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1. 
Grundsätzliches 
 

Die Stiftung wurde im Jahr 2007 durch die Sparkasse Holstein gegründet. Sie erhielt ihre Rechts-
fähigkeit aufgrund der Anerkennung durch das Innenministerium des Landes Schleswig-Holstein 
am 26. Juni 2007. Sie versteht sich als legitime Nachfolgerin der im Jahr 1998 errichteten 
Stiftung, die jedoch stiftungsrechtlich nicht hinsichtlich der Satzung so verändert werden konnte, 
wie es für die Bürger-Stiftung Stormarn als „echte“ Bürger-Stiftung erforderlich ist. Auf der 
Grundlage des Stiftungsgeschäfts und der Stiftungssatzung vom 22. Mai 2007 stattete die 
Sparkasse Holstein die Stiftung mit einem Vermögen im Wert von insgesamt 100.000 EUR aus. 
Die Zuwendung zum Kapitalstock erfolgte bereits vollständig im Jahr der Errichtung. Die 
Sparkasse Holstein beabsichtigte das Kapital der Stiftung über einen Zeitraum von über 10 
Jahren durch eine Reihe weiterer Zustiftungen signifikant zu erhöhen. Die Sparkasse hat ihre 
damalige Zusage eingehalten, so dass das diesbezügliche Stiftungskapital die Millionengrenze 
überschritten hat. Im Berichtsjahr unterstützte die Sparkasse Holstein die Stiftung mit einer 
Spende von 40.000 EUR. 
 
Die Bürger-Stiftung ist satzungsrechtlich so ausgestaltet, dass sie weder von einem 
Unternehmen, der Verwaltung oder der Politik beherrscht wird. Sie ist eine Stiftung für die Bürger 
des Kreises Stormarn. In ihr engagieren sich Bürger und Unternehmen mit Zeit und/oder Geld, 
um so für die Gemeinschaft wichtige positive und vor allem auch nachhaltige Impulse zu 
bewirken. Das Motto der Stiftung lautet „Von Stormarnern für Stormarner“. 
 
Die Bürger-Stiftung Stormarn ist als eine „Dachstiftung“ konzipiert. Dies lässt zu, dass praktisch 
Vereine, Verbände, Einrichtungen, Unternehmen und natürliche Personen problemlos eine 
„Stiftung in der Stiftung“ errichten können, sich ganz einfach regionale Bürgerstiftungen ebenfalls 
als „Stiftung in der Stiftung“ implementieren können und selbstverständlich JEDERMANN 
Zustiftungen und Spenden leisten kann. Dabei steht immer die Zweckverwirklichung in der 
heimischen Region im Vordergrund. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Zustiftung in den
Kapitalstock der
Bürger-Stiftung

Stormarn

Errichtung regionaler
Bürger-Stiftungen als

„Stiftung in der Stiftung“

Allgemeine Spende
zugunsten der
Bürger-Stiftung

Stormarn

Errichtung einer
„Themen-Stiftung“ als

„Stiftung in der Stiftung“

Errichtung einer Stiftung
für einzelne Vereine,

Verbände oder
Einrichtungen als

„Stiftung in der Stiftung“

Bürger-
Stiftung
Stormarn

Errichtung einer
„Allgemeinen Stiftung
durch Personen/gem.
oder Unternehmen als

„Stiftung in der Stiftung“

und/oder

Zustiftung in Stiftungsfonds
einer regionalen

Bürger-Stiftung Stormarn

Allgemeine Spende
zugunsten regionaler

Bürger-Stiftungen
und/oder

Zustiftung in Stiftungsfonds
einer regionalen

Bürger-Stiftung Stormarn

Allgemeine Spende
zugunsten regionaler

Bürger-Stiftungen
und/oder

Zustiftung in den betreffenden
Stiftungsfonds

Allgemeine Spende
zugunsten einer

„Themen-Stiftung“ oder 
„Allgemeinen Stiftung

und/oder

Zustiftung in den betreffenden
Stiftungsfonds

Allgemeine Spende
zugunsten einer

„Themen-Stiftung“ oder 
„Allgemeinen Stiftung

und/oder

Zustiftung in den betreffenden
Stiftungsfonds

(… und im Ausnahmefall
auch allgemeine Spenden)



 

Bericht über die Erfüllung des Stiftungszweckes Seite 4 
 
 
 

2023-01-18 - St 11 - StV - Bericht 2022 - FERTIG + 1.1.2 

Die Bürger-Stiftung Stormarn will in aller Breite dazu beitragen, dass das gesellschaftspolitisch 
für die Zukunft sehr wichtige Thema Stiftungen im Kreis Stormarn flächendeckend abgedeckt 
werden kann. Es wird eine Möglichkeit geschaffen, die sicherstellt, dass die Fördermittel ihre 
volle Wirkung in der Region und für die Region haben. 
 
Neben Spenden und Zustiftungen zugunsten der Dachstiftung bestehen folgende Möglichkeiten 
für „Stiftungen in der Stiftung“: 
 
Möglichkeit 1: 
Wenn es in einer Region gewollt ist, können einzelne regionale „Bürger-Stiftungen in der Stiftung“ 
als rechtlich unselbständige Stiftungen errichtet werden. Eine solche „Stiftung in der Stiftung“ hat 
„eigene Gremien“ und ein „eigenes Statut“. 
 
Möglichkeit 2: 
Für Vereine, Verbände und Einrichtungen besteht die Möglichkeit, eine „Stiftung in der Stiftung“ 
zu errichten. In einem Statut wird u. a. geregelt, dass die jeweiligen Erträge dem jeweils 
initiierenden Verein, Verband oder der betreffenden Einrichtung zu Gute kommen.  
 
Möglichkeit 3: 
Natürliche Personen oder Unternehmen können ebenfalls eine „Stiftung in der Stiftung“ errichten. 
Auch hier werden in einem Statut u. a. Förderzwecke und - wenn gewollt - ein Vergabegremium 
und dessen personelle Zusammensetzung festgelegt. 
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1.1  Stiftungsorgane, Geschäftsführung 
 

 
Die Stiftung hat zwei Organe: den Stiftungsvorstand und den Stiftungsrat. 
 
Der Stiftungsvorstand ist der gesetzliche Vertreter der Stiftung und führt die Geschäfte. Zu seiner 
Unterstützung war für das gesamte Berichtsjahr eine Geschäftsführung bestellt. Als 
Geschäftsführerin waren Frau Dr. Katharina Schlüter und als Geschäftsführer Herr Jörg 
Schumacher tätig. 
 
Der Stiftungsrat ist das Aufsichtsorgan der Stiftung. Im Berichtsjahr fanden pandemiebedingt nur 
drei Sitzungen des Stiftungsvorstandes, davon zwei als Videositzungen, statt. Der Stiftungsrat 
konnte einmal in Präsenz tagen. 
 
Die relevanten Entscheidungen wurden in den Sitzungen sowie beim Vorstand mittels Umlauf-
beschlüssen getroffen, die erforderliche Wahl im Stiftungsrat für den Stiftungsrat wurde mittels 
Briefwahl durchgeführt. 
 
Die beiden Organe haben sich im Berichtsjahr wie folgt zusammengesetzt: 
 

Stiftungsvorstand 
Vorsitzender Ernst-Jürgen Gehrke 01.01. bis 31.12.2022 
Stv. Vorsitzender Michael Ringelhann 01.01. bis 31.12.2022 
 Ralph-André Klingel-Domdey 01.01. bis 31.12.2022 
 Uwe Sommer 01.01. bis 31.12.2022 
 Christa Zeuke 01.01. bis 31.12.2022 

 
 
 

Stiftungsrat 
Vorsitzender Rainer Wiegard 01.01. bis 31.12.2022 
Stv. Vorsitzende Ursula Pepper 01.01. bis 31.12.2022 
 Adelbert Fritz 01.01. bis 31.12.2022 
 Dr. Henning Görtz 01.01. bis 31.12.2022 
 Martin Freiherr von Jenisch 01.01. bis 31.12.2022 
 Reinhard Mendel 01.01. bis 31.12.2022 
 Walter Nussel 01.01. bis 31.12.2022 
 Bernd Kraske 01.01. bis 31.12.2022 
 Norbert Leinius 01.01. bis 31.12.2022 
 Thomas Piehl 01.01. bis 31.12.2022 
 Joachim Wagner 01.01. bis 31.12.2022 
 Karl-R. Wurch 01.01. bis 31.12.2022 
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1.2  Engagement der Dachstiftung 
 
Nachfolgend werden Positionen beschrieben, bei denen sich die Stiftung dauerhaft engagiert: 
 

 Beruf und Familie im Hansebelt gGmbH 
 Stormini      
 Kooperationsvertrag 
   „Arbeitsgemeinschaft (ARGE) Stormarn kulturell stärken“ 
 Servicestelle Internationale Jugendarbeit 
 Blumendorfer Begegnungen 
 Eheleute Schmöger-Stiftung Norderstedt 
 Stiftung Donati Schloss Reinbek 
  Lesepatinnen und Lesepaten 
  Warnwesten für Grundschüler/innen (Save KIDS – Augen auf im Straßenverkehr) 

 
 

 Beruf und Familie im Hansebelt gGmbH  
 
Unter der ursprünglichen Bezeichnung „Beruf und Familie Stormarn“ wurde bereits das Ziel verfolgt, 
die Zukunftsfähigkeit der Region Stormarn durch mehr Familienfreundlichkeit zu sichern. 
 
Dieses Ziel sollte zunächst erreicht werden durch 
 die Sicherung von Betreuungsangeboten für Kinder zur Förderung der Vereinbarkeit von Beruf 
   und Familie sowie 
 ergänzende Maßnahmen der Jugendhilfe durch das Angebot von Bildungs- und Erziehungs- 
   maßnahmen. 
 

Konzeptionell handelte es sich um ein 
„Zwei-Säulen-Modell“: 
 
Der „Stiftung Beruf und Familie Stormarn“ 
(Stiftungsfonds in der Bürger-Stiftung 
Stormarn) war die „Beruf und Familie 
Stormarn GmbH“ vorgeschaltet, die 
ausschließlich und unmittelbar gemein-
nützige Zwecke verfolgt. 
 
Die im Frühjahr 2012 gegründete gemein-   
nützige „Beruf und Familie Stormarn GmbH“ hatte sich im Hinblick auf die Nutzer insgesamt positiv 
entwickelt. So konnten Angebote und Anzahl der Nutzer ausgeweitet werden. Das in der Realität mit 
Erfolg praktizierte Konzept wurde Modellbeispiel für viele andere Regionen. 
 
Die betriebswirtschaftliche Situation hatte sich dagegen kritisch entwickelt. Die Stiftung wirkte darauf 
hin, dass seit 2015 Maßnahmen zur Verbesserung der betriebswirtschaftlichen Gesamtsituation 
erarbeitet wurden. Dabei lag der Fokus sowohl auf der Ausgaben- wie auch auf der Einnahmenseite. 
Ein Wechsel in der Geschäftsführung unterstützte den gewollten Veränderungsprozess. Ein weiterer 
Wechsel in 2016 forcierte den Veränderungsprozess. 
 
Die tatsächlichen betriebswirtschaftlich dringlich erforderlichen Änderungen fanden dann in 2016 
sowohl auf der Ausgaben- wie auch auf der Einnahmenseite statt und wurden in 2017 fortgesetzt. In 
diesem Zusammenhang weitete die Gesellschaft ihre Aktivitäten auch auf den Kreis Herzogtum 
Lauenburg aus. 
 
Nach dem der ursprüngliche „Stormarner Gesellschafterkreis“ bereits zuvor erweitert worden war 
kamen nun weitere Gesellschafter aus dem Kreis Herzogtum Lauenburg hinzu. Außerdem firmierte 
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die im Handelsregister beim Amtsgericht Lübeck unter „HRB 12099 HL“ eingetragene Gesellschaft 
folgerichtig im Jahr 2016 um und trägt seit dem den Namen „Beruf und Familie im Hansebelt gGmbH“. 
Näheres zum Leistungsspektrum der Gesellschaft ist im Internet unter www.buf-ih.de zu finden. 
 
Mit Wirkung zum 01.10.2021 wurde die Gesellschaft aus strategischen Gründen mit der Beruf und 
Familie im Hansebelt gGmbH verschmolzen. Damit ist ein Angebot von Hamburg bis Fehmarn 
möglich. Der Schwerpunkt der Arbeit liegt in den Kreisen Herzogtum Lauenburg, Stormarn und 
Ostholstein. Die Eintragung im Handelsregister erfolgte am 24.02.2022. 
 
Der eigentliche Bericht befindet sich im Anhang (Anlage 5).  
 
 
 
Stormini 

 
 
Stormini - die Kinderstadt Stormarn - ist ein Planspiel für Kinder von 9 bis 13 Jahren. Es wird seit 
2008 an wechselnden Orten im Kreis Stormarn durchgeführt. 
 
Bisherige Veranstaltungsorte: 
2008 - Ahrensburg    2012 - Hamberge 2016 - Trittau      2020 - „Corona" 
2009 - Bargteheide    2013 - Ahrensburg 2017 - Reinbek      2021 - „Corona“ 
2010 - Bad Oldesloe    2014 - Glinde 2018 - Reinfeld              2022 - Ammersbek 
2011 - Bargfeld-Stegen    2015 – Großhansdorf      2019 - Barsbüttel 
 
 
Veranstalter des Projektes ist der Kreis Stormarn, der den Kreisjugendring Stormarn e.V., mit der 
Durchführung beauftragt hat. 
 
250 Kinder von 9 bis 13 Jahren und mehr als 170 haupt- und ehrenamtliche Betreuer/-innen leben 
und gestalten diesen einwöchigen Lernraum, in dem ansonsten schwer greifbare Prozesse (z.B. 
Demokratie, Geldverkehr, Arbeitsmarkt, Marktwirtschaft) erlebbar werden. Die Kinder werden dabei in 
vielfacher Weise an den Abläufen des Stadtspiels beteiligt und sie erfahren, wie sie selbst durch ihre 
Ideen und Handlungen das Miteinander in dieser Kinderstadt gestalten können. Die Teilnahme ist seit 
2013 auch für Kinder mit Behinderungen möglich. Ein wesentlicher Bestandteil des Konzeptes ist die 
Simulation des Zusammenspiels von Arbeit, Geldverkehr und Konsum im Freizeitbereich. 
 
Die Kinder stellen sich dem stadtinternen Arbeitsmarkt zur Verfügung und üben in zwei täglichen 
Arbeitseinheiten einen selbst gewählten Job aus. Für diese Arbeit erhielten die Kinder ein Gehalt in 
der Kinderstadt-Währung „Stormis". Dabei handelt es sich zunächst um Kaurischnecken, eine Art 
„Muschelgeld", das in vielen Ländern der Welt tatsächlich Jahrhunderte lang als reguläres 
Zahlungsmittel fungiert hat. Inzwischen gibt es eigenes Papiergeld: die Stormark. - Ihren Lohn 
können die Kinder im zweiten Teil des Tages für Freizeitaktivitäten, selbst gefertigte Produkte oder 
auch Süßigkeiten etc. ausgeben. 
 
Ein Stadtparlament mit Bürgermeister/in, das von den Kindern selbst gewählt wird, vertritt die 
Interessen der Kinder und soll Lösungen für Probleme und Fragestellungen finden, die im täglichen 
Zusammenleben für die Kinder ersichtlich werden. 
 
In der Erwachsenenwelt existierende Einrichtungen (Jobcenter, Post, Sparkasse, Finanzamt, 
Geschäfte, Marktplatz, etc.) werden in der Kinderstadt so realitätsnah wie möglich nachempfunden 
und stellen gleichzeitig Arbeitsplätze für die Kinder dar. Gleiches gilt für die Medienlandschaft (Radio, 
Fernsehen, Zeitung, Internet), die wie im wahren Leben für Informationsfluss und Unterhaltung in der 
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Gesellschaft sorgt. Aber auch „Steuern zahlen“, „gesellschaftliches Engagement“ und „Spenden“ (für 
z.B. bedürftige Kinder in Afrika) sind Teil der Kinderstadt Stormini. 
 
Die Bürger-Stiftung Stormarn ist neben dem Kreis Stormarn, der Sparkassen-Stiftung Stormarn und 
der Sparkasse Holstein maßgeblich an der Finanzierung des Projektes beteiligt. 
 
Das Kinderstadt-Projekt STORMINI sollte 2020 in die dreizehnte Runde gehen und vom 28.06. bis 
04.07.2020 in Mitte des Kreisgebietes in Ammersbek stattfinden. Pandemiebedingt musste die 
Kinderstadt ausfallen. 
 
Um den angemeldeten 250 Kindern trotzdem ein Angebot zu unterbreiten, hat der Kreisjugendring 
Stormarn ein deutlich kleineres Projekt unter Einhaltung aller Hygiene-richtlinien durchgeführt: 
 
Storminchen 2020 
Die kleinere Variante von Stormini fand an zwei Tagen in Ammersbek auf dem Gelände der 
Grundschule Hoisbüttel statt. Hierzu wurden aus den angemeldeten Kindern 150 gelost und 
eingeladen. Am Ende konnte man am 01. und 02. Juli 2020, dann je 35 Kinder zu Storminchen 
begrüßen. 
 
Die Kinder wurden in drei Gruppen aufgeteilt und durchliefen dann in der Zeit von 9-13 Uhr, drei 
Arbeitsstationen die von ehrenamtlichen Helfer:innen angeboten wurden. Die Gruppen wurden 
ebenfalls von Erfahrenen Stormini-Teamer:innen betreut und begleitet. 
 
Folgende Arbeitsplätze wurden angeboten: Flugzeugingeneur:in, Brückenbauer:in, Erfinder:in 
 
Abgerundet wurde der Arbeitstag noch mit einem Quiz-Duell der Gruppen zum Thema Stormini. Alle 
Kinder hatten Spaß an den Tagen und auch die Eltern waren sehr dankbar, dass durch Storminchen 
ein wenig Abwechslung in den Corona Alltag kam. 
 
Stormini on tour 2021 
Pandemiebedingt musste auch im Jahr 2021 die Kinderstadt im gewohnten Format abgesagt werden. 
Um den angemeldeten 250 Kindern trotzdem ein Angebot zu unterbreiten, hat der Kreisjugendring 
Stormarn gemeinsam mit seinen Partnern das bestehende Kinderstadt Konzept den Corona-
Bedingungen angepasst. 
 
Stormini on tour fand an fünf verschiedenen Standorten dezentral im Kreis Stormarn ohne 
Übernachtung statt. Dabei wurden ehemalige Stormini-Orte mit ihren Jugendeinrichtungen genutzt 
(Jugendfreizeitstätte Bruno Bröker Haus, Grundschule Hoisbüttel/Gemeinde Ammersbek, Jugend-
freizeitstätte Bad Oldesloe, Kinder- und Jugend Begegnungsstätte Reinbek-Neuschönningstedt und 
Jugendtreff Reinfeld). 
 
Die angemeldeten 250 Kinder aus dem Jahr 2020 hatten dabei ein Erstbelegungsrecht. An vier 
Standorten konnten 40 Kindern an Stormini on tour teilnehmen an einem Standort waren es räumlich 
bedingt, nur 30 Kinder. 
 
Stormini on tour wurde von 08.00 bis 17.30 Uhr als Tagesveranstaltung durchgeführt. Die Standorte 
wurden jeweils von 10 Helfer*innen betreut. 
 
Der eigentliche Tagesablauf war dem Stormini Tagesablauf sehr nah. Lediglich von den sonst so 
vielfältigen realen Jobangebot musste Abstand genommen werden. Folgende Arbeitsplätze wurden 
trotz Pandemieeinschränkungen angeboten: Holz-Werkstatt, Schmuck-Werkstatt, T-Shirt-Werkstatt, 
Marmeladenfabrik, Film-Werkstatt, Snack-Werkstatt, Täschnerei, Graffiti-Werkstatt, Upcycling-
Werkstatt, Kerzenfabrik,Stadtmanager*in. 
 
Abgerundet wurden die Arbeitstage mit Kinder- und Helfer*innen-Challenges, die sich die Standorte 
untereinander, gestellt haben. 
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Vom 03. bis 09. Juli 2022 war es wieder so weit. Zum 13. Mal fand das Demokratie-Stadtspiel Stormini 
in Ammersbek statt. Nach zwei Jahren coronabedingter Pause konnten wieder 280 Kinder im Alter 
von 9 – 13 Jahren ein Demokratieprojekt der Extraklasse erleben. 
 

 
 
 
Allgemeiner Sachstand  
 
Unter der Prämisse mitbestimmen, mitwirken und mitgestalten entstand eine Kinderstadt mit allem 
Drum und Dran. 

Die Kinderstadt Stormini heißt nicht nur so, sie ist tatsächlich die 1.111 Stadt in Schleswig-Holstein – 
mit offiziellen Stadtrechten. Dabei ist der Ministerpräsident des Landes Schleswig-Holstein, Daniel 
Günther Schirmherr und die Bürger-Stiftung Stormarn einer der größten Förderer. Unter dem Motto 
„Gemeinschaft neu erleben“ wurde gemeinsam gearbeitet, eigenes Geld, die Stormark verdient, ein 
Parlament bestimmt und gutes für Andere getan. 
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Die Gemeinde Ammersbek bot den optimalen Rahmen, damit sich die über 450 Teilnehmende Kinder 
und Helfer*innen eine Übernachtungsstadt aufbauen und rundherum wohlfühlen konnten. 

  
Gemeinsam haben die Bewohner/innen während der Projektwoche über 15.000 Stormark, die sie 
zuvor erarbeitet haben, für zwei karikative Förderprojekte gesammelt. Sowohl die Kreishandwerker-
schaft Stormarn wie auch die Bürger-Stiftung Stormarn tauschten die gesammelten Stormark in 
jeweils 500 Euro um, damit der Freundeskreis für Flüchtlinge in Ammersbek und ein Entwicklungs-
projekt aus Burundi tatsächlich von den Bewohner/innen der Kinderstadt Stormini unterstützt werden 
konnten.  

Die Bürger-Stiftung Stormarn wird das unter der Regie des Kreisjugendrings Stormarn auch im Jahr 
2023 wieder fördern.  

Bildnachweise: Simon Kronenberg 

 

Das Kinderstadt-Projekt STORMINI geht 2023 in die vierzehnte Runde. Gastgeber wird nach 
2018 zum zweiten Mal die Stadt Reinfeld in Holstein sein. 

 

 

 
 
 



 

Bericht über die Erfüllung des Stiftungszweckes Seite 11 
 
 
 

2023-01-18 - St 11 - StV - Bericht 2022 - FERTIG + 1.1.2 

Kooperationsvertrag 
„Arbeitsgemeinschaft (ARGE) Stormarn kulturell stärken“    
 
In 2012 wurde ein Kooperationsvertrag zwischen folgenden Partnern bzw. Partnerinnen ab-
geschlossen: 
1. Kreis Stormarn 
2. Sparkassen-Kulturstiftung Stormarn 
3. Sparkassen-Stiftung Stormarn 
4. Bürger-Stiftung Stormarn 
 
Die Kooperationspartner/-innen haben in dieser Vereinbarung erklärt, dass sie die Kulturarbeit zum 
Nutzen der in der Region Stormarn lebenden bzw. die Region Stormarn besuchenden Menschen 
durch neue und/oder optimierte kulturelle Angebote stärken wollen. Ein besonderer Fokus wird dabei 
auch auf die Schaffung und Stärkung kultureller und mit Bildungsinhalten verbundener Angebote für 
Kinder und Jugendliche gelegt. 
 
Die konkrete inhaltliche Zweckverwirklichung betrifft … 
 
  die Durchführung von Ausstellungsveranstaltungen 
  die Durchführung von Musikveranstaltungen 
  die Durchführung von Vortrags- und Leseveranstaltungen 
  die Durchführung von Kreativveranstaltungen 
    Netzwerkbildung und -betrieb der Heimatmuseen 
 
Die finanz- und steuerrechtliche Abwicklung eines Vorhabens wird für jeden Einzelfall nach Sachlage 
festgelegt. 
 
Die Bürger-Stiftung Stormarn hat sich in der Vereinbarung bereit erklärt, der ARGE ein durch die 
Stiftung zu verwaltendes jährliches Finanzbudget von 10.000,00 EUR zur Verfügung zu stellen. Das 
Budget darf für die Bereich Kunst und Kultur, Heimatkunde und Heimatpflege sowie Bildung (§ 52 AO 
Abs. 2 Satz 1 Nr. 5, 7 und 22) verwendet werden. 
 
Der eigentliche Bericht befindet sich im Anhang (Anlage 7). 
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„Servicestelle Internationale Jugendarbeit“      
 
Seit Errichtung der Stiftung engagiert sich diese für die Servicestelle. Die Trägerschaft hat der 
Kreisjugendring Stormarn e.V. 
 
Die Hauptaufgabe der Servicestelle ist es, Jugendlichen und jungen Erwachsenen eine Möglichkeit für 
einen Auslandsaufenthalt zu vermitteln. 
 
Als europäische Freiwillige ins Ausland gehen, neue Sprachen erlernen, an internationalen 
Jugendbegegnungen teilnehmen oder Trainingskurse in Europa besuchen, dies sind nur einige 
Möglichkeiten. 
 
Einfach mal "Raus von zu Haus", so ist das Motto. 
Durch den internationalen und auch nationalen Austausch bieten sich viele außerschulische 
Lernsituationen, die auch stark zur Persönlichkeitsbildung beitragen. So wurde in einer Studie zur 
internationalen Jugendbegegnungen festgestellt, dass die Persönlichkeitsentwicklung nachhaltig 
beeinflusst wird, das soziale und interkulturelle Kompetenzen gestärkt werden und das Fremd-
sprachenkenntnisse verbessert wurden. Fast drei Viertel der Studienteilnehmer/-innen haben die 
Begegnung als sehr wichtig für ihre eigene Persönlichkeit eingeschätzt. 
 
Genau diese Chancen wollen Bürgerstiftung und Kreisjugendring bieten. Nähere Informationen gibt es 
auf der eigens durch den KJR betriebenen Homepage (www.kreisjugendring.eu). 
 
 
 
Nach jahrelanger Tätigkeit als Eurodesk-Infopunkt ist der Kreisjugendring seit 2021 als Eurodesk-
Partner aktiv und hat so die Zusammenarbeit mit dem europäischen Jugendinformationsnetzwerk 
intensiviert. Im Rahmen der Kooperation werden junge Menschen auf ihrem Weg ins Ausland beraten 
und bei der Suche nach passenden Angeboten unterstützt. 
 
Der Kreisjugendring war auf Messen in Ahrensburg (Auf in die Welt Messe) und Bad Oldesloe 
(SIEGEL-Day der Beruflichen Schulen) unterwegs und hat dort Fragen zu den verschiedenen 
Möglichkeiten eines Auslandsaufenthalts beantwortet sowie persönlich und neutral beraten. Um die 
Qualität der Beratung zu sichern, gibt es beim Kreisjugendring zwei ausgebildete Eurodesk-
Mobilitätslots*innen. Zusätzlich wurde die Servicestelle seit September 2022 durch eine FSJlerin 
unterstützt, die anteilig in der Fachstelle für Jugenddemokratiebildung und in der Servicestelle ein 
Freiwilliges Soziales Jahr absolviert.   
 
Im Rahmen der Jugendkampagne „bravel“, welche Jugendliche und junge Erwachsene umfassend 
über Austauschmöglichkeiten informieren und motivieren sollte, konnten in diesem Jahr mehrere 
Schulworkshops unter dem Titel „Raus von zu Haus – Dein Weg ins Ausland“ durchgeführt werden. 
Die Workshops wurden auf die unterschiedlichen Gruppen angepasst. Dabei gab es einen interaktiven 
Teil mit einem Ratespiel und einem Musikquiz. Anschließend wurde über die Möglichkeiten nach oder 
während der Schule ins Ausland zu gehen informiert. 
 
Begleitet wurden die Workshops meistens zusätzlich von ehemaligen Freiwilligen, die aus erster Hand 
über ihre gemachten Erfahrungen erzählen konnten. Die Schulworkshops sind gut angenommen 
worden und es gab sehr positive Rückmeldungen der Teilnehmenden. Die Workshops wurden von 
allen beteiligten Schulen für das nächste Jahr direkt wieder angefragt. Neben den Präsenzangeboten 
an Schulen haben wir in Zusammenarbeit mit dem Berufsinformationzentrum Bad Oldesloe zusätzlich 
einen digitalen Workshop für Interessierte angeboten, den wir in den kommenden Jahren als festes 
Angebot etablieren wollen.  
  
Als Entsendeorganisation im Europäischen Solidaritätskorps (ESK) sind wir als lokale Ansprech-
organisation für junge Menschen, die ein Freiwilligendienst im Rahmen des ESK in Europa 
absolvieren, aktiv. Ziel des ESK ist es junge Menschen zusammenzubringen, eine Gesellschaft 
aufzubauen, die niemanden ausschließt, bedürftigen Menschen zu helfen und auf gesellschaftliche 
Herausforderungen zu reagieren. Es bietet jungen Menschen, die helfen, lernen und etwas bewegen 
möchten eine inspirierende und verantwortungsvolle Aufgabe.   
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Nach dem - von Corona geprägten - Vorjahr konnten wir im Jahr 2022 wieder eine Freiwillige im 
Rahmen des ESK entsenden. Lara ist mittlerweile in Schweden und unterstützt die schwedische 
Kirche im Projekt „Agapegarden 2022/23“ beispielsweise bei Aktivitäten für Kindergruppen, der 
Durchführung eines Jugendtreffs und auch im Sprachunterricht. Dort ist sie sehr zufrieden und steht 
mit uns im regelmäßigen Kontakt. Wer mehr über den Aufenthalt unserer Freiwilligen erfahren will, 
findet auf unserer Webseite Berichte der jeweiligen Auslandserfahrungen.  
 
In Kooperation mit der Fachstelle Jugenddemokratiebildung konnte im Herbst eine internationale 
Bildungsfahrt ins EU-Parlament nach Brüssel mit 19 Jugendlichen und jungen Erwachsenen aus dem 
Kreis Stormarn stattfinden. Während der 4-tägigen Fahrt wurde das EU-Parlament mit Besichtigung 
des Plenarsaals besucht. Hier fand auch ein Gespräch mit dem Abgeordneten Büro von Rasmus 
Andresen, Mitglied des Europäischen Parlaments (MdEP) statt.  Bei diesem Treffen sowie dem 
Treffen mit anderen Jugendorganisationen lag der Fokus auf den Möglichkeiten sich international 
politisch zu engagieren sowie den Möglichkeiten der europäischen Zusammenarbeit. Zusätzlich hatten 
die Teilnehmenden die Möglichkeit sich im Haus der Europäischen Geschichte, dem Parlamentarium 
und weiteren kulturellen Angeboten sich mit der Geschichte der EU und der EU-Hauptstadt Brüssel 
auseinander zu setzen. Die Teilnehmenden meldeten zurück, dass die Veranstaltung gut gelungen 
war und sie die Möglichkeit schätzen, die Politik der EU und die Internationale Zusammenarbeit so 
nah kennenlernen konnten.    
 
In Jahr 2022 war, wie man sehen kann, mit der Servicestelle für Internationale Jugendarbeit wieder 
viel möglich. Umso gespannter blicken wir in die Zukunft und freuen uns auf weitere Veranstaltungen 
in 2023. Neben Schulworkshops und Beratungsmöglichkeiten wird es erstmalig im Februar eine 
Internationale Jugendgruppenleiter*innenschulung in Finnland mit verschiedenen internationalen 
Partner*innen geben. Außerdem wollen wir uns mit unseren Verbänden und Vereinen intensiver über 
das wichtige Thema der Internationalen Jugendbegegnungen austauschen.  
Zahlen:  
  213 erreichte Schüler*innen in 12 Schulworkshops  

149 Beratungen am Messestand  
23 Beratungen: telefonisch, schriftlich, persönlich  

 
 

Weitere Informationen finden Sie auf unserer Homepage unter 
www.buerger-stiftung-stormarn.de/projekte/ 

servicestelle-internationale-jugendarbeit/ 
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Blumendorfer Begegnungen 
 
Die Konzertreihe „Blumendorfer Begegnungen" wurde 2004 zusammen mit der Bürger-Stiftung 
Stormarn ins Leben gerufen und wird zudem von der Sparkasse Holstein, ihren Stiftungen und der 
Gunter und Juliane Ribke-Stiftung unterstützt bzw. gefördert. 
 
Im Rahmen der „Blumendorfer Begegnungen“ finden jedes Jahr zwei Konzerte der Hochschule für 
Musik und Theater Hamburg sowie zwei Konzerte der Lübecker Musikhochschule statt. Die 
Professorinnen und Professoren der Hochschulen stellen in den Konzerten ihre Meisterschüler vor. 
Für alle Gäste ergibt sich nach den Konzerten die Möglichkeit zum Gespräch mit den jungen 
Künstlern. Die hochkarätigen Konzerte erfreuen sich seit Jahren großer Beliebtheit. Die einmalige 
Kombination des historischen Rahmens und erstklassiger Musik schafft ein besonderes Erlebnis. 
 

 
Seit ihrer Gründung (2007) hat die Stiftung die rechtliche Trägerschaft für die Blumendorfer 
Begegnungen übernommen: Erstklassige Musik im historischen Rahmen auf "Schloss Blumendorf" 
(bei Bad Oldesloe). 
 
„Wir blicken auf ein abwechslungsreiches Programm in 2022 zurück, welches von den Interessierten 
sehr gut angenommen wurde,“ so Dr. Katharina Schlüter, Geschäftsführerin der Bürger-Stiftung 
Stormarn. „Der Andrang war auch wieder entsprechend groß, so dass wir uns zum Ende des Jahres 
wieder über einen gut gefüllten Rokokosaal freuen konnten.“ - Folgende Konzerte haben 
stattgefunden (3 eigene statt der üblichen 4 Konzerte): 
 
24.04.2022  (noch mit deutlich eingeschränkter Besucherkapazität) 
Prof. Sebastian Klinger, Hochschule für Musik und Theater Hamburg, präsentierte seine Celloklasse. 
 
05.08.2022  
Familienkonzert veranstaltet vom Schleswig-Holstein Musik Festival 
 
23.10.2022 (unter weitgehend „normalen Bedingungen“) 
Prof. Otto Tolonen, Musikhochschule Lübeck, stellte seine Gitarrenklasse vor. 
 
20.11.2022  (unter weitgehend „normalen Bedingungen“) 
Prof. Aleksandar Madžar, Hochschule für Musik und Theater Hamburg, stellte seine Klavierklasse vor. 
 
Ein besonderer Dank gilt Martin Freiherr von Jenisch und seiner Frau, die schon seit Jahren 
die Konzerte in ihren Räumlichkeiten ermöglichen. 
 

Weitere Informationen finden Sie auf unserer Homepage unter 
www.blumendorfer-begegnungen.de 
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Besondere Stiftungsfonds  
 
 
Stiftungsfonds 11-33 
Eheleute Schmöger-Stiftung Norderstedt 
„Stiftungskapital für den Kampf gegen Depressionen“ 
 
Der Stiftungsfonds wurde im November 2012 errichtet. Leider ist der Stifter wenig später (am 
19.10.2013) verstorben und konnte die Arbeit der Stiftung nicht mehr selbst maßgeblich gestalten. 
 
Die Zuständigkeit für diesen Stiftungsfonds liegt seitdem beim Stiftungsvorstand der Dachstiftung. 
 
Die Arbeit des Stiftungsfonds wird maßgeblich durch Frau Ursula Pepper, stv. Vorsitzende des 
Stiftungsrates, gestaltet und gesteuert. 
 
Ihr Bericht befindet sich in der Anlage 9.1 des Berichtes. 
 
 
 
Stiftungsfonds 11-28 
Stiftung Donati Schloss Reinbek      
 
Der Stiftungsfonds wurde im August 2011 errichtet. Der Stifter hat die Arbeit des Stiftungsfonds über 
Jahre hinweg selbst maßgeblich gestaltet. Er wurde dabei durch seinen guten persönlichen Freund, 
Herrn Bernd M. Kraske, unterstützt. Am 07.08.2020 ist Bernhard Donati verstorben. 
 
Die Zuständigkeit für diesen Stiftungsfonds liegt seitdem beim Stiftungsvorstand der Dachstiftung. 
 
Die Arbeit des Stiftungsfonds wird maßgeblich durch Herrn Bernd M. Kraske, Mitglied des 
Stiftungsrates, gestaltet und gesteuert. 
 
Sein Bericht befindet sich in der Anlage 9.2 des Berichtes. 
 
 
 
 
Stiftungsfonds 11-32 
Hans-Jürgen und Adolf Voß Stiftung 
 
Die beiden Geschwister Hans-Jürgen und Adolf Voß haben 2012 die Hans-Jürgen und Adolf Voß 
Stiftung gegründet. Den beiden war es besonders wichtig, dass insbesondere Kinder durch die 
Stiftungsarbeit unterstützt werden sollen. Dieses betrifft insbesondere Kindergärten und Schulen im 
Raum Bad Oldesloe. 
 
Ein Bericht zur Stiftung befindet sich in der Anlage 9.3 des Berichtes. 
 
 
Stiftungsfonds 11-41 
Brigitte Voß-Stiftung 
 
Die Stiftung wurde im Jahr 2018 durch den Ehemann der verstorbenen Brigitte Voß, Holger Voß, und 
ihre beiden Söhne, Christian Voß und Thomas Voß, errichtet. Der plötzliche Tod von Frau Voß hatte 
die drei Stifter zum Nachdenken gebracht, ob nicht schnellere Hilfe ihr Leben hätte retten können und 
wie solche Hilfe in Zukunft organisiert werden könnte 
 
Ein Bericht zur Stiftung befindet sich in der Anlage 9.4 des Berichtes. 
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Stiftungsfonds 11-44 
Wolfgang Witschel-Stiftung 
 
Die Stiftung wurde im Jahr 2019 durch Wolfgang Witschel errichtet. Sie engagiert sich in den 
Bereichen Bildung, Jugendhilfe, Sport und bei mildtätigen Zwecken.  .  
 
Ein Bericht zur Stiftung befindet sich in der Anlage 9.5 des Berichtes. 
 
 
 
Stiftungsfonds 11-45 
Karl Gladigau Hospiz-Stiftung 
 
Die Stiftung wurde im Jahr 2020 durch Kay Gladigau errichtet. Sie engagiert sich in den Bereichen 
Wohlfahrtspflege und bei mildtätigen Zwecken im Zusammenhang mit der Hospizarbeit in Stormarn. 
Die Stiftung wurde aus Dankbarkeit und Erinnerung an den verstorbenen Vater des Stifters, Karl 
Gladigau (1903-1986), gegründet.  .  
 
Ein Bericht zur Stiftung befindet sich in der Anlage 9.6 des Berichtes. 
 
 
 
 
Operative Aktivität durch die Gemeinschaft der Lesepatinnen und Lesepaten 
 

    
 
Die Lesepaten sind ein operatives Tätigkeitsfeld in der Bürger-Stiftung Stormarn. Dabei werden 
ehrenamtliche Lesebegeisterte mit kleinen Leseanfängern zusammengebracht. 
 
Ihr Bericht befindet sich in der Anlage 9 des Berichtes. 
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Warnwesten für Grundschüler/innen 
(Save KIDS – Augen auf im Straßenverkehr)    
 
Damit die Erstklässlerinnen und Erstklässler aus Stormarn auf ihrem Schulweg sicher durch den 
Verkehr kommen, stattet die Bürger-Stiftung Stormarn auf unterschiedlichen Ebenen die Kleinen mit 
kostenlosen Warnwesten aus. 
 
Laut aktueller Verkehrsunfallstatistiken verunglücken noch immer mehr als 20.000 Kinder unter 15 
Jahren jährlich im Straßenverkehr. Die meisten Unfälle im Tagesverlauf geschehen zwischen 7 und 8 
Uhr sowie zwischen 13 und 14 Uhr – also in den Zeiten, in denen Kinder sich auf dem Schulweg 
befinden. In viele schwere Unfälle mit Schulkindern sind Autofahrer/innen involviert, welche die Kinder 
zu spät bemerken. Bei schlechtem Wetter und Dunkelheit haben die Fahrzeugführer/innen keine Zeit 
zu reagieren. Bei Regen, Schneematsch und Eis sind die Bremswege länger. 
 
Ein guter Grund, die Risiken auf dem Schulweg zu reduzieren und ihn mit Hilfe der Warnwesten 
sicherer zu gestalten. Die Aktion findet einmal im Jahr mit dem Beginn der dunklen Jahreszeit statt. 
 

 
 

    
 

Weitere Informationen befinden sich auf unserer Homepage unter 
www.buerger-stiftung-stormarn.de/projekte/save-kids/ 
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1.3  Regionale Bürgerstiftungen 
 
Die Arbeit, der unter dem Dach der Bürger-Stiftung Stormarn gebildeten regionalen 
Bürgerstiftungen hat sich seit Errichtung der Stiftung erfreulich entwickelt und ist ein ganz 
wesentliches Element der Stiftungsarbeit. 
 
Gestartet wurde bereits kurz nach Gründung der Bürger-Stiftung Stormarn in der Gemeinde 
Oststeinbek. 
 
Im Jahr 2011 folgten dann regionale Bürgerstiftungen für Großhansdorf (Großhansdorf Stiftung), 
Ammersbek und Barsbüttel. 
 
2014 wurde die Bürgerstiftung Tangstedt errichtet. 
 
Im Jahr 2015 wurde in einem feierlichen Akt in der Trittauer Wassermühle dann die sechste regionale 
Bürgerstiftung errichtet: die Trittauer Bürgerstiftung. 
 
 
 
Die Berichte zu den einzelnen Stiftungen befinden sich in den Anlagen 8.1 bis 8.6. 
 
 
Hinweis: 
Die „Stiftung Bürger für Ammersbek“ hat bis zur Berichterstellung für das Berichtsjahr 2022 
keinen Bericht abgegeben.  
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1.4  Stiftungsfonds / Treuhandstiftungen 
 
Im Berichtsjahr wurde ein neuer Stiftungsfonds errichtet. 
 
Die Anzahl der Stiftungsfonds liegt damit per 31.12.2022 bei 39: 
 

01  Stiftung Elternverein Kindergarten Bargteheide 
03  Stiftung Natur und Umwelt in Stormarn 
04  Stiftung Tafelarbeit in Stormarn 
05  Stiftung Reinfeld und Umgebung 
06  Stiftung Bad Oldesloe und Umgebung 
07  Stiftung Bargteheide und Umgebung 
08  Stiftung Ahrensburg 
09  Schloss Ahrensburg 
10  Bürgerstiftung Trittau 
13  Stiftung Glinde 
15  Stiftung Reinbek 
18  Stiftung THC Ahrensburg 
19  Marianne Dräger Stiftung 
20  Dorothea Stiftung 
21  Stiftung Jugendarbeit Stormarn 
22  Stiftung WSV Tangstedt 
23  Erfahrung trifft Jugend in Reinfeld 
24  Bürgerstiftung Oststeinbek 
25  Großhansdorf Stiftung 
26  Stiftung Bürger für Ammersbek 
27  Heik-Stiftung 
28  Stiftung Donati Schloss Reinbek 
29  Stiftung Beruf und Familie Stormarn 
30  VfL-Stiftung (des VfL Oldesloe von 1862 e.V.) 
31  Bürgerstiftung Barsbüttel 
32  Hans-Jürgen und Adolf Voss-Stiftung 
33  Eheleute Schmöger-Stiftung Norderstedt 
34  UJOTKA-Behindertensport-Stiftung 
35  Handball-Stiftung Bargteheide 
36  Eheleute-Krauss- Stiftung 
37  Bildungsstiftung Gymnasium Eckhorst 
38  Bürgerstiftung Tangstedt 
39  Arnold-Mählmann-Stiftung 
40  Trittauer Stiftung für Geschichtskultur 
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41  Brigitte Voß-Stiftung 
42  Stiftung - Kinder- und Jugendhaus St. Josef 
44  Wolfgang Witschel-Stiftung 
45  Karl Gladigau Hospiz-Stiftung 
47  Eheleute Harders-Stiftung 

 
 
 
Treuhandstiftungen 
 
Die Bürger-Stiftung Stormarn will dazu beitragen, dass gemeinnützige Treuhandstiftungen mit Sitz im 
Kreis Stormarn ihre Ertragskraft voll für gemeinnützige Zwecke – möglichst in Stormarn – verwenden 
können. Sie übernimmt daher – im Gegensatz zu sehr vielen anderen Treuhändern – die kostenlose 
Verwaltung solcher Stiftungen. 
 
Im Berichtsjahr wurde keine Treuhandstiftung verwaltet. 
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1.5 Freiwilliges Engagement 
 
Ein ganz wesentliches Element der durch die Stiftung erbrachten gesellschaftlichen Leistung ergibt 
sich aus der durch die Freiwilligen der Stiftungsarbeit gespendeten Zeit. Sie werden daher auch gerne 
als Zeitspender bezeichnet. 
 
Pandemiebedingt konnten auch im Berichtsjahr noch nicht wieder alle Leistungen wie gewohnt 
erbracht werden. 
 
Im Berichtsjahr waren 318 Freiwillige [Zeitspender] (2021: 300 / 2020: 265 / 2019: 275) für die Stiftung 
tätig. 18.796 Stunden (2021: 15.021 / 2020: 15.347 Stunden / 2019: 24.170 Stunden) wurden 
gespendet. 
 
In einer kalkulatorischen Bewertung (10,00 EUR/Stunde; 1,5% Kapitalverzinsung) würde sich so ein 
Stiftungskapitalbetrag von 12,5 Mio. EUR ergeben. 
 
 

Bürgerstiftung Trittau 47 640
Bürgerstiftung Oststeinbek 11 190
Großhansdorf Stiftung 9 222
Stiftung Bürger für Ammersbek 2 0
Bürgerstiftung Barsbüttel 125 10.412
Bürgerstiftung Tangstedt 9 311

Stifter/Koordinatoren/EA Stiftungsfonds 23

Dachstiftung 7.021
> Allgemein 17 850
> Blumendorfer Begegnungen 2 274
> Lesepaten 73 5.897

Gesamt 318 18.796

Kalkulatorische Bewertung 10,00 € Stundensatz 187.960,00 €
1,5% Kapitalverzinsung

… rechnerischer Stiftungskapitalbetrag 12.530.666,67 €

Anzahl Freiwilliger Stunden Freiwilliger
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1.6  Situation am Kapitalmarkt 
  und dessen Auswirkung auf die Stiftung 

 
Der Kapitalmarkt ist weiterhin durch ein vergleichsweise niedriges Zinsniveau geprägt. Die Rendite 
deutscher Staatsanleihen mit 10-jähriger Laufzeit, welche mit AAA geratet werden hat sich im Laufe 
des Jahres 2022 deutlich verbessert. Lag sie lange bei unter 1 % hat sie Ende 2022 die 2%-Marke 
deutlich überschritten. Die Situation für eine sicherheitsorientierte Kapitalanlage ist zwar immer noch 
schwierig. Eine Trendwende dürfte es aber sein. 
 
Die negative Zinssituation wirkt bei neuen Zustiftungen und besonders bei der Wiederanlage in den 
kommenden Jahren fälliger (deutlich höher verzinslicher) Wertpapiere. Von letzterem ist die 
Dachstiftung wirtschaftlich beginnend mit dem Jahr 2028 stark betroffen. In den Stiftungsfonds wirkt 
sich die negative Zinssituation bereits jetzt sehr deutlich aus. 
 
In diesem Zusammenhang wurde strategisch beschlossen, die sich aus den gesetzlichen Be-
stimmungen ergebenden Gestaltungsmöglichkeiten zur Bildung der freien Rücklage ab 2019 
möglichst stark zu nutzen. 

Der freien Rücklage kommt dabei eine besondere Bedeutung zu. Sie bietet die Möglichkeit selbst – im 
Vergleich zum eigentlichen Stiftungskapital - risikoreicher angelegt werden zu können und/oder für 
einen etwaigen Risikoausgleich für den Fall zu sorgen, dass das Stiftungskapital als solches 
risikoreicher allokiert wird. 
 
Vor diesem Hintergrund wurden/werden Überlegungen angestellt, das Stiftungskapital zukünftig 
anders zu allokieren. Dabei werden sowohl die Aspekte der angestrebten Nachhaltigkeit als solches, 
des langfristigen substanziellen Kapitalerhalts wie auch eines konkreten Nutzens für die Region 
berücksichtigt. Vor diesem Hintergrund  wurde im Jahr 2019 mit einer externen Vermögensverwaltung 
begonnen, bei der unter klaren Risikovorgaben der Stiftung Geldanlagen in risikoreicheren Wert-
papieranlagen - stets unter Wahrung entsprechender Bonitätskriterien und unter Beachtung von 
Kriterien der Nachhaltigkeit – erfolgen. 
 
Die substanziellen Veränderungen am Geld- und Kapitalmarkt hinterlassen ihre Spuren auch 
im Vermögen der Stiftung. Hatten wir Ende 2021 mit Blick auf den vorhandenen 
Wertpapierbestand und die damalige Zinssituation ein sehr gutes Verhältnis zwischen den 
wenigen Wertpapieren mit schwebenden Verlusten und den vielen Wertpapieren mit 
schwebenden Gewinnen hat sich dies zum Ende des Berichtsjahres drastisch verändert. Die  
„zinsmarktbedingten“ schwebenden Verluste sind aus Sicht der Stiftung zwar tragbar und 
stellen für sich betrachtet kein Problem dar, sie machen aber gleichzeitig deutlich, „wie sich 
die Zinswelt“ bereits verändert hat. 
 
Die bereits genannte Zinswende hin zu höheren Zinsen insbesondere für längere Laufzeiten 
(und einer steileren Zinsstrukturkurve) ist aus Sicht der Stiftung im Grundsatz positiv, weil es 
so wieder möglich wird Wertpapiere zu erwerben, die einen signifikanten Ertrag bringen. Die 
Auswirkungen der letzten Niedrig- und Nullzinsjahre sind insbesondere bei einigen unserer 
Stiftungsfonds deutlich zu merken. 
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1.6.1 Krieg in der Ukraine  
    und dessen Auswirkung auf die Stiftung 

 
Am 24. Februar 2022 begann die gegen das bestehende Völkerrecht verstoßende Invasion russischer 
Truppen in die Ukraine. Seitdem dauert dieser vom russischen Staatspräsidenten Putin befohlene und 
zu verantwortende menschen(rechts)verachtende Angriffskrieg Russlands mit zunehmender Härte 
und Zerstörung an. Gleich zu Beginn dieses Krieges setzten in der Ukraine Fluchtbewegungen von 
vielen Millionen Menschen ein. Neben der großen Zahl an Binnenflüchtlingen sind auch Millionen ins 
europäische Ausland und damit auch nach Deutschland geflohen. Die damit verbundenen Heraus-
forderungen sind vielfältig und fordern uns alle, auch unsere Stiftung. 
 
Der Krieg hinterlässt seine Spuren aber vielfältig (und nachhaltig) in aller unser täglichen 
Leben und Erleben. Besonders deutlich sind die Auswirkungen, die sich aus der auch durch 
den Krieg stark mitverursachten hohen Inflation ergeben. Ein Ergebnis dieser Inflation ist es, 
dass wir als Stiftung -  wie alle anderen auch - mit den Erträgen aus dem Vermögen und mit 
den erhaltenen Spenden in der realen Welt bereits jetzt und auch in Zukunft nicht mehr das 
materiell bewirken können, wie man es lange Zeit gewohnt war. 
 
Es bleibt einerseits zu hoffen, dass dieser unsägliche Krieg mit allen seinen negativen Folgen 
möglichst bald endet. Andererseits muss davon ausgegangen werden, dass sich viele der durch ihn 
verursachten wirtschaftlichen Veränderungen verstetigen. Ein sinkendes Preisniveau dürfte dabei 
völlig unrealistisch sein, die Hoffnung auf eine sinkende Inflation scheint jedenfalls begründet. 
 
 
 
1.7 Corona 
 
Die Bürger-Stiftung Stormarn ist eine Stiftung die sowohl operativ wie auch fördernd tätig ist. Die 
Corona-Pandemie hat daher das Wirken der Stiftung im Berichtsjahr stark beeinflusst. Auf eine 
detaillierte Darstellung wird in diesem Bericht verzichtet. Folgende Punkte sind generell von 
Bedeutung: 
 
 

1. Eigene geplante operative Vorhaben konnten zeitweise pandemiebedingt nicht bzw. nur 
eingeschränkt durchgeführt werden. So mussten z.B. Konzerte bei den Blumendorfer 
Begegnungen oder Veranstaltungen unseres Stiftungsfonds „Schmöger Stiftung“ abgesagt 
werden bzw. konnten nicht stattfinden. 

 
Andere Vorhaben mussten auch, wenn sie denn überhaupt stattfanden, in reduzierter Form 
bzgl. der Besucher:innen bei gleichzeitig höherem Organisations- und „Hygiene-“Aufwand 
durchgeführt werden. 
 
Dies betraf auch unsere regionalen Bürgerstiftungen. 
 

 
2. Betroffen war im Berichtsjahr weiterhin noch die gesamte Freiwilligenarbeit. So mussten 

insbesondere im ersten Halbjahr z.B. unsere als Lesepaten tätigen Zeitspender 
pandemiebedingt ihre wichtige Arbeit anpassen, teilweise einstellen oder zumindest deutlich 
reduzieren. Aber auch andere Aktivitäten - vor allem in den regionalen Bürgerstiftungen - 
mussten zeitweise noch eingestellt oder unter veränderten Rahmenbedingungen fortgeführt 
werden. 
 
In diesen Kontext fällt auch die erneut starke Reduktion bzw. der Ausfall von Organ- und 
Gremiensitzungen auf allen Ebenen. Nur in den wenigsten Fällen konnte „digital“ durch 
Videogespräche gegengesteuert werden. 
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Zusammenfassend lässt sich aber feststellen, dass … 
 

a. von Seiten der Stiftung stets versucht wurde, das Bestmögliche aus und in der jeweiligen 
Situation zu machen 

    und 
b. die Stiftung von keiner privaten Institution oder öffentlichen Körperschaften finanzielle 

Fördermittel oder Ausgleichszahlungen erhalten hat. 
 
 
 
 
1.8 Gütesiegel     
 

 

Das Gütesiegel wird vom Bündnis der Bürgerstiftungen 
Deutschlands (früher Initiative Bürgerstiftungen) im Bundesver-
band Deutscher Stiftungen an solche Bürgerstiftungen 
verliehen, deren Satzungen die "10 Merkmale einer Bürger-
stiftung" erfüllen. 
 
Es hat sich über die Jahre erfolgreich als Qualitätsstandard der 
Bürgerstiftungsbewegung etabliert und dient insbesondere der 
Öffentlichkeitsarbeit und als Fundraisinginstrument. 
 

 

Die Arbeit der Stiftung wurde von Seiten des Bundesverbandes 
Deutscher Stiftungen bereits nach der Gründung 2007 sehr 
schnell im Jahr 2008 mit der Verleihung des „Gütesiegels für 
Bürgerstiftungen“ honoriert. In den Jahren 2010, 2012, 2014 
und 2017 wurde die Auszeichnung erneut vergeben. Die im 
Herbst 2017 erfolgte Auszeichnung galt erstmals für drei Jahre.  
 
Im Jahr 2020 wurde der Bürger-Stiftung Stormarn erneut das 
Gütesiegel für den Zeitraum 2021 bis 2023 verliehen. 
 
Die geltenden Merkmale sind diesem Bericht als Anlage 6 
beigefügt. 
 
Hinweis: 
Die Bürger-Stiftung Stormarn arbeitet im Bündnis der Bürgerstiftungen 
Deutschlands (im Bundesverband Deutscher Stiftungen) mit. Sie 
kooperiert daneben mit der Stiftung Aktive Bürgerschaft. 

 
 
 
 
1.9 Digitalisierung 
 
 
In 2020 hat der Stiftungsvorstand beschlossen, das Thema Digitalisierung massiv nach vorne zu 
treiben. Das Digitalisierungsvorhaben betrifft dabei einerseits die gesamte Kommunikation auf Ebene 
der Dachstiftung und der regionalen Bürgerstiftungen miteinander und untereinander aber auch mit 
Dritten. 
 
Bedeutsam ist, dass die Digitalisierung auch unabhängig von der Corona-Pandemie positive 
Auswirkungen haben wird. Es wurde vom Stiftungsvorstand entschieden, das Vorhaben mit eigenen 
Mitteln nach vorne zu treiben. Dabei wird es sowohl um die technische Ausstattung der regionalen 
Bürgerstiftungen wie auch um die Implementierung von MS Teams als gemeinsame Arbeits- und 
Kommunikationsplattform gehen. 
 
 

https://www.buergerstiftungen.org/de/buergerstiftungen/10-merkmale/
https://www.buergerstiftungen.org/de/buergerstiftungen/10-merkmale/
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Mit großen Anstrengungen war es dann im Berichtsjahr 2020 gelungen, die notwendige IT-
Ausstattung zu beschaffen, obwohl die Nachfrage nach Tablets und Notebooks derartig groß war, 
dass der Markt „faktisch weitgehend leergefegt“ war.  
 
 
Zielsetzung des Projektes Digitalisierung 
 
Die regionalen Bürgerstiftungen leisten dezentral wichtige Teile der operativen Stiftungsarbeit, 
insbesondere durch Einsatz und Koordination der Zeitspender/innen. Da die meisten Gremienan-
gehörigen den „Corona-Risikogruppen“ angehören sind digitale Alternativen zu Präsenzsitzungen 
erforderlich. 
 
 
Konkrete Ziele  

1. Ausstattung mit Notebooks (inkl. Software) zur Teilnahme an Videokonferenzen, 
-sitzungen und -meetings 

2. Kompetenzvermittlung bzgl. Hard & Software 
3. Einführung einer digitalen Geschäftsstelle 

(auch bzgl. der digitalen Aufbewahrung, Verwaltung und Weiterleitung von Unterlagen) 
 
 
Umsetzung 
 
Ziel 1 - Ausstattung verbessern 
Teile unseres ehrenamtlichen Vorstands in der Dachstiftung, die Ehrenamtlichen in unseren 
regionalen Bürgerstiftungen sowie die wichtigsten Bürgerstiftungsakteure in unseren einzelnen 
Stiftungsfonds sind sowohl mit Notebooks/Tablets sowie passender Software (Microsoft 365) 
ausgestattet worden. 
 
Ziel 2 - Einsatz organisieren 
Die Einrichtung, Installation und Implementierung bzgl. Hard- & Software wird über den Dienstleister 
GWS begleitet und durch internes Personal umgesetzt. Insbesondere direkte Schulungen durch den 
zuständigen Stiftungsreferenten haben den Ehrenamtlichen einen ersten Einblick und Umgang zur 
Einsetzung der Hard & Software vermittelt. 
 
Ziel 3 - Digitale Geschäftsstelle 
Anhand des Konzeptes „Digitalisierung in der Bürger-Stiftung Stormarn“ wird die Idee einer „virtuellen 
Geschäftsstelle“ weiter vorangetrieben und sukzessive Möglichkeiten zur digitalen und einheitlichen 
Aufbewahrung und Verwaltung von Unterlagen geschaffen. 
 
 
Folgende konkrete Maßnahmen wurden im Rahmen unseres Projekts bereits durchgeführt bzw. ange-
stoßen: 
 

1. Anschaffung der Soft- und Hardware inkl. Nutzung eines externen Dienstleisters zur 
Einrichtung und Einführung von Microsoft 365 (insb. MS-Teams als führendes System). 
 

2. Verteilung der Hardware zur weiteren Nutzung in den einzelnen Stiftungen. 
 

3. Verteilung von Leitfäden und Erklär-Videos zum ersten Umgang mit MS-Teams (insbesondere 
der Hauptfunktionen Videokonferenzen und Ablage von Dateien). 

 
4. Persönliche Videocoachings mit den Beteiligten durch Projektverantwortlichen Jörg Schepers 

 
5. Etablierung eines digitalen Stammtisches zwecks regelmäßigen Austausch ist erfolgt. 

 

6. Durchführung von Stiftungssitzungen bzw. Stiftungsratssitzungen mit MS-Teams. 
 

7. Abspeichern von relevanten Stiftungsdateien im Programm MS-Teams. 
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Neben den bereits beschriebenen Maßnahmen wurde in 2022 vermehrt über Microsoft Teams in den 
regionalen Bürgerstiftungen sowie der Dachstiftung das Tool Videokonferenzen für einen regel-
mäßigen Austausch bzw. die Durchführung von Gremiensitzungen genutzt. 
 
Durch eine Zunahme der Tätigkeiten wurde das Software-Paket Microsoft Office 365 insbesondere für 
die Dokumentation bzw. Vor- und Nachbereitung von Gremiensitzungen genutzt. Auch die 
Informationsverbreitung von regelmäßigen Finanzübersichten bzw. weiteren Stiftungsthemen ist über 
dieses Medium erfolgt. Der Besuch von externen Webinaren wurde ebenfalls über die Software 
durchgeführt. 
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2. 
Rechtliche Rahmenbedingungen 
 
 
2.1 Satzung 
 
Die letzte (3.) Änderung der Satzung wurde am 13. Juni 2018 durch die Stiftungsaufsicht (Kreis 
Stormarn) mit dem Aktenzeichen 14-083-60-37/0 genehmigt. Dabei wurden die Zwecke der Stiftung 
um die Rettung aus Lebensgefahr, des Feuer- und Katastrophenschutzes sowie die Unfallverhütung 
erweitert. 
 
Nach der geltenden Satzung ist die Stiftung sowohl operativ wie auch fördernd tätig. 
 
Gefördert werden durch die Stiftung …     Operativ Fördermittel 
           an Dritte 
 die Jugend- und Altenhilfe        X       X 
 die Erziehung, Volks- und Berufsbildung      X       X 
 das bürgerschaftliche Engagement       X       X 
 die Kunst und Kultur         X       X 
 den Denkmalschutz und die Denkmalpflege          X 
 die Heimatpflege und die Heimatkunde           X 

der Sport          X       X 
der Naturschutz, die Landschaftspflege und der 
      Umweltschutz         X       X 
die internationale Gesinnung, die Toleranz auf allen Gebieten 
      der Kultur und des Völkerverständigungsgedankens     X       X 
die Wissenschaft und Forschung           X 
das öffentliche Gesundheitswesen           X 
die Kriminalprävention             X 
das Wohlfahrtswesen             X 
die Rettung aus Lebensgefahr        X       X 
der Feuer- und Katastrophenschutz sowie die Unfallverhütung    X       X 
mildtätige Zwecke         X       X 

 
 
2.2 Steuerliche Anerkennung 
 
Der letzte aktuelle Freistellungsbescheid für den Zeitraum 2018 bis 2020 wurde mit dem Aktenzeichen 
30 / 299 / 83038 durch das Finanzamt Stormarn am 11.05.2021 ausgestellt. Er ist befristet bis zum 
31.12.2025. 
 
Die steuerliche Anerkennung zur Ausstellung von Zuwendungsbestätigungen betrifft 
- § 52 AO Abs. 2 Satz 1 Nr. 1 Förderung von Wissenschaft und Forschung 
- § 52 AO Abs. 2 Satz 1 Nr. 3 Förderung des öffentlichen Gesundheitswesens 
- § 52 AO Abs. 2 Satz 1 Nr. 4 Förderung der Jugend- und Altenhilfe 
- § 52 AO Abs. 2 Satz 1 Nr. 5 Förderung der Kunst und Kultur 
- § 52 AO Abs. 2 Satz 1 Nr. 6 Förderung des Denkmalschutzes und der Denkmalpflege 
- § 52 AO Abs. 2 Satz 1 Nr. 7 Förderung der Erziehung, Volks- und Berufsbildung 
- § 52 AO Abs. 2 Satz 1 Nr. 8 Förderung des Naturschutzes und der Landschaftspflege 
- § 52 AO Abs. 2 Satz 1 Nr. 9 Förderung des Wohlfahrtswesens 
- § 52 AO Abs. 2 Satz 1 Nr. 11 die Förderung der Rettung aus Lebensgefahr; 
- § 52 AO Abs. 2 Satz 1 Nr. 12 die Förderung des Feuer-, Arbeits-, Katastrophen- und Zivilschutzes 

sowie der Unfallverhütung 
- § 52 AO Abs. 2 Satz 1 Nr. 13 Förderung internationaler Gesinnung, der Toleranz auf allen Gebieten 

der Kultur und des Völkerverständigungsgedankens 
- § 52 AO Abs. 2 Satz 1 Nr. 20 Förderung der Kriminalprävention 
- § 52 AO Abs. 2 Satz 1 Nr. 21 Förderung des Sports 
- § 52 AO Abs. 2 Satz 1 Nr. 22 Förderung der Heimatpflege und Heimatkunde 
- § 52 AO Abs. 2 Satz 1 Nr. 25 Förderung des bürgerschaftlichen Engagements 
- § 53 AO   Förderung mildtätiger Zwecke 
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2.3  Stiftungsaufsicht 
 
Gemäß § 16 i.V. mit § 8 des für Schleswig-Holstein geltenden Stiftungsgesetzes liegt die Aufsicht über 
die Stiftung beim Kreis Stormarn (Aktenzeichen 14 -083-60-37/0). 
 
Anzeigepflichtige Handlungen nach § 9 des StiftG hat es im Berichtsjahr nicht gegeben. 
 
 
 
2.4  Prüfung der Stiftung 
 
Nach § 5 der geltenden Satzung prüft ein geeigneter externer Prüfer einmal jährlich das Rechnungs-
wesen der Stiftung, den Jahresabschluss und die Vermögensübersicht sowie den Bericht über die 
Erfüllung des Stiftungszweckes. 
 
Die vorgeschriebene Prüfung wurde für das Jahr 2021 durchgeführt. Der Prüfungsbericht wurde dem 
Stiftungsrat vor dessen Beschlussfassung zum Jahresabschluss 2021 und zur Entlastung des 
Stiftungsvorstandes für das Jahr 2021 zur Kenntnis gegeben. Daneben wurde der Prüfungsbericht 
sowohl der zuständigen Stiftungsaufsicht wie auch dem zuständigen Finanzamt zur Verfügung 
gestellt. 
 
Für das Berichtsjahr wird entsprechend verfahren. 
 
 
 
2.5 Transparenzregister 
 
Auf Grundlage des Gesetzes zur Umsetzung der Vierten EU-Geldwäscherichtlinie, zur Ausführung der 
EU-Geldtransferverordnung und zur Neuorganisation der Zentralstelle für Finanztransaktions-
untersuchungen ist das Transparenzregister seit dem 26.06.2017 im Internet verfügbar. 
 
Die Bürger-Stiftung Stormarn wird mit der Nummer 6400002208 („Nr. d.t. Rechtseinheit“) im 
Transparenzregister geführt. 
 
 
 
2.6 LEI-Pflicht nach MiFID II 
 
Seit dem 3. Januar 2018 gilt für Unternehmen in Europa die Pflicht zum Führen eines LEI, wenn sie 
am Wertpapierhandel teilnehmen. Diese Pflicht ergibt sich aus den in der Neufassung der Richtlinie 
2014/65/EG über Märkte für Finanzinstrumente der Europäischen Union (MiFID II) neu geregelten 
Meldepflichten von depotführenden Banken, Wertpapierdienstleistungsunternehmen sowie anderen 
Finanzdienstleistern. Das bedeutet, dass ab dem 03.01.2018 europaweit gilt: Kein LEI – kein Handel. 
 
Die Bürger-Stiftung Stormarn wurde mit der LEI 8945006ZFO0XHVDZ0109 registriert. 
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3. 
Stiftungskapital 
 
Das Stiftungskapital hat sich im Berichtsjahr um 152.173,97 EUR (Vorjahr 856.700,00 EUR) auf 
7.006.631,29 EUR (Vorjahr 6.854.457,32 EUR) erhöht. 
 
Seit Errichtung der Stiftung im Jahr 2007 hat sich das Stiftungskapital wie folgt entwickelt: 
 

Jahr
Kapitalstock 

Stiftungs-
geschäft

Zustiftungen zur 
Erhöhung des 

Stiftungskapitals

 Erhöhung des 
Stiftungskapitals 
aus Umwandlung 

von Rücklagen

Allgemeines 
Kapital

der Stiftung

darin aus 
Umwandlung 

von 
Rücklagen

Zustiftungen in 
Stiftungsfonds

 Erhöhung der 
Stiftungsfonds aus 
Umwandlung von 

Rücklagen

Kapital der
Stiftungsfonds

Stiftungs-
kapital 

insgesamt

darin aus 
Umwandlung 

von Rücklagen

darin 
Sachvermögen

2007 02.07.2007 100.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
105.000,00 € 0,00 € 0,00 € 102.500,00 € 102.500,00 € 0,00 €

per 31.12. 100.000,00 € 105.000,00 € 0,00 € 205.000,00 € 0,00 € 102.500,00 € 0,00 € 102.500,00 € 307.500,00 € 0,00 €
0,00%

2008 Veränderung 2.000,00 € 0,00 € 2.000,00 € 0,00 € 322.060,00 € 322.060,00 € 324.060,00 € 0,00 €
per 31.12. 100.000,00 € 107.000,00 € 0,00 € 207.000,00 € 0,00 € 424.560,00 € 0,00 € 424.560,00 € 631.560,00 € 0,00 €

0,00%

2009 Veränderung 103.000,00 € 0,00 € 103.000,00 € 0,00 € 54.107,21 € 54.107,21 € 157.107,21 € 0,00 €
per 31.12. 100.000,00 € 210.000,00 € 0,00 € 310.000,00 € 0,00 € 478.667,21 € 0,00 € 478.667,21 € 788.667,21 € 0,00 €

0,00%

2010 Veränderung 101.100,00 € 0,00 € 101.100,00 € 0,00 € 131.050,00 € 131.050,00 € 232.150,00 € 0,00 €
per 31.12. 100.000,00 € 311.100,00 € 0,00 € 411.100,00 € 0,00 € 609.717,21 € 0,00 € 609.717,21 € 1.020.817,21 € 0,00 €

0,00%

2011 Veränderung 100.200,00 € 0,00 € 100.200,00 € 0,00 € 440.222,27 € 440.222,27 € 540.422,27 € 0,00 €
per 31.12. 100.000,00 € 411.300,00 € 0,00 € 511.300,00 € 0,00 € 1.049.939,48 € 0,00 € 1.049.939,48 € 1.561.239,48 € 0,00 €

0,00%

2012 Veränderung 361.067,52 € 1.000,00 € 362.067,52 € 1.000,00 € 104.144,11 € 104.144,11 € 466.211,63 € 1.000,00 €
per 31.12. 100.000,00 € 772.367,52 € 1.000,00 € 873.367,52 € 1.000,00 € 1.154.083,59 € 0,00 € 1.154.083,59 € 2.027.451,11 € 1.000,00 €

0,11% 0,05%

2013 Veränderung 100.988,86 € 0,00 € 100.988,86 € 0,00 € 86.903,50 € 86.903,50 € 187.892,36 € 0,00 €
per 31.12. 100.000,00 € 873.356,38 € 1.000,00 € 974.356,38 € 1.000,00 € 1.240.987,09 € 0,00 € 1.240.987,09 € 2.215.343,47 € 1.000,00 €

0,10% 0,05%

2014 Veränderung 100.039,00 € 0,00 € 100.039,00 € 0,00 € 1.238.864,42 € 1.238.864,42 € 1.338.903,42 € 0,00 €
per 31.12. 100.000,00 € 973.395,38 € 1.000,00 € 1.074.395,38 € 1.000,00 € 2.479.851,51 € 0,00 € 2.479.851,51 € 3.554.246,89 € 1.000,00 €

0,09% 0,03%

2015 Veränderung 100.000,00 € 0,00 € 100.000,00 € 0,00 € 90.320,00 € 90.320,00 € 190.320,00 € 0,00 €
per 31.12. 100.000,00 € 1.073.395,38 € 1.000,00 € 1.174.395,38 € 1.000,00 € 2.570.171,51 € 0,00 € 2.570.171,51 € 3.744.566,89 € 1.000,00 €

0,09% 0,03%

2016 Veränderung 100.000,00 € 0,00 € 100.000,00 € 0,00 € 93.495,00 € 93.495,00 € 193.495,00 € 0,00 € 49.654,13 €
per 31.12. 100.000,00 € 1.173.395,38 € 1.000,00 € 1.274.395,38 € 1.000,00 € 2.663.666,51 € 0,00 € 2.663.666,51 € 3.938.061,89 € 1.000,00 € 49.654,13 €

0,08% 0,03% 1,26%
0,00 €

2017 Veränderung 25.000,00 € 0,00 € 25.000,00 € 0,00 € 60.431,02 € 60.431,02 € 85.431,02 € 0,00 € 0,00 €
per 31.12. 100.000,00 € 1.198.395,38 € 1.000,00 € 1.299.395,38 € 1.000,00 € 2.724.097,53 € 0,00 € 2.724.097,53 € 4.023.492,91 € 1.000,00 € 49.654,13 €

0,08% 0,02% 1,23%

2018 Veränderung 25.322,30 € 0,00 € 25.322,30 € 0,00 € 679.218,13 € 0,00 € 679.218,13 € 704.540,43 € 0,00 € 580.000,00 €
per 31.12. 100.000,00 € 1.223.717,68 € 1.000,00 € 1.324.717,68 € 1.000,00 € 3.403.315,66 € 0,00 € 3.403.315,66 € 4.728.033,34 € 1.000,00 € 629.654,13 €

0,08% 0,02% 13,32%

2019 Veränderung 25.000,00 € 0,00 € 25.000,00 € 0,00 € 105.125,00 € 0,00 € 105.125,00 € 130.125,00 € 0,00 € 0,00 €
per 31.12. 100.000,00 € 1.248.717,68 € 1.000,00 € 1.349.717,68 € 1.000,00 € 3.508.440,66 € 0,00 € 3.508.440,66 € 4.858.158,34 € 1.000,00 € 629.654,13 €

0,07% 0,02% 12,96%

2020 Veränderung 10.500,00 € 0,00 € 10.500,00 € 0,00 € 1.129.098,98 € 0,00 € 1.129.098,98 € 1.139.598,98 € 0,00 € 5.133,13 €
per 31.12. 100.000,00 € 1.259.217,68 € 1.000,00 € 1.360.217,68 € 1.000,00 € 4.637.539,64 € 0,00 € 4.637.539,64 € 5.997.757,32 € 1.000,00 € 634.787,26 €

0,07% 0,02% 10,58%

2021 Veränderung 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 856.700,00 € 0,00 € 856.700,00 € 856.700,00 € 0,00 € 0,00 €
per 31.12. 100.000,00 € 1.259.217,68 € 1.000,00 € 1.360.217,68 € 1.000,00 € 5.494.239,64 € 0,00 € 5.494.239,64 € 6.854.457,32 € 1.000,00 € 634.787,26 €

0,07% 0,01% 9,26%

2022 Veränderung 10.000,00 € 0,00 € 10.000,00 € 0,00 € 142.173,97 € 0,00 € 142.173,97 € 152.173,97 € 0,00 € 0,00 €
per 31.12. 100.000,00 € 1.269.217,68 € 1.000,00 € 1.370.217,68 € 1.000,00 € 5.636.413,61 € 0,00 € 5.636.413,61 € 7.006.631,29 € 1.000,00 € 634.787,26 €

0,07% 0,01% 9,06%
19,56% 80,44% 80,44% 100,00%

2,22%  
 
Im Berichtsjahr gab es keine aus den Rücklagen bewirkte Veränderung. Zuführungen durch Ergeb-
nisse aus Vermögensumschichtungen gab es im Berichtsjahr ebenfalls nicht. 
 
Die Stiftung besitzt seit 2016 auch aus Stiftungskapital finanziertes Sachanlagevermögen, so dass 
sich Stiftungskapital sowohl im Sachanlage- wie auch im Finanzanlagevermögen befindet und per 
31.12.2022 bei insgesamt 7.006.631,29 EUR (Vorjahr 6.854.457,32 EUR) liegt. 
 
Das nicht zweckgebundene Vermögen der „Dachstiftung“ hat sich im Berichtsjahr um 10.000,00 EUR 
erhöht (im Vorjahr keine Erhöhung) und liegt jetzt bei 1.370.217,68 EUR. Der Anteil am gesamten 
Stiftungskapital beträgt 19,56%. 
 
Das zweckgebundene Vermögen (Stiftungsfonds bzw. „Stiftungen in der Stiftung“) hat sich im 
Berichtsjahr um 142.173,97 EUR (Vorjahr 856.700,00 EUR) erhöht und liegt zum Ende des 
Berichtsjahres bei einem Volumen von 5.636.413,61 EUR (Vorjahr 5.494.239,64 EUR), das sich in 39 
Stiftungsfonds befindet. 
 
Die Zustiftungen im Berichtsjahr stellen sich bei den Stiftungsfonds wie folgt dar: 
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2022 Zustiftungen
Geldvermögen

Zustiftungen
Sachvermögen

11-21 Stiftung Jugendarbeit Stormarn 423,97 0,00

11-22 Stiftung WSV Tangstedt 4.500,00 0,00

11-24 Bürgerstiftung Oststeinbek 2.000,00 0,00

11-35 Handball-Stiftung Bargteheide 5.050,00 0,00

11-37 Bildungsstiftung Gymnasium Eckhorst 200,00 0,00

11-44 Wolfgang-Witschel-Stiftung 100.000,00 0,00

11-47 Eheleute Harders-Stiftung 30.000,00 0,00

142.173,97 0,00

Einnahmen der Stiftungsfonds

 
 
Der Anteil der Stiftungsfonds am gesamten Stiftungskapital beträgt 80,44%%. - Die genaue Auf-
gliederung der Stiftungsfonds stellt sich wie folgt dar: 
 
A. Sachanlagen 
 

Lfd. Nr.
Wertansatz am 

01.01.2022
Veränderung

Wertansatz am 
31.12.2022

HinweisInhalt
 

1.8 Sachanlagen / Anlagevermögen (Stiftungsfonds - Stiftungskapital)
Ertrag bei den 
Stiftungsfonds 

abgebildet
634.787,26 0,00 634.787,26

1.8-033 Stiftungs-
kapital

2014 /2015 0,00 0,00 0,00 Klärung läuft noch

1.8-034 Stiftungs-
kapital

2015 / 2016 49.654,13 0,00 49.654,13

1.8-040 Stiftungs-
kapital

2020 5.133,13 0,00 5.133,13

1.8-042 Stiftungs-
kapital

2018 580.000,00 0,00 580.000,00

Sachvermögen Stiftungsfonds 033 -
Unbebautes Grundstück in Moltow (Ortsteil der 
Gemeinde Hohen Viecheln im Landkreis 
Nordwestmecklenburg) aus Erbschaft

Sachvermögen Stiftungsfonds 034 -
Eigentumswohnung in Bad Oldesloe
aus Zustiftung und Mittelanlage

Historischer Buchbestand

Sachvermögen Stiftungsfonds 042 -
Mehrfamilienhaus  in Winsen an der Luhe
nebst Garagenanlage und Kfz-Stellplätzen aus 
Zustiftung
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B. Finanzanlagen            01.01.2022      Änderung           31.12.2022 

2 Finanzanlagen / Anlagevermögen (Stiftungsfonds) 4.859.452,38 142.173,97 5.001.626,35

001 Stiftung Elternverein Kindergarten Bargteheide 50.000,00 0,00 50.000,00

003 Stiftung Natur und Umwelt in Stormarn 7.500,00 0,00 7.500,00

004 Stiftung Tafelarbeit in Stormarn 5.000,00 0,00 5.000,00

005 Stiftung Reinfeld und Umgebung 6.500,00 0,00 6.500,00

006 Stiftung Bad Oldesloe und Umgebung 12.500,00 0,00 12.500,00

007 Stiftung Bargteheide und Umgebung 10.000,00 0,00 10.000,00

008 Stiftung Ahrensburg 5.500,00 0,00 5.500,00

009 Schloss Ahrensburg 5.000,00 0,00 5.000,00

010 Bürgerstiftung Trittau 6.580,00 0,00 6.580,00

013 Stiftung Glinde 5.500,00 0,00 5.500,00

015 Stiftung Reinbek 9.000,00 0,00 9.000,00

018 Stiftung THC Ahrensburg 68.450,00 0,00 68.450,00

019 Marianne Dräger Stiftung 100.000,00 0,00 100.000,00

020 Dorothea Stiftung 100.000,00 0,00 100.000,00

021 Stiftung Jugendarbeit Stormarn 42.106,30 423,97 42.530,27

022 Stiftung WSV Tangstedt 67.295,00 4.500,00 71.795,00

023 Erfahrung trifft Jugend in Reinfeld 65.037,21 0,00 65.037,21

024 Bürgerstiftung Oststeinbek 199.332,50 2.000,00 201.332,50

025 Großhansdorf Stiftung 145.550,00 0,00 145.550,00

026 Stiftung Bürger für Ammersbek 10.311,11 0,00 10.311,11

027 Heik-Stiftung 178.453,53 0,00 178.453,53

028 Stiftung Donati Schloss Reinbek 977.000,00 0,00 977.000,00

029 Stiftung Beruf und Familie Stormarn 32.000,00 0,00 32.000,00

030 VfL-Stiftung (des VfL Oldesloe von 1862 e.V.) 30.533,00 0,00 30.533,00

031 Bürgerstiftung Barsbüttel 17.910,00 0,00 17.910,00

032 Hans-Jürgen und Adolf Voss-Stiftung 187.462,05 0,00 187.462,05

033 Eheleute Schmöger-Stiftung Norderstedt 965.000,00 0,00 965.000,00

034 UJOTKA-Behindertensport-Stiftung 30.345,87 0,00 30.345,87

035 Handball-Stiftung Bargteheide 33.819,27 5.050,00 38.869,27

036 Eheleute-Krauss- Stiftung 90.137,65 0,00 90.137,65

037 Bildungsstiftung Gymnasium Eckhorst 8.800,00 200,00 9.000,00

038 Bürgerstiftung Tangstedt 33.400,00 0,00 33.400,00

039 ARNOLD-MÄHLMANN-Stiftung 100.000,00 0,00 100.000,00

040 Trittauer Stfg Geschichtskultur 76.615,85 0,00 76.615,85

041 Brigitte-Voß-Stiftung 1.000,00 0,00 1.000,00

042 Stiftung - Kinder- und Jugendhaus St. Josef 65.813,04 0,00 65.813,04

044 Wolfgang Witschel-Stiftung 100.000,00 100.000,00 200.000,00

045 Karl Gladigau Hospiz-Stiftung 1.010.000,00 0,00 1.010.000,00

047 Eheleute Harders-Stiftung 0,00 30.000,00 30.000,00
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4. 
Einnahmen- und Ausgaben-Rechnung (EAR) 
 
Für die Stiftung wurde eine "Einnahmen-/Ausgaben-Rechnung 2022" erstellt. Diese ist Bestandteil 
dieses Berichtes und als Anlage 1 beigefügt. 
 
Daneben gibt es als Anlage 3 komprimierte Gesamtübersichten zu Einnahmen und Ausgaben sowie 
Geldvermögen und deren Bewertung per 31.12.2022 für 
- die Ebene der Gesamtstiftung, 
- die Ebene der Dachstiftung und 
- jeden einzelnen Stiftungsfonds. 
 
Die Stiftung hat im Bereich der operativen Zweckverwirklichung (Blumendorfer Begegnungen) 
Einnahmen erzielt, die im Grundsatz umsatzsteuerrelevante Anteile (für Essen und Trinken) enthalten. 
Die steuerlich relevanten Gesamteinnahmen der Stiftung (Blumendorfer Begegnungen ohne 
Aufteilung Musik / Essen sowie Trinken und Sponsoring) liegen mit 5.200 EUR (kein Sponsoring) 
unterhalb der für das Jahr 2022 geltenden „Kleinunternehmerregelung“ (22.000 EUR). 
 
 
4.1 Einnahmen- und Ausgabenstruktur 
 

Die Einnahmen der Stiftung aus laufender Tätigkeit stellen sich für das Berichtsjahr wie folgt dar: 
 

2021

303.114,30 284.46 1,91

• Erträge aus dem Kapitalstock 48.238,75 47.902,16

2.092,49 1.546,36

• Erträge aus gebildeten Stiftungsfonds 155.852,65 123.622,61

• Allgemeine Zuwendungen/Spenden 40.000,00 40.000,00

• Durchlfd. Zuwendungen/Spenden

• Zweckgebundene Zuwendungen 6.040,00 5.710,00

44.619,11 62.733,73

• Sonstige Einnahme 0,00 0,00

• Sonstiges Stiftungsfonds 1.071,30 47,05

• Aktion "Wir sind Reinbek" 0,00 0,00

• Blumendorfer Begegnungen 5.200,00 2.900,00

Einnahmen aus laufender Tätigkeit

• Erträge aus der laufenden
   Liquiditätsvorhaltung

• Spenden für gebildete Stiftungsfonds

Inhalt 2022
Betrag in EUR

 
 
Die allgemeine Spende (40.000,00 EUR) zugunsten der Dachstiftung kam von der Sparkasse 
Holstein. 
 
Die zweckgebundenen Spenden (6.040,00 EUR) kamen von … 
 
- der Sparkassen-Stiftung Stormarn zur Mitfinanzierung der Servicestelle Internationale Jugendarbeit 
   (5.000,00 EUR), 
- aus einer Sammelaktion der „ePunkt e.V. Bürgerkraftwerk und Freiwilligenagentur für Lübeck“ für 
   den Bereich der Gemeinschaft der Lesepaten und Lesepatinnen (800,00 Euro) und 
- von zwei natürlichen Personen zugunsten der Jugendhilfe (190,00 EUR) und einer Veranstaltung 
   der Lesepaten (50,00 EUR). 
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Die Spenden für Stiftungsfondszwecke stellen sich wie folgt dar: 
 

2022 Allgemeine
Spenden

Zweckgebundene
Spenden

Spenden
gesamt

11-10 Bürgerstiftung Trittau 1.065,00 2.750,00 3.815,00

11-19 Marianne Dräger Stiftung 1.000,00 0,00 1.000,00

11-21 Stiftung Jugendarbeit Stormarn 30,00 0,00 30,00

11-22 Stiftung WSV Tangstedt 50,00 0,00 50,00

11-24 Bürgerstiftung Oststeinbek 1.330,00 400,00 1.730,00

11-25 Großhansdorf Stiftung 250,00 3.500,00 3.750,00

11-26 Stiftung Bürger für Ammersbek 782,11 0,00 782,11

11-28 Stiftung Donati Schloss Reinbek 510,00 600,00 1.110,00

11-31 Bürgerstiftung Barsbüttel 2.650,00 6.600,00 9.250,00

11-33 Eheleute Schmöger-Stiftung Norderstedt 100,00 800,00 900,00

11-34 UJOTKA-Behindertensport-Stiftung 100,00 800,00 900,00

11-35 Handball-Stiftung Bargteheide 50,00 0,00 50,00

11-37 Bildungsstiftung Gymnasium Eckhorst 2.852,00 0,00 2.852,00

11-38 Bürgerstiftung Tangstedt 3.050,00 3.500,00 6.550,00

11-39 ARNOLD-MÄHLMANN-Stiftung 300,00 0,00 300,00

11-41 Brigitte Voß-Stiftung 3.050,00 0,00 3.050,00

11-45 Karl Gladigau Hospiz-Stiftung 7.500,00 0,00 7.500,00

11-47 Eheleute Harders-Stiftung 1.000,00 0,00 1.000,00

25.669,11 18.950,00 44.619,11

Einnahmen der Stiftungsfonds

 
 

Die Ausgaben der Stiftung aus laufender Tätigkeit stellen sich für das Berichtsjahr wie folgt dar: 

2021
Inhalt 2022

Betrag in EUR
 

256.020,88 16 1.6 20 ,88

• Satzungsgem. Leistungen - Förderungen 13.000,00 7.500,00

• Satzungsgem. Operativ - Blumendorf 5.737,74 4.748,70

• Satzungsgem. Operativ - Wir sind Reinbek 0,00 0,00

• Satzungsgem. Operativ - OD kulturell stärken 10.000,00 10.000,00

• Satzungsgem. Operativ - Servicestelle 6.600,00 6.600,00

• Satzungsgem. Operativ - Lesepaten 1.346,37 579,75

• Satzungsgem. Operativ - Sonstiges 31.333,59 28.968,20

• Satzungsgem. Leistungen - Stiftungsfonds 114.470,24 59.454,67

• Personal 0,00 0,00

• Sachausgaben (Verwaltung / Gebühren) 13.278,77 12.788,42

• Sachausgaben (Öffentlichkeitsarbeit / Internet) 7.949,99 6.003,69

• Ausgaben - Stiftungsfonds 49.735,72 23.076,52

• sonstige Ausgaben 2.568,46 1.900,93

Ausgaben aus laufender Tätigkeit
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Die satzungsgemäßen Leistungen gingen an verschiedene Körperschaften bzw. erfolgten im Rahmen 
der operativen Zweckverwirklichung. Die diesbezüglichen Leistungen der Dachstiftung wurden mit 
22.817,74 EUR aus Rücklagenauflösungen mitfinanziert: 
 

Lfd. Nr.
Wertansatz am 

01.01.2022
Veränderung

Wertansatz am 
31.12.2022Inhalt

 
5 Rücklagen gemäß § 62 AO 476.972,27 34.772,90 511.745,17

51.1 Rücklage nach § 62 Abs. 1 Nr. 1 AO Blumendorf Auflösung 10.000,00 -2.500,00 

Zuführung 0,00 7.500,00

51.2 Rücklage nach § 62 Abs. 1 Nr. 1 AO Wir sind Reinbek Auflösung 0,00 0,00

Zuführung 0,00 0,00

51.3 Rücklage nach § 62 Abs. 1 Nr. 1 AO Lesepaten Auflösung 15.000,00 -1.346,37 

Zuführung 1.346,37 15.000,00

51.4 Rücklage nach § 62 Abs. 1 Nr. 1 AO Fördermittel in Stormarn Auflösung 25.000,00 0,00

Zuführung 0,00 25.000,00

51.5 Rücklage nach § 62 Abs. 1 Nr. 1 AO Bildung in Stormarn Auflösung 20.000,00 -1.471,37 

Zuführung 1.471,37 20.000,00

51.6 Rücklage nach § 62 Abs. 1 Nr. 1 AO Kunst und Kultur in Stormarn Auflösung 20.000,00 -2.500,00 

Zuführung 0,00 17.500,00

51.7 Rücklage nach § 62 Abs. 1 Nr. 1 AO Jugendprojekte In Stormarn Auflösung 20.000,00 -5.000,00 

Zuführung 0,00 15.000,00

51.8 Rücklage nach § 62 Abs. 1 Nr. 1 AO EH in Stormarn Auflösung 20.000,00 0,00

Zuführung 0,00 20.000,00

51.9 Rücklage nach § 62 Abs. 1 Nr. 1 AO OD kulturell stärken Auflösung 20.000,00 -10.000,00 

Zuführung 10.000,00 20.000,00  
 
 
Blumendorfer Begegnungen 
 
Pandemiebedingt mussten keine Konzerte abgesagt werden. Es wurden statt der üblichen 4 nur 3 
Konzerte veranstaltet. 
 
Das erste Konzert musste mit reduzierter Besucherzahl durchgeführt werden. Das zweite Konzert war 
hinsichtlich des Besuches noch deutlich reduziert, das dritte Konzert war sehr gut besucht. - Die 
Einnahmen waren vor diesem Hintergrund im Berichtsjahr nicht kostendeckend. 
 
Im Berichtsjahr gab es wie im Vorjahr keine Sponsoringeinnahmen für diesen Zweck. 
 

Blumendorfer Begegnungen 2022

Einnahmen 2021 für 2022 0,00

2022 für 2022 5.200,00

2022 für 2023 0,00 0,00

2022 aus Sponsoring 0,00

5.200,00

Ausgaben 2022 für 2022 -5.737,74

 Musik -2.974,15

 Betreuung -1.075,24

 Sachaufwand -780,00

 Essen und Trinken -908,35

Ergebnis 2022 -537,74
 

 
Der Unterschuss von 537,74 EUR wurde der zweckgebundenen Rücklage entnommen. 
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Die Ausgaben unter „Sonstiges“ gliedern sich wie folgt: 

• Satzungsgem. Operativ - Sonstiges 31.333,59

   - Projekt "Lesepaten" -125,00 

   - Projekt "Digitalisierung" -345,86 

   - Anhänger OD-SH 2417 -102,75 

   - Unterstützung Regionale BüSt/StF -30.000,00 

   - Sonstiges -759,98 
 

 
 
 
Die nachfolgenden Übersichten erläutern die Ausgaben im Bereich der Stiftungsfonds: 
 

• Satzungsgem. Leistungen - Stiftungsfonds 114.470,24

   - Operative Zw eckverw irklichung -43.325,74 

   - Allgemeine Fördermaßnahme -71.144,50 

• Ausgaben - Stiftungsfonds 49.735,72

0,00 

0,00 

   - Sachaufw and (Öffentlichkeitsarbeit)StF 11-24 -238,00 

-49.497,72 

     -- Präsente, Mund-Nasenschutz StF 11-10 -34,54

StF 11-21 -400,00

     -- Kontoentgeld Raiba StF 11-24 -48,00

     -- Fördermaßnahme 11-024-003/2022 StF 11-24 -800,00

     -- Kosten Erbabwicklung StF 11-32 -100,00

     -- Fördermaßnahme 11-032-001/2021 StF 11-32 -925,95

     -- Verwaltungsgebühr StF 11-33 -50,61

StF 11-34 -3.202,58

     -- Wohnungsverwaltung StF 11-41 -40.733,46 

     -- Sonderumlage Sanierung StF 11-41 -3.202,58 

   - Personalaufw and

   - Sachaufw and (Verw K / Gebühren)

   - Sonstiger Aufw and
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Nachfolgend eine detaillierte Übersicht zu den Ausgaben der Stiftungsfonds: 
 
 

Operative 
Zweckver-
w irklichung

Allgemeine 
Fördermaßnahme Sachaufwand

Sonstiger Aufwand
(teilweise incl. 

Fördermittel; teilweise 
mit Aufwand für 

Wohnungsverwaltung)

Ausgaben
gesamt

11-01 Stiftung Elternverein Kindergarten Bargteheide 0,00 1.000,00 0,00 0,00 1.000,00

11-03 Stiftung Natur und Umwelt in Stormarn 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

11-04 Stiftung Tafelarbeit in Stormarn 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

11-05 Stiftung Reinfeld und Umgebung 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

11-06 Stiftung Bad Oldesloe und Umgebung 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

11-07 Stiftung Bargteheide und Umgebung 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

11-08 Stiftung Ahrensburg 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

11-09 Schloss Ahrensburg 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

11-10 Bürgerstiftung Trittau 1.074,41 0,00 0,00 34,54 1.108,95

11-13 Stiftung Glinde 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

11-15 Stiftung Reinbek 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

11-18 Stiftung THC Ahrensburg 0,00 2.250,00 0,00 0,00 2.250,00

11-19 Marianne Dräger Stiftung 0,00 2.800,00 0,00 0,00 2.800,00

11-20 Dorothea Stiftung 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

11-21 Stiftung Jugendarbeit Stormarn 0,00 0,00 0,00 400,00 400,00

11-22 Stiftung WSV Tangstedt 0,00 1.550,00 0,00 0,00 1.550,00

11-23 Erfahrung trifft Jugend in Reinfeld 2.200,44 0,00 0,00 0,00 2.200,44

11-24 Bürgerstiftung Oststeinbek 3.369,71 1.497,00 0,00 848,00 5.714,71

11-25 Großhansdorf Stiftung 3.031,98 2.500,00 0,00 0,00 5.531,98

11-26 Stiftung Bürger für Ammersbek 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

11-27 Heik-Stiftung 0,00 7.030,00 0,00 0,00 7.030,00

11-28 Stiftung Donati Schloss Reinbek 3.624,47 0,00 0,00 0,00 3.624,47

11-29 Stiftung Beruf und Familie Stormarn 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

11-30 VfL-Stiftung (des VfL Oldesloe von 1862 e.V.) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

11-31 Bürgerstiftung Barsbüttel 6.521,32 2.478,00 0,00 0,00 8.999,32

11-32 Hans-Jürgen und Adolf Voss-Stiftung 0,00 4.155,50 0,00 1.025,95 5.181,45

11-33 Eheleute Schmöger-Stiftung Norderstedt 7.605,77 15.000,00 0,00 50,61 22.656,38

11-34 UJOTKA-Behindertensport-Stiftung 0,00 1.298,00 0,00 3.202,58 4.500,58

11-35 Handball-Stiftung Bargteheide 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

11-36 Eheleute-Krauss- Stiftung 0,00 300,00 0,00 0,00 300,00

11-37 Bildungsstiftung Gymnasium Eckhorst 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

11-38 Bürgerstiftung Tangstedt 2.038,18 1.500,00 238,00 0,00 3.776,18

11-39 Arnold-Mählmann-Stiftung 0,00 3.000,00 0,00 0,00 3.000,00

11-40 Trittauer Stfg Geschichtskultur 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

11-41 Brigitte Voß-Stiftung 13.859,46 0,00 0,00 43.936,04 57.795,50

11-42 Stiftung - Kinder- und Jugendhaus St. Josef 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

11-44 Wolfgang Witschel-Stiftung 0,00 470,00 0,00 0,00 470,00

11-45 Karl Gladigau Hospiz-Stiftung 0,00 23.316,00 0,00 0,00 23.316,00

11-47 Eheleute Harders-Stiftung 0,00 1.000,00 0,00 0,00 1.000,00

43.325,74 71.144,50 238,00 49.497,72 164.205,96

Ausgaben der Stiftungsfonds

 
 
 
 

 
Der allgemeine Sachaufwand der Stiftung stellt sich im Berichtsjahr wie folgt dar: 
 

• Sachausgaben (Verwaltung / Gebühren) 13.278,77

   - Stif tungsbüro -11.000,00 

   - Versicherung -2.278,77  
 

Hinweis: 
In den Ausgaben für die Versicherungen sind auch die Prämien enthalten, die die 
freiwilligen Mitarbeiter/innen in den Stiftungsfonds betreffen. 

 



 

Bericht über die Erfüllung des Stiftungszweckes Seite 37 
 
 
 

2023-01-18 - St 11 - StV - Bericht 2022 - FERTIG + 1.1.2 

• Sachausgaben (Öffentlichkeitsarbeit / Internet) 7.949,99

-452,20 

-191,28 

-5.699,76 

-1.515,00 

-91,75 

   - Adiw idjaja Teamw orks GmbH

   - Internet / Domain Factory und United 
Domains

   - Host Europe GmbH

   - Neue Homepage

   - Produktion Premium Story

 
 
 
 
Die sonstigen Ausgaben setzen sich im Berichtsjahr wie folgt zusammen: 
 
 

• Sonstige Ausgaben 2.568,46

-1.340,00 

-315,00 

-417,00 

-82,11 

-200,00 

0,00 

-50,00 

-164,35 

   - Gremien

   - LEI

   - Sonstiges
     (u.a. Präsente)

   - Konto- und Depotgebühren

   - Bundesverband

   - Transparenzregister

   - Mitgliedsbeitrag "Kleine Forscher"

   - Aktivregionen

 
 

Hinweis: 
Die Stiftung erstattet Gremienmitgliedern und Mitarbeitern lediglich 
nachgewiesene tatsächliche Ausgaben und machte von der satzungs- und 
steuerrechtlich bestehenden Möglichkeit pauschalierter Ausgabener-
stattungen im Berichtsjahr keinen Gebrauch. 

 
Insgesamt ergibt sich für das Berichtsjahr ein Einnahmenüberschuss aus der laufenden Tätigkeit von 
47.093,42 EUR (Vorjahr Einnahmenüberschuss 122.841,03 EUR). 
 

Im investiven Bereich gab es im Berichtsjahr keine Ausgaben. 

 

 
Im Finanzbereich gab es Einnahmen im Volumen von 152.173,97 EUR (Vorjahr 856.700,00 EUR). Sie 
betrafen mit 10.000,00 EUR eine Zustiftung für die Dachstiftung und mit 142.173,97 EUR Zustiftungen 
zugunsten der vorhandenen bzw. des einen neuen Stiftungsfonds. 
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 Aufgliederung der Einnahmen und Ausgaben sowie der Zustiftungen 
   nach Dachstiftung, Stiftungsfonds und Gesamtstiftung 

Dachstiftung Stiftungsfonds Gesamtstiftung

Einnahmen aus laufender Tätigkeit 101.571,24 201.543,06 303.114,30

Ausgaben aus laufender Tätigkeit 91.814,92 164.205,96 256.020,88

Einnahmen-/Ausgabenüberschuss 9.756,32 37.337,10 47.093,42

Ausgaben für investive Zwecke 0,00 0,00 0,00

Finanzierungsfreisetzung / - bedarf 9.756,32 37.337,10 47.093,42

Zustiftungen in Geld 10.000,00 142.173,97 152.173,97

Zustiftungen ins Sachvermögen 0,00 0,00 0,00

19.502,80 179.411,07 198.913,87

Erhöhung/Verminderung
des Bestandes an Geldmitteln

19.756,32 179.511,07 199.267,39

Veränderungen
im frei finanzierten Sachvermögen -253,52 -100,00 -353,52 

Änderungen im 
Gesamtvermögen

 
 
Als Ergebnis ergibt sich für die Stiftung eine Erhöhung im Geldvermögen der Stiftung von 199.267,39 
EUR (Vorjahr Erhöhung um 979.541,03 EUR) auf den neuen Bestand von 7.294.834,29 EUR (Vorjahr 
7.095.566,90 EUR). 
 
Auf dieser Basis erhöht sich das Gesamtvermögen der Stiftung (Geld- und Sachvermögen) um 
198.913,87 EUR (Vorjahr Erhöhung um 979.187,51 EUR) auf den neuen Bestand von 7.929.976,02  
EUR (Vorjahr 7.731.062,15 EUR). 
 
 
 
4.2 Anschaffung / Verkauf von Anlagevermögen, Investitionen 
 
Im Berichtsjahr gab es keine Investitionen. 
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5. 
Vermögensrechnung, Vermögensstruktur, Vermögensbewertung 
 
Für die Stiftung wurde eine "Vermögensrechnung 2022" als Übersicht erstellt. Diese ist Bestandteil 
dieses Berichtes und diesem als Anlage 2 beigefügt. Daneben gibt es in der Anlage 3 komprimierte 
Gesamtübersichten zu Einnahmen und Ausgaben sowie dem Geldvermögen und der diesbezüglichen 
Bewertung per 31.12.2022. 
 
 Vermögenserhalt  
 
Es wird das Ziel verfolgt, insbesondere das Stiftungsvermögen aus dem Stiftungsgeschäft real zu 
erhalten. Da die Stiftung sich ständig im weiteren Aufbau befindet und insoweit weitere Zustiftungen 
vorgesehen sind, wurden - mit Ausnahme der Bildung und Erhöhung der freien Rücklagen - keine 
zusätzlichen Maßnahmen zum Ausgleich inflatorischer Auswirkungen durchgeführt. 
 
 Vermögensstruktur  
 
Die nachfolgende Übersicht veranschaulicht die Vermögensstruktur der Stiftung: 
 

Lfd. Nr. Inhalt
Anteil am

Gesamtvermögen
(2022)

Anteil am
Anlagevermögen

(2022)

Wertansatz am 
01.01.2022

Veränderung
Wertansatz am 

31.12.2022

1 0,0% 0,0% 507,99 -253,52 254,47 71,8%

1.5 0,0% 0,0% 200,00 -100,00 100,00 28,2%

I. Sachanlagen / Anlagevermögen  0,0% 0,0% 707,99 -353,52 354,47 100,0%

2 Finanzanlagen / Anlagevermögen 17,3% 19,6% 1.360.217,68 10.000,00 1.370.217,68 21,5%

2.5 Finanzanlagen / Anlagevermögen 63,1% 71,4% 4.859.452,38 142.173,97 5.001.626,35 78,5%

II. Finanzanlagen / Anlagevermögen 80,4% 90,9% 6.219.670,06 152.173,97 6.371.844,03 100,0%

Sachanlagen / Anlagevermögen 0,0% 0,0% 0,00 0,00 0,00 0,0%

1.8 Sachanlagen / Anlagevermögen 8,0% 9,1% 634.787,26 0,00 634.787,26 100,0%

III. Sachanlagen / Anlagevermögen 8,0% 9,1% 634.787,26 0,00 634.787,26 100,0%

I. + II. + III. Anlagevermögen 88,4% 100,0% 6.855.165,31 151.820,45 7.006.985,76

3 4,4% 340.418,05 9.756,32 350.174,37 37,9%

3.1 7,2% 535.478,79 37.337,10 572.815,89 62,1%

IV. Umlaufvermögen 11,6% 875.896,84 47.093,42 922.990,26 100,0%

I. bis IV. Gesamtvermögen 100,0% 7.731.062,15 198.913,87 7.929.976,02

II. + IV. Geldvermögen 91,99% 7.095.566,90 199.267,39 7.294.834,29

I. + III. Sachvermögen 8,01% 635.495,25 -353,52 635.141,73

Umlaufvermögen (flüssige Mittel) Dachstiftung

Sachanlagen / Anlagevermögen  
(Finanzierung aus freien Mitteln)

Dachstiftung

Sachanlagen / Anlagevermögen  
(Finanzierung aus freien Mitteln)

Stiftungsfonds

Kapitalstock - Dachstiftung

Stiftungsfonds

Stiftungskapital

Kapitalstock - Dachstiftung

Stiftungsfonds

Stiftungskapital

Umlaufvermögen (flüssige Mittel) Stiftungsfonds

 
Hinweis: Rundungsdifferenzen vorhanden 

 
Das gesamte Anlagevermögen der Stiftung (I. + II. + III.) im Volumen von 7.006.985,76 EUR besteht 
zum Ende des Berichtsjahres mit 6.371.844,03 EUR aus Finanzanlagen (II.) sowie Sachanlagen (I.) 
von 354,47 EUR bzw. von 634.787,26 EUR (III). 
 
Das Anlagevermögen macht 88,4% des Gesamtvermögens der Stiftung von 7.929.976,02 EUR aus. 
 
Das Umlaufvermögen hat ein Volumen von 922.990,26 EUR und macht 11,6% des Gesamtver-
mögens aus. 
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Die bestehenden Verbindlichkeiten haben ihre Ursache in erfolgten Mittelzusagen bzw. Förderpartner-
schaften oder vertraglich vereinbarten Aktivitäten: 
 

 Kreisjugendring Stormarn e.V. wg. STORMINI          5.000,00 EUR 
  STORMARN KULTURELL STÄRKEN    10.000,00 EUR 
  Servicestelle Internationale Jugendarbeit/Freiwilligendienste   6.600,00 EUR 
  Kleine Forscher Schleswig-Holstein Ost e.V.     2.500,00 EUR   
 

Die zugesagten Mittel betragen 24.100,00 EUR (Vorjahr 24.100,00 EUR). 
 
Alle Verbindlichkeiten sind durch die vorhandene Liquidität im Umlaufvermögen gedeckt. 
 
 
 
 Vermögensstruktur der Stiftung ohne Stiftungsfonds  
 

Lfd. Nr. Inhalt
Anteil am

Gesamtvermögen
(2022)

Anteil am
Anlagevermögen

(2022)

Wertansatz am 
01.01.2022

Veränderung
Wertansatz am 

31.12.2022

1 0,0% 0,0% 507,99 -253,52 254,47

2a Finanzanlagen / Anlagevermögen 79,6% 100,0% 1.360.217,68 10.000,00 1.370.217,68

2b Sachanlagen / Anlagevermögen 0,0% 0,0% 0,00 0,00 0,00

1 + 2 Anlagevermögen 79,6% 100,0% 1.360.725,67 9.746,48 1.370.472,15

3 20,4% 340.418,05 9.756,32 350.174,37

1 bis 3 Gesamtvermögen 100,0% 1.701.143,72 19.502,80 1.720.646,52

2a + 3 Geldvermögen 99,99% 1.700.635,73 19.756,32 1.720.392,05

1 + 2b Sachvermögen 0,01% 507,99 -253,52 254,47

Dachstiftung

Sachanlagen / Anlagevermögen  
(Finanzierung aus freien Mitteln)

Dachstiftung

Kapitalstock - Dachstiftung

Kapitalstock - Dachstiftung

Dachstiftung

Umlaufvermögen (flüssige Mittel) Dachstiftung

Dachstiftung

Dachstiftung  
 
Das Anlagevermögen hat sich im Berichtsjahr wie im Vorjahr bei den Sachanlagen um 253,52 EUR 
reduziert. Im Bereich des Finanzvermögens hat es sich hingegen um 10.000,00 EUR erhöht.  Im 
Saldo hat es sich um 9.746,48 EUR auf 1.370.472,15 EUR (Vorjahr 1.360.725,67 EUR) erhöht. Es 
besteht damit aus Finanzanlagen von 1.370.217,68 EUR sowie reduzierten Sachanlagen von 254,47 
EUR (Vorjahr 507,99 EUR). Bei den Sachanlagen hat sich das Vermögen nur durch Neubewertung 
(253,52 EUR) gemindert. 
 
Die Finanzanlagen im Stiftungskapital sind wie folgt angelegt: 
 

Wertansatz am 
31.12.2022

Wertansatz am 
01.01.2022

Änderung

684.500,00 684.500,00 0,00

575.000,00 575.000,00 0,00

20.000,00 20.000,00 0,00

75.000,00 75.000,00 0,00

14.717,68 4.717,68 10.000,00

1.000,00 1.000,00 0,00

1.370.217,68 1.360.217,68 10.000,00

Girokonto
Sparkasse Holstein

Beteiligung

Finanzanlagen

Genussscheine 
Sparkasse Holstein

Sparkassenbriefe
Sparkasse Holstein

Anleihen von
Landesbanken

Vermögensverwaltung
Sparkasse Holstein

 

 
 
 
 
 
 
 
 
Mit der Vermögensverwaltung bei der Sparkasse 
Holstein wurde im Jahr 2019 begonnen. 
 
 
Der Gesellschaftsanteil von 1.000,00 EUR betrifft 
die gemeinnützige „Beruf und Familie im 
HanseBelt gGmbH“. 
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Wertansatz am 
31.12.2022

Wertansatz am 
01.01.2022

Änderung

205.833,08 196.076,76 9.756,32

120.000,00 120.000,00 0,00

24.341,29 24.341,29 0,00

350.174,37 340.418,05 9.756,32

Vermögensverwaltung
Sparkasse Holstein

Umlaufvermögen

Konten
Sparkasse Holstein

Anleihen von
Landesbanken

 
 

Mit der Vermögensverwaltung bei der Sparkasse 
Holstein wurde im Jahr 2019 begonnen. 
 
In der Vermögensrechnung werden „nur“ 24.341,29 EUR 
ausgewiesen, die dem Saldo des dazugehörigen Kontos am 
31.12.2022 entsprechen (der rechnerische „Marktwert“ liegt 
aktuell bei 24.002,52 EUR). 
 
Damit wird dem Umstand Rechnung getragen, dass das 
betreffende Vermögen juristisch direkt und vollständig der 
Stiftung zuzurechnen ist (keine Treuhandverwaltung). 

Verbindlichkeiten aus der allgemeinen Geschäftstätigkeit bestanden zum Ende des Berichtsjahres 
nicht. 
 
 
 
 Vermögensstruktur der Stiftungsfonds  
 

Lfd. Nr. Inhalt
Anteil am

Gesamtvermögen
(2022)

Anteil am
Anlagevermögen

(2022)

Wertansatz am 
01.01.2022

Veränderung
Wertansatz am 

31.12.2022

1.1 0,0% 0,0% 200,00 -100,00 100,00

2.1 Finanzanlagen / Anlagevermögen 80,6% 88,7% 4.859.452,38 142.173,97 5.001.626,35

2.2 Sachanlagen / Anlagevermögen 10,2% 11,3% 634.787,26 0,00 634.787,26

1 + 2 Anlagevermögen 90,8% 88,7% 5.494.439,64 142.073,97 5.636.513,61

3.1 9,2% 535.478,79 37.337,10 572.815,89

1 bis 3 Gesamtvermögen 100,0% 6.029.918,43 179.411,07 6.209.329,50

2.1 + 3.1 Geldvermögen 89,78% 5.394.931,17 179.511,07 5.574.442,24

1.1 + 3.1 Sachvermögen 10,22% 634.987,26 -100,00 634.887,26Stiftungsfonds

Sachanlagen / Anlagevermögen  
(Finanzierung aus freien Mitteln)

Stiftungsfonds

Stiftungsfonds

Stiftungsfonds

Stiftungsfonds

Umlaufvermögen (flüssige Mittel) Stiftungsfonds

Stiftungsfonds

Stiftungsfonds

 
 
Das Anlagevermögen hat sich im Berichtsjahr saldiert um 142.073,97 EUR (Vorjahr 856.600,00 EUR) 
erhöht und liegt bei insgesamt 5.636.513,61 EUR (Vorjahr 5.494.439,64 EUR). 
 
Es besteht aus Finanzanlagen von 5.001.626,35 EUR (Vorjahr 4.859.452,38 EUR) und Sachanlagen 
von 634.887,26 EUR (Vorjahr 634.987,26 EUR). 
 
Das Umlaufvermögen liegt zum Stichtag bei 572.815,89 EUR (Vorjahr 535.478,79 EUR). 
 
Die Finanzanlagen erfolgten überwiegend in verschiedenen Wertpapieren sowie auf Konten bei der 
Sparkasse Holstein. Bei den Wertpapieren handelt es sich um Papiere der Sparkasse Holstein sowie 
unterschiedliche Wertpapiere von deutschen Landesbanken. 
 
Daneben werden diverse Fondsanteile gehalten. Auch gibt es einen Stiftungsfonds der einen 
Gesellschaftsanteil über 2.500,00 EUR an der BKB Forstbetriebsgesellschaft Grabau mbH hält. Seit 
2017 gibt es eine Anlage mit einem Buchwert - von inzwischen 629.589,32 EUR (wie im Vorjahr) - in 
einem speziell für Bürgerstiftungen aufgelegten Fonds (Nordlux Pro Fondsmanagement - BüSt-
Fonds). Die Anlage wurde mit der Absicht getätigt, sie dauerhaft zu halten. 
 
Im Jahr 2019 wurde im Volumen von 307.000,00 EUR mit einer Vermögensverwaltung bei der 
Sparkasse Holstein begonnen. Das Volumen liegt zum Ende des Berichtsjahres weiterhin bei 
1.005.000,00 EUR. 
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Aus drei Stiftungsfonds heraus wurden gemeinnützigen Vereinen verzinsliche Darlehen gewährt: 
 
 Stiftungsfonds     Darlehen an …  Gesamtbetrag   
 018 Stiftung THC Ahrensburg  THC Ahrensburg   23.000,00 EUR 
 022 Stiftung WSV Tangstedt  WSV Tangstedt    28.000,00 EUR 
 039 ARNOLD-MÄHLMANN-Stiftung  SSV Pölitz  100.000,00 EUR 
  
 
 Vermögensbewertung 
 
Die Bewertung der Finanzanlagen erfolgte zu Anschaffungskosten. Unter Berücksichtigung des 
Grundsatzes der vorsichtigen Bewertung und des Grundsatzes der Einzelbewertung war es nicht 
erforderlich, wegen dauerhafter Wertminderungen einen niedrigeren Wert anzusetzen. 
 
Ergänzend hierzu ist anzuführen, dass die meisten Finanzanlagen in Wertpapieren der Sparkasse 
Holstein bzw. auf dort geführten Konten erfolgten. Die Sparkasse Holstein ist eine Sparkasse 
öffentlichen Rechts und gehört dem Sicherungssystem der deutschen -Finanzgruppe an, welches 
eine Sicherung der Mitgliedsinstitute sicherstellt. Ein Adressenausfallrisiko bzw. ein Grund zur 
bonitätsbezogenen Neubewertung liegen damit aus Sicht der Stiftung nicht vor. 
 
Weitere Mittelanlagen erfolgten in Wertpapieren der DekaBank Deutsche Girozentrale, der 
Bayerischen Landesbank, der Landesbank Hessen-Thüringen und der Norddeutschen Landesbank 
sowie in Fondsanteilen deutscher Investmentgesellschaften. Diese Institute gehören dem 
Sicherungssystem der deutschen -Finanzgruppe an, welches eine Sicherung der Mitgliedsinstitute 
sicherstellt. Außerdem wird davon ausgegangen, dass die jeweiligen Eigentümer - der Freistaat 
Bayern, die Länder Niedersachen sowie Hessen und Thüringen - auch zukünftig einen 
Gläubigerschutz gewähren werden. 
 
Ein Adressenausfallrisiko bzw. ein Grund zur bonitätsbezogenen Neubewertung liegt damit aus Sicht 
der Stiftung nicht vor.  
 
Auch bei den Fondsanteilen wird aufgrund der Anlagepolitik und der geltenden Fondsstrategie kein 
nennenswertes Bonitätsrisiko gesehen. 
 
Von den bereits genannten Anlagen unterscheiden sich strukturell die Anteile an dem Bürger-
stiftungsfonds (Nordlux Pro Fondsmanagement - BüSt-Fonds). Hier liegt zwischen Einstandskurs und 
Kurs am Jahresende eine geringe Abweichung vor, eine Neubewertung ist nicht erforderlich. 
 
Mit Blick auf die prekäre Ertragssituation bei Fortsetzung der bisherigen Anlagestrategie (Stichwort 
„Anlagenotstand“) sowie zur Vermeidung von ggf. zu zahlendem Verwahrentgelt hat der Vorstand im 
Jahr 2019 entschieden, mit einer sog. „Vermögensverwaltung“ zu beginnen. Hierbei hat die Stiftung 
einen entsprechenden Vertrag mit der Sparkasse Holstein geschlossen.  
 
Die Stiftung erhält dabei eine individuelle Vermögensverwaltung unter Berücksichtigung der eigenen 
Wünsche und Vorgaben. Die notwendige Transparenz ist sichergestellt. Daher erhalten wir 
regelmäßig einen Rechenschaftsbericht und können den Depotbestand und das Orderbuch jederzeit 
einsehen. Auch steht uns der zuständige Mitarbeiter persönlich für Rückfragen jederzeit zur 
Verfügung.  
 
Die aus Rendite-Risiko-Betrachtung vereinbarte Grundstrategie ist das sog. Ertragsdepot. Diese  
bildet die Grundlage für diese Vermögensverwaltung. Ziel ist eine kontinuierliche Wertentwicklung bei 
geringen Kursschwankungen (Kurs-, Währungs-, Bonitätsrisiken) und einer (Stopp-Think-) 
Verlustschwelle von 5 % (erforderliche Risikobereitschaft: 2), die Aktienquote liegt bei maximal 25%. 
Als Ausschüttungsziel werden mindestens 2% p.a. angestrebt. Die Vergütung erfolgt 
performanceabhängig. 
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Per 31.12.2022 befinden sich in dieser Vermögensverwaltung insgesamt nominal 1.105.000,00 EUR 
(wie im Vorjahr): 
            31.12.2022    31.12.2021 

 Stiftungskapital der Dachstiftung 0.075.000,00 EUR   75.000,00 EUR 
 Umlaufvermögen der Dachstiftung 0.025.000,00 EUR   25.000,00 EUR 
 Stiftungskapital der Stiftungsfonds 1.005.000,00 EUR      1.005.000,00 EUR 

 

Dachstiftung 100.000,00

Stiftungsfonds: 1.005.000,00

11-01 8.000,00 11-27 3.000,00

11-03 0,00 11-28 410.000,00

11-04 0,00 11-29 10.000,00

11-05 0,00 11-30 5.000,00

11-06 0,00 11-31 2.000,00

11-07 0,00 11-32 35.000,00

11-08 0,00 11-33 120.000,00

11-09 0,00 11-34 5.000,00

11-10 0,00 11-35 12.500,00

11-13 0,00 11-36 25.000,00

11-15 0,00 11-37 4.500,00

11-18 0,00 11-38 8.500,00

11-19 50.000,00 11-39 0,00

11-20 50.000,00 11-40 2.000,00

11-21 13.000,00 11-41 0,00

11-22 16.500,00 11-42 0,00

11-23 7.000,00 11-43 0,00

11-24 100.000,00 11-44 100.000,00

11-25 8.000,00 11-45 10.000,00

11-26 0,00

Übersicht zur Vermögensverwaltung bei der  Sparkasse Holstein

31.12.2022 1.105.000,00

 
 
Die strukturelle Situation sowie die wirtschaftliche Bewertung stellen sich wie folgt dar: 
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Kontosaldo Nominalwert Kurswert

31.12.2022

Geldmarktkonto 28.619,32 EUR 28.619,32 EUR 28.619,32 EUR

Depotanlagen 1.107.899,83 EUR 1.000.687,62 EUR

1.136.519,15 EUR 1.029.306,94 EUR

Schwebendes Ergebnis zu Nominal -75.693,06 EUR

31.12.2022 96,01%

31.12.2021 108,31%
Änderung -12,30  

 
Der rechnerische Kurswert liegt prozentual damit bei 96,01 (Vorjahr 108,31). Das schwebende 
Ergebnis berücksichtigt die Nominalwerte und weicht dadurch im Vergleich zur Vermögensrechnung 
um 658,71 EUR ab. 
 
Bei drei Stiftungsfonds wurden verzinsliche Darlehen (151.000,00 EUR) an die aus den Stiftungs-
erträgen begünstigten Vereine (THC Ahrensburg, SV Pölitz und WSV Tangstedt) gewährt. Ein 
Stiftungsfonds ist Eigentümer einer vermieteten Wohnung (49.654,13 EUR). Daneben gibt es (bedingt 
durch die Errichtung eines in 2020 neu errichteten Stiftungsfonds) einen historischen Buchbestand im 
Wert von 5.133,13 EUR. 
 
Die Dachstiftung hält daneben eine Beteiligung an der Beruf und Familie im HanseBelt gGmbH 
(1.000,00 EUR). Ein Stiftungsfonds ist an der BKB Forstbetriebsgesellschaft Grabau mbH beteiligt 
(2.500,00 EUR) und ein Stiftungsfonds ist seit 2020 an einer GbR beteiligt (1.000.000,00 EUR). 
 
Aufgrund von Marktpreisentwicklungen sind zum Jahresende 2022 bei fast allen Wertpapieranlagen 
schwebende Verluste vorhanden. Das relevante geldbezogene Anlagevolumen (Basis Nominalwerte 
bzw. Ankaufswerte bei Fondsanteilen) liegt bei 5.296.581,68 EUR. Das Ergebnis stellt sich insgesamt 
wie folgt dar: 
 
Nachfolgende Werte basieren auf den Depotkursen aus den Depotauszügen der Sparkasse 
Holstein. 
 
 
 

Wertansatz 
am 31.12.2022

Marktwert
31.12.2022

Saldo Dachstiftung
Stiftungs-

fonds

2 Finanzanlagen / Anlagevermögen (Kapitalstock) 1.370.217,68 1.361.386,85 -8.830,83 -8.830,83 

2.5 Finanzanlagen / Anlagevermögen (Stiftungsfonds) Stiftungsfonds Nr. 001 bis Nr. 047 5.001.626,35 4.640.753,94 -360.872,41 -360.872,41 

6.371.844,03 6.002.140,79 -369.703,24 -8.830,83 -360.872,41 

3 Umlaufvermögen (incl. flüssige Mittel) 350.174,37 330.065,50 -20.108,87 -20.108,87 

3.1 Umlaufvermögen (Stiftungsfonds) Stiftungsfonds Nr. 001 bis Nr. 047 572.815,89 572.815,89 0,00 0,00

922.990,26 902.881,39 -20.108,87 -20.108,87 0,00

Gesamtes Finanzkapitalvermögen 7.294.834,29 6.905.022,18 -389.812,11 -28.939,70 -360.872,41 

Anlagen auf Konten 843.752,61 

Beteiligungen (GmbHs, und GbR) 1.003.500,00 

Darlehen an Vereine 151.000,00 

Summe 1.998.252,6 1 

W ertpapieranlagen 5.296.581,68 

Inhalt
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Die nachfolgende Übersicht für die in den Depots verwalteten Wertpapiere zum Stichtag 
31.12.2022 dokumentiert: 
 

1. Schwebende Verluste von 340.697,56 EUR bei 22 Wertpapieranlagen. Sie sind als primär 
zinsinduziert und nicht als adressrisikoorientiert einzustufen. 
 

2. Schwebende Gewinne von 25.919,80 EUR bei 4 Wertpapieranlagen. 
 

ISIN/WKN Name Kurs-
datum Kurs Währung Anzahl / Wert 

StF
Depotwert

Stiftungsfonds
Buchwert

StF Differenz Anzahl / Wert 
DachSt

Depotwert
DachSt

Buchwert
DachSt Differenz

DE0005896864 DEKA-STIFTUNGEN BALANCE
INHABER-ANTEILE CF 31.12.2022 53,0800 EUR 3.348,00 177.711,84 H 186.643,57 -8.931,73 0,00 0,00 H 0,00 0,00

DE0008471012 FONDAK
INHABER-ANTEILE A 31.12.2022 175,4900 EUR 135,00 23.691,15 H 14.805,45 8.885,70 0,00 0,00 H 0,00 0,00

DE0009801423 WESTINVEST INTERSELECT
INHABER-ANTEILE 31.12.2022 48,0200 EUR 685,00 32.893,70 H 31.462,05 1.431,65 0,00 0,00 H 0,00 0,00

DE000BLB42U8 BAYERISCHE LANDESBANK
INH.-SCHV. V.17(22/32) 31.12.2022 77,6000 EUR 73.000,00 56.648,00 H 73.000,00 -16.352,00 10.000,00 7.760,00 H 10.000,00 -2.240,00

DE000BLB4RM2 BAYERISCHE LANDESBANK
FLR-INH.SCHV. V.16(26) 31.12.2022 91,7100 EUR 55.000,00 50.440,50 H 55.000,00 -4.559,50 15.000,00 13.756,50 H 15.000,00 -1.243,50

DE000BLB4UP9 BAYERISCHE LANDESBANK
NACHRANG IHS  V.17(27) 31.12.2022 84,8600 EUR 50.000,00 42.430,00 H 50.000,00 -7.570,00 0,00 0,00 H 0,00 0,00

DE000BLB8295 BAYERISCHE LANDESBANK
NACHRANG IHS V.20(30) 31.12.2022 75,0000 EUR 0,00 0,00 H 0,00 0,00 20.000,00 15.000,00 H 20.000,00 -5.000,00

DE000BLB4V08 BAYERISCHE LANDESBANK
INH.-SCHV. V.17(22/32) 31.12.2022 78,4300 EUR 133.000,00 104.311,90 H 133.000,00 -28.688,10 0,00 0,00 H 0,00 0,00

DE000BLB4XL2 BAYERISCHE LANDESBANK
INH.-SCHV. V.17(25/30) 31.12.2022 81,5400 EUR 68.000,00 55.447,20 H 68.000,00 -12.552,80 0,00 0,00 H 0,00 0,00

DE000BLB6TV4 BAYERISCHE LANDESBANK
NACHRANG IHS V.18(28) 31.12.2022 82,0500 EUR 153.000,00 125.536,50 H 153.000,00 -27.463,50 0,00 0,00 H 0,00 0,00

DE000BLB9PA0 BAYERISCHE LANDESBANK
NACHRANG IHS V.21(31) 31.12.2022 70,8080 EUR 100.000,00 70.808,00 H 100.000,00 -29.192,00 50.000,00 35.404,00 H 50.000,00 -14.596,00

DE000DK0D8S9 DEKABANK DT.GIROZENTRALE
NACHR.MTN-IHS V.15(25) 31.12.2022 94,1400 EUR 100.000,00 94.140,00 H 100.000,00 -5.860,00 0,00 0,00 H 0,00 0,00

DE000DK2CDS0 DEKA-DIVIDENDENSTRATEGIE
INHABER-ANTEILE CF(A) 31.12.2022 176,5100 EUR 253,94 44.822,95 H 29.240,00 15.582,95 0,00 0,00 H 0,00 0,00

DE000HLB02N4 LB.HESSEN-THÜRINGEN GZ
NACHR.INH.SCHV.EM. 13(23) 31.12.2022 100,0500 EUR 34.000,00 34.017,00 H 34.000,00 17,00 5.000,00 5.002,50 H 5.000,00 2,50

DE000HLB1KN5 LB.HESSEN-THÜRINGEN GZ
NACHR.INH.SCHV.EM. 14(24) 31.12.2022 96,4100 EUR 91.000,00 87.733,10 H 91.000,00 -3.266,90 10.000,00 9.641,00 H 10.000,00 -359,00

DE000NLB0ND4 NORDDEUTSCHE LANDESBANK -GZ-
FLR-IHS KOMBIANL.03/17 V17(27) 31.12.2022 92,5400 EUR 26.000,00 24.060,40 H 26.000,00 -1.939,60 5.000,00 4.627,00 H 5.000,00 -373,00

DE000NLB1DD3 NORDDEUTSCHE LANDESBANK -GZ-
NACHR.INH.-SCHV.S1253 V.15(25) 31.12.2022 95,5500 EUR 214.000,00 204.477,00 H 214.000,00 -9.523,00 10.000,00 9.555,00 H 10.000,00 -445,00

DE000NLB2HC4 NORDDEUTSCHE LANDESBANK -GZ-
NACHR.-MTN-IHS V.13(23) 31.12.2022 99,4750 EUR 43.000,00 42.774,25 H 43.000,00 -225,75 0,00 0,00 H 0,00 0,00

DE000NLB2K99 NORDDEUTSCHE LANDESBANK -GZ-
FLR-INH.-SCHV.SER.1931V.15(30) 31.12.2022 88,6100 EUR 75.000,00 66.457,50 H 75.000,00 -8.542,50 0,00 0,00 H 0,00 0,00

DE000NLB2NT6 NORDDEUTSCHE LANDESBANK -GZ-
FLR-INH.-SCHV. V.16(26) 31.12.2022 90,9700 EUR 70.000,00 63.679,00 H 70.000,00 -6.321,00 15.000,00 13.645,50 H 15.000,00 -1.354,50

DE000NLB3185 NORDDEUTSCHE LANDESBANK -GZ-
EO-IHS 22(26) 31.12.2022 97,2500 EUR 250.000,00 243.125,00 H 250.000,00 -6.875,00 0,00 0,00 H 0,00 0,00

DE000NLB8713 NORDDEUTSCHE LANDESBANK -GZ-
FLR-INH.-SCHV. V.17(27) 31.12.2022 93,6100 EUR 50.000,00 46.805,00 H 50.000,00 -3.195,00 0,00 0,00 H 0,00 0,00

DE000NLB8747 NORDDEUTSCHE LANDESBANK -GZ-
FLR-IHS KOMBIANL.01/17 V17(29) 31.12.2022 90,7300 EUR 50.000,00 45.365,00 H 50.000,00 -4.635,00 0,00 0,00 H 0,00 0,00

DE000NLB8F25 NORDDEUTSCHE LANDESBANK -GZ-
FLR-IHS SER.1936 GELDMV.15(23) 31.12.2022 98,5700 EUR 73.000,00 71.956,10 H 73.000,00 -1.043,90 0,00 0,00 H 0,00 0,00

DE000NLB8FY9 NORDDEUTSCHE LANDESBANK -GZ-
FLR-INH.-SCHV.SER.1854V.15(30) 31.12.2022 87,6400 EUR 30.000,00 26.292,00 H 30.000,00 -3.708,00 0,00 0,00 H 0,00 0,00

DE000NLB8K69 NORDDEUTSCHE LANDESBANK -GZ-
NACHR.INH.-SCHV.S2045 V.16(26) 31.12.2022 96,9750 EUR 163.000,00 158.069,25 H 163.000,00 -4.930,75 0,00 0,00 H 0,00 0,00

LU0945096450
NORDLUX PRO-
BÜRGERSTIFTUNGSFDS
NAMENS-ANTEILE O.N.

31.12.2022 79,9800 EUR 6.375,0787 509.878,79 H 629.589,32 -119.710,53 0,00 0,00 H 0,00 0,00

Summe
StF 2.503.571,13 H 2.792.740,39 -289.169,26 Summe

DachSt 114.391,50 H 140.000,00 -25.608,50

Gesamt 2.818.232,89 -340.697,56 Anzahl 22 2.683.232,89 -315.086,56 Anzahl 8 135.000,00 -25.611,00

Gesamt 114.507,50 25.919,80 Anzahl 4 109.507,50 25.917,30 Anzahl 1 5.000,00 2,50

Summe
Gesamt 2.932.740,39 -314.777,76 2.932.740,39 2.792.740,39 -289.169,26 140.000,00 -25.608,50  

 
 
Aus den schwebenden Gewinnen und den schwebenden Verlusten ergibt sich saldiert ein negativer 
Bewertungssaldo von 314.777,76 EUR (im Vorjahr gab es einen positiven Bewertungssaldo von 
115.478,19 EUR). 
 
Auflagen von Behörden, Nachlassverbindlichkeiten bzw. daraus resultierende finanzielle 
Folgen und/oder Pflichten bestehen nicht. 
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Nachlass „Schmöger“ / Stiftungsfonds 033 - Eheleute Schmöger-Stiftung Norderstedt 
 
Die Bürger-Stiftung Stormarn ist testamentarischer Erbe des am 19.10.2013 verstorbenen Olaf Karl 
Hubert Schmöger. Das Amtsgericht Norderstedt hat am 05.12.2013 das Testament eröffnet. Am 12. 
Dezember 2013 wurde die Stiftung hiervon per Post informiert. Verbunden mit der Erbschaft ist die 
Auflage, das geerbte Vermögen in den Stiftungsfonds „Eheleute Schmöger-Stiftung Norderstedt“ 
einzubringen. 
 
Zum Zeitpunkt der Aufstellung des Berichtes ist die Nachlassangelegenheit zwar weitgehend 
abgeschlossen aber noch nicht endgültig geklärt. Offen ist noch die Klärung des Umgangs mit einem 
unbebauten Grundstück auf einem (halben) Teil eines alten Gutshofes in „Moltow“ (Mecklenburg-
Vorpommern) mit einer Fläche von ca. 10.000 m². 
 
 
 
Nachlass „Hans-Jürgen Voss“ / Stiftungsfonds 032 - Hans-Jürgen und Adolf Voss-Stiftung 
 
Die Bürger-Stiftung Stormarn ist testamentarischer Erbe des am 30.09.2022 verstorbenen Hans-
Jürgen Voss. 
 
Ein entsprechendes Schreiben des Amtsgericht Ahrensburg vom 25.11.2022 ist am 05.12.2022 bei 
der Stiftung eingegangen. 
 
Zum Zeitpunkt der Berichterstellung (03.02.2023) war der Erbfall – incl. der steuerlichen Bearbeitung - 
noch nicht abgeschlossen. Der Stiftungsfonds wird durch die Erbschaft im Vermögen voraussichtlich 
stark wachsen. Es wird von einer Vermögenserhöhung von ca. 600.000 EUR ausgegangen. 
 
 
Teil der testamentarischen Verfügung ist auch, dass aus den Erträgen der erbschaftsbedingten 
Zustiftung Fördermittel … 

- zur Förderung der Jugendfeuerwehr und der Altersabteilung der FF Bad Oldesloe und 
- zur Förderung des Kindervogelschießens in Bad Oldesloe 

eingesetzt werden sollen. 
 
Gleichzeitig verfügt der Erblasser, das jährlich 1.000 EUR aus den Erträgen der erbschaftsbedingten 
Zustiftung das Kapital des Stiftungsfonds erhöhen sollen. 
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6. 
Rücklagen 
 
Das Gesamtvolumen aller Rücklagen hat sich im Berichtsjahr im Saldo um 34.772,90 EUR auf 
511.745,17 EUR (Vorjahr 476.972,27 EUR) erhöht. 
 
Von den Rücklagen entfallen 347.667,38 EUR (Vorjahr 338.667,38 EUR) auf die Dachstiftung und 
164.077,79 EUR (Vorjahr 138.304,89 EUR) auf die Stiftungsfonds (Pos. 52.2 und Pos. 53.25, Pos. 
53.34 und Pos. 53.41). – Nachfolgend die Detailübersicht für das Berichtsjahr: 
 

Lfd. Nr.
Wertansatz am 

01.01.2022
Veränderung

Wertansatz am 
31.12.2022Inhalt

 
5 Rücklagen gemäß § 62 AO 476.972,27 34.772,90 511.745,17

51.1 Rücklage nach § 62 Abs. 1 Nr. 1 AO Blumendorf Auflösung 10.000,00 -2.500,00 

Zuführung 0,00 7.500,00

51.2 Rücklage nach § 62 Abs. 1 Nr. 1 AO Wir sind Reinbek Auflösung 0,00 0,00

Zuführung 0,00 0,00

51.3 Rücklage nach § 62 Abs. 1 Nr. 1 AO Lesepaten Auflösung 15.000,00 -1.346,37 

Zuführung 1.346,37 15.000,00

51.4 Rücklage nach § 62 Abs. 1 Nr. 1 AO Fördermittel in Stormarn Auflösung 25.000,00 0,00

Zuführung 0,00 25.000,00

51.5 Rücklage nach § 62 Abs. 1 Nr. 1 AO Bildung in Stormarn Auflösung 20.000,00 -1.471,37 

Zuführung 1.471,37 20.000,00

51.6 Rücklage nach § 62 Abs. 1 Nr. 1 AO Kunst und Kultur in Stormarn Auflösung 20.000,00 -2.500,00 

Zuführung 0,00 17.500,00

51.7 Rücklage nach § 62 Abs. 1 Nr. 1 AO Jugendprojekte In Stormarn Auflösung 20.000,00 -5.000,00 

Zuführung 0,00 15.000,00

51.8 Rücklage nach § 62 Abs. 1 Nr. 1 AO EH in Stormarn Auflösung 20.000,00 0,00

Zuführung 0,00 20.000,00

51.9 Rücklage nach § 62 Abs. 1 Nr. 1 AO OD kulturell stärken Auflösung 20.000,00 -10.000,00 

Zuführung 10.000,00 20.000,00

52.1 Freie Rücklage nach § 62 Abs. 1 Nr. 3 AO Dachstiftung Auflösung 133.667,38 0,00

Zuführung 19.000,00 152.667,38

52.1 Freie Rücklage nach § 62 Abs. 1 Nr. 3 AO Dachstiftung für StFonds Auflösung 55.000,00 0,00

Zuführung 0,00 55.000,00

52.2 Freie Rücklage nach § 62 Abs. 1 Nr. 3 AO Stiftungsfonds Auflösung 82.037,49 0,00

Zuführung 13.835,48 95.872,97

53.25 Rücklage nach § 62 Abs. 1 Nr. 1 AO StF 11-25 Auflösung 2.002,18 0,00

Zuführung 0,00 2.002,18

53.34 Rücklage nach § 62 Abs. 1 Nr. 1 AO StF 11-34 Auflösung 15.000,00 -3.202,58 

Zuführung 5.000,00 16.797,42

53.41 Rücklage nach § 62 Abs. 1 Nr. 1 AO StF 11-41 Auflösung 39.265,22 0,00

Zuführung 10.140,00 49.405,22
 

 
Ergänzende Erläuterungen: 

Wertansatz am 
01.01.2022

Veränderung
Wertansatz am 

31.12.2022

5 Rücklagen gemäß § 62 AO 476.972,27 34.772,90 511.745,17

51 Rücklagen gemäß § 62 AO Abs. 1 Nr. 1  für die Dachstiftung 150.000,00 -10.000,00 140.000,00

53 Rücklagen gemäß § 62 AO Abs. 1 Nr. 1  für die Stiftungsfonds 56.267,40 11.937,42 68.204,82

206.267,40 1.937,42 208.204,82

52.1 Freie Rücklage gemäß § 62 AO Abs. 1 Nr. 3  für die Dachstiftung 188.667,38 19.000,00 207.667,38

52.3 Freie Rücklage gemäß § 62 AO Abs. 1 Nr. 3  für die Stiftungsfonds 82.037,49 13.835,48 95.872,97

270.704,87 32.835,48 303.540,35  
 
Die Gesamtsumme der Rücklagen nach § 62 Abs. 1 Nr. 1 AO beträgt zum Ende des Berichtsjahres 
208.204,82 EUR (Vorjahr 206.267,40 EUR). 
 
 Vermögensrechnung - Pos. 51.1 – Blumendorfer Begegnungen 
 
Die nach § 62 Abs. 1 Nr. 1 AO im Volumen von 10.000,00 EUR gebildete „Betriebsmittelrücklage“ für 
die operative Zweckverwirklichung im Bereich der Blumendorfer Begegnungen wurde im Hinblick auf 
das operative Ergebnis im Berichtsjahr weiter angepasst. 
 
Der zweckgebundenen Rücklage wurde im Berichtsjahr Liquidität von 2.500,00 EUR entnommen, um 
den pandemiebedingt entstandenen Unterschussbetrag von 537,74 EUR auszugleichen und die 
laufenden Mittel für die Durchführung zu stärken. 
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Die Rücklage hat sich damit zum Ende des Berichtsjahres von 10.000,00 EUR auf 7.500,00 EUR 
reduziert. 
 
Die Rücklage dient insbesondere dem Ausgleich möglicher Unterschüsse aus zu geringen 
Kartenverkäufen für zukünftige Veranstaltungsjahre. Die Rücklage soll strukturell einen Mindestbetrag 
von 10.000,00 EUR haben. Es ist vorgesehen, dieses Ziel zeitnah wieder zu erreichen. 
 
 
 Vermögensrechnung - Pos. 51.3 - Lesepaten 
 
Die Rücklage dient insbesondere der Finanzierung besonderer Aktivitäten oder Anschaffungen. Die 
Rücklage soll strukturell stets einen Mindestbetrag von 15.000,00 EUR haben. 
 
Der Rücklage wurden einerseits 1.346,37 EUR für den laufenden Betrieb entnommen, andererseits 
wurde ihr dieser Betrag aus Mitteln der Dachstiftung wieder zugeführt. Im Ergebnis blieb die Rücklage 
mit 15.000,00 EUR im Berichtsjahr materiell unverändert. 
 
 
Im Hinblick auf die gewollte Intensivierung der Stiftungsaktivitäten auf Ebene der Dachstiftung und vor 
dem Hintergrund der absehbar weiter zunehmenden Ertragsprobleme aufgrund der niedrigen Zinsen 
wurden ab dem Jahr 2019 weitere Rücklagen gebildet, die dauerhaft die Leistungsfähigkeit der 
Stiftung sicherstellen sollen: 
 
 Vermögensrechnung - Pos. 51.4 – Fördermittel in Stormarn 
 
Die Rücklage von 25.000,00 EUR hat sich im Berichtsjahr nicht verändert. 
 
Die Rücklage soll strukturell stets einen Mindestbetrag von 15.000,00 EUR haben. 
 
 
 Vermögensrechnung - Pos. 51.5 – Bildung in Stormarn 
 
Der Rücklage von 20.000,00 EUR wurden einerseits 1.471,37 EUR für den laufenden Betrieb 
entnommen, andererseits wurde ihr dieser Betrag aus Mitteln der Dachstiftung wieder zugeführt. Im 
Ergebnis blieb die Rücklage mit 20.000,00 EUR im Berichtsjahr materiell unverändert. 
 
Die Rücklage soll strukturell stets einen Mindestbetrag von 15.000,00 EUR haben. 
 
 
 Vermögensrechnung - Pos. 51.6 – Kunst und Kultur in Stormarn 
 
Der Rücklage von 20.000,00 EUR wurden im Berichtsjahr 2.500,00 EUR entnommen. Sie liegt zum 
Jahresende bei 17.500,00 EUR. 
 
Die Rücklage soll strukturell stets einen Mindestbetrag von 15.000,00 EUR haben. 
 
 
 Vermögensrechnung - Pos. 51.7 – Jugendprojekte in Stormarn 
 
Der gebildeten Rücklage über 20.000,00 EUR wurden im Berichtsjahr 5.000,00 EUR entnommen. Sie 
liegt zum Ende des Berichtsjahres bei 15.000,00 EUR. 
 
Die Rücklage soll strukturell stets einen Mindestbetrag von 15.000,00 EUR haben. 
 
 Vermögensrechnung - Pos. 51.8 – Erste Hilfe in Stormarn 
 
Die gebildete Rücklage von 20.000,00 EUR blieb im Berichtsjahr unverändert. 
 
Die Rücklage soll strukturell stets einen Mindestbetrag von 15.000,00 EUR haben. 
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 Vermögensrechnung - Pos. 51.9 – Stormarn kulturell stärken 
 
Der gebildeten Rücklage über 20.000,00 EUR wurden 10.000,00 EUR entnommen und wieder 
zugeführt. Sie liegt zum Ende des Berichtsjahres weiterhin bei 20.000,00 EUR. 
 
Die Rücklage soll strukturell stets einen Mindestbetrag von 10.000,00 EUR haben. 
 
 
 Vermögensrechnung - Pos. 53.25 
 
Die weitere Rücklage nach § 62 Abs. 1 Nr. 1 AO über 2.002,18 EUR für einen Stiftungsfonds (Nr. 25) 
bleibt unverändert bestehen. 
 
 
 Vermögensrechnung - Pos. 53.34 
 
Die weitere Rücklage nach § 62 Abs. 1 Nr. 1 AO wurde mit 15.000,00 EUR aus den Mitteln des 
betreffenden Stiftungsfonds (Nr. 34) im Jahr 2021 neu gebildet, weil sich für die vorhandene 
Eigentumswohnung bzw. die dortigen Gemeinschaftsflächen aktuell ein signifikanter Sanierungs-
bedarf abzeichnet. Der Verwalter hat hierzu offenkundig in den letzten Jahren aus den Mieteinnahmen 
heraus eine viel zu geringe Instandsetzungsrücklage gebildet. 
 
Im Berichtsjahr mussten der Rücklage 3.202,58 EUR entnommen werden. Da weitere Belastungen 
kommen wurde sie aus den Erträgen um 5.000,00 EUR erhöht. Sie liegt damit bei 16.797,42 EUR.  
 
 
 Vermögensrechnung - Pos. 53.41 
 
Eine weitere Rücklage nach § 62 Abs. 1 Nr. 1 AO über 39.265,22 EUR für einen Stiftungsfonds (Nr. 
41) wurde um 10.140,00 EUR auf 49.405,22 EUR erhöht. 
 
Die Rücklage ist insbesondere mit Blick auf absehbar erforderliche Instandsetzungsarbeiten bei dem 
zum Vermögen gehörenden Mehrfamilien-Wohnhaus erforderlich. 
 
 
Die Gesamtsumme der Freien Rücklagen nach § 62 Abs. 1 Nr. 3 AO beträgt zum Ende des 
Berichtsjahres 303.540,35 EUR (Vorjahr 270.704,87 EUR). 
 
 
Der Freien Rücklage kommt in Bezug auf das angestrebte nachhaltige Engagement der Stiftung und 
insbesondere mit Blick auf den daraus resultierenden konkreten Nutzen der Stiftungsarbeit für die 
Region eine besondere Bedeutung zu. 
 
Vor diesem Hintergrund wurden die steuerrechtlich bestehenden Möglichkeiten berücksichtigt und 
insoweit die in 2019 und 2020 nicht genutzten Potenziale bei der Bildung im Berichtsjahr einbezogen. 
 
 Vermögensrechnung - Pos. 52.1 - Dachstiftung 
 
Im Berichtsjahr wurde die vorhandene „Freie Rücklage“ nach § 62 Abs. 1 Nr. 3 AO im Volumen von 
133.667,38 EUR um 19.000,00 EUR aus laufenden Mitteln auf 152.667,38 EUR erhöht. 
 
 Vermögensrechnung - Pos. 52.1 – Dachstiftung für Stiftungsfonds 
 
Im Berichtsjahr wurde diese „Freie Rücklage“ nach § 62 Abs. 1 Nr. 3 AO im Volumen von 55.000,00 
EUR nicht erhöht. 
 
 Vermögensrechnung - Pos. 52.2 - Stiftungsfonds 
 
Im Berichtsjahr wurden der vorhandenen „Freie Rücklage für Stiftungsfonds“ nach § 62 Abs. 1 Nr. 3 
AO von 82.037,49 EUR um 13.835,48 EUR erhöht. Sie liegt jetzt bei 95.872,97 EUR. 
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Die Berechnungen bzgl. der Zuführungen zu den Freien Rücklagen stellen sich wie folgt dar: 
 

IST Vortrag

Basis für die Bildung aus … 2020 2021 2022 2022 2023

A Vermögensverwaltung 48.249,38 50.292,01 53.434,80

B Zeitnah zu verwendenden Mitteln 15.155,23 11.134,37 9.585,91

Gesamtsumme Potenzial 63.404,61 61.426,38 63.020,71

Bildung der Freien Rücklage 2020 2021 2022

C IST (gebildet bis 2021) 45.414,82 20.874,01
D nicht gebildet und vorgetragen 17.989,79 40.552,37 58.542,16

121.562,87

13.835,48 0,00 19.000,00 32.835,48

4.154,31 40.552,37 44.020,71 84.573,08

Potenzial zur Bildung

Bildung

Gesamtpotenzial für 2022

Bildung in 2022

Verbleibendes Potenzial für 2023

Gesamtstiftung

 
 
Hinweis: 
Für das Jahr 2023 liegt das „Restpotenzial“ aus 2021 und 2022 bei 84.573,08 EUR (Vorjahr 
58.542,16 EUR). 
 
 

IST Vortrag

Basis für die Bildung aus … 2020 2021 2022 2022 2023

A Vermögensverwaltung 32.321,06 34.279,00 36.657,72
B Zeitnah zu verwendenden Mitteln 8.015,11 6.273,37 4.461,91

Gesamtsumme Potenzial 40.336,17 40.552,37 41.119,63

Bildung der Freien Rücklage 2020 2021 2022

C IST (gebildet bis 2021) 22.346,38 0,00
D nicht gebildet und vorgetragen 17.989,79 40.552,37 58.542,16

99.661,79

13.835,48 0,00 0,00
0,00 0,00 0,00

4.154,31 40.552,37 41.119,63 81.672,00

13.835,48

Verbleibendes Potenzial für 2023

Stiftungsfonds Potenzial zur Bildung

Bildung

Gesamtpotenzial für 2022

Bildung in 2022
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IST Vortrag

Basis für die Bildung aus … 2020 2021 2022 2022 2023

A Vermögensverwaltung 15.928,32 16.013,01 16.777,08
B Zeitnah zu verwendenden Mitteln 7.140,12 4.861,00 5.124,00

Gesamtsumme Potenzial 23.068,44 20.874,01 21.901,08

Bildung der Freien Rücklage 2020 2021 2022

C IST (gebildet bis 2021) 23.068,44 20.874,01
D nicht gebildet und vorgetragen 0,00 0,00 0,00

21.901,08

0,00 0,00 19.000,00 19.000,00
,

0,00 0,00 2.901,08 2.901,08

Dachstiftung Potenzial zur Bildung

Bildung

Gesamtpotenzial für 2022

Bildung in 2022

Verbleibendes Potenzial für 2023

 
 
 
Deckung der Rücklagen 
 
Die gebildeten Rücklagen sind vollständig durch das vorhandene Umlaufvermögen per 31.12.2022 
gedeckt: 
 

Wertansatz am 
31.12.2022

5 Rücklagen gemäß § 62 AO 511.745,17 347.667,38 164.077,79

51 Rücklagen gemäß § 62 AO Abs. 1 Nr. 1  für die Dachstiftung 140.000,00 140.000,00

53 Rücklagen gemäß § 62 AO Abs. 1 Nr. 1  für die Stiftungsfonds 68.204,82 68.204,82

208.204,82

52.1 Freie Rücklage gemäß § 62 AO Abs. 1 Nr. 3  für die Dachstiftung 207.667,38 207.667,38

52.3 Freie Rücklage gemäß § 62 AO Abs. 1 Nr. 3  für die Stiftungsfonds 95.872,97 95.872,97

303.540,35 Dachstiftung Stiftungsfonds

Umlauf-
vermögen:

350.174,37 572.815,89

Pos. 3 Pos. 3.1  
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7. 
Mittelverwendung 
 
Für die Stiftung wird keine Mittelverwendungsrechnung erstellt, da die zeitnahe Mittelverwendung 
auch aus den neben der Einnahmen-Überschussrechnung vorhandenen Übersichten nachgewiesen 
werden kann. 
 
Im Berichtsjahr wurden 182.487,94 EUR (Vorjahr 117.851,32 EUR) für die eigentliche Zweck-
verwirklichung eingesetzt. 
 
Die Mittelverwendung der Stiftung teilt sich in drei Säulen auf … 
 
  

Blumendorfer 
Begegnungen

5.737,74 EUR

Servicestelle Inter-
nationale Jugendarbeit

71.144,50 EUR

6.600,00 EUR Operative Zwecke

Stormarn kulturell stärken 43.325,74 EUR

10.000,00 EUR

Lesepaten

1.346,37 EUR

Sonstiges

31.333,59 EUR 0,00 EUR

Mittelverwendung im Jahr 2022

182.487,94 EUR
Operative

Zwecke und
Investitionen

Mittel
an Dritte

Mittelverwendung 
der Stiftungsfonds

(ohne Ausgaben)

55.017,70 EUR 13.000,00 EUR 114.470,24 EUR

Steuerbegünstigte
und öffentlich-rechtliche

Körperschaften

Investitionen
(ohne Stiftungskapital)

Steuerbegünstigte
und öffentlich-rechtliche

Körperschaften

 
 
In diesem Zusammenhang ist darauf hinzuweisen, dass gerade auch im Bereich der regionalen 
Bürgerstiftungen die Zweckverwirklichung nicht nur monetärer Art ist. Daneben wird eine Vielzahl von 
Zeitspenden erbracht. 
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 Operative Zweckverwirklichung der Stiftung ohne Stiftungsfonds  
 
Die Bürger-Stiftung Stormarn hat im Berichtsjahr in drei Bereichen durchgehend die Zweckverwirk-
lichung operativ betrieben. 
 
Sie selbst hat die Trägerschaft für die „Blumendorfer Begegnungen“ und veranstaltet im „Normalfall“ 
viermal im Jahr Konzerte in Zusammenarbeit mit den Hochschulen für Musik und Theater in Hamburg 
und der Musikhochschule Lübeck. 
 
Diese hochkarätigen Konzerte, die von Professoren und ihren Schülern im „Schloss Blumendorf“ 
(eigentlich ein Herrenhaus) gegeben werden, erfreuen sich großer Beliebtheit. Es handelt sich um 
eine besondere Kombination des historischen Rahmens mit erstklassiger Musik und schafft ein 
besonderes Erlebnis sowohl für die Musizierenden wie auch für das die Musik erlebende Publikum. 
 
Das Ergebnis für das Veranstaltungsjahr 2022 wurde bereits im Abschnitt 4.1 abgebildet. 
 
Die Bürger-Stiftung Stormarn bietet daneben Jugendlichen und jungen Erwachsenen in Kooperation 
mit dem Kreisjugendring Stormarn Möglichkeiten zum Auslandaufenthalt. Sie können so z.B. als euro-
päische Freiwillige ins Ausland gehen, neue Sprachen erlernen, an internationalen Jugendbegegnun-
gen teilnehmen oder Trainingskurse in Europa besuchen. Hierzu wurde gemeinsam mit und in den 
Räumen des Kreisjugendring Stormarn e.V. in Bad Oldesloe die Servicestelle Internationale 
Jugendarbeit eingerichtet. Die Stiftung finanziert diese Servicestelle mit jährlich 6.600,00 EUR, wobei 
die Stiftung im Berichtsjahr 5.000,00 EUR zweckgebunden von der Sparkassen-Stiftung Stormarn für 
diesen Zweck erhalten hat. 
 
Zur operativen Tätigkeit gehört des Weiteren auch der Bereich der Tätigkeit von Lesepaten. 
 
Der Ende 2020 gestartete Aufbau eines MENTOR-Bereiches wurde im Berichtsjahr pandemiebedingt 
weiterhin zurückgestellt. 
 
 Zweckverwirklichung durch Vergabe von Fördermitteln der Stiftung ohne Stiftungsfonds  
 
Es wurden insgesamt 32.100,00 EUR an steuerbegünstigte Körperschaften ausgekehrt. Hierin sind 
10.000,00 EUR für „Stormarn kulturell stärken“ und 6.600,00 EUR „für die Servicestelle Internationale 
Jugendarbeit/Freiwilligendienste“ enthalten, die im Rahmen der operativen Zweckverwirklichung an 
den Kreis Stormarn bzw. den Kreisjugendring Stormarn als abrechnende Körperschaft ausgekehrt 
wurden. 
 
Die Mittelempfänger und Fördermaßnahmen sind in der Anlage 4 zu diesem Bericht dokumentiert. 
 
 
 Zweckverwirklichung durch Einsatz von Mitteln aus Stiftungsfonds der Stiftung  
 
Aus den in der Bürger-Stiftung Stormarn gebildeten Stiftungsfonds wurden im Berichtsjahr 164.205,96   
EUR verwendet, zur Zweckverwirklichung im engeren Sinn wurden 114.470,24 EUR eingesetzt. Die 
Summen setzen sich wie folgt zusammen: 
 
 

• Satzungsgem. Leistungen - Stiftungsfonds 114.470,24

   - Operative Zw eckverw irklichung -43.325,74 

   - Allgemeine Fördermaßnahme -71.144,50 
 

 
• Ausgaben - Stiftungsfonds 49.735,72  

Hinweis: Eine Detaildarstellung befindet sich auf der Seite 36. 
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Erläuterungen zu den einzelnen Stiftungsfonds: 
 

Stiftungsfonds 11-01 / Stiftung Elternverein Kindergarten Bargteheide 
Es wurden 1.000,00 EUR an die steuerbegünstigte Körperschaft „Elternverein Kindergarten 
Bargteheide e.V.“ mit Sitz in Bargteheide ausgekehrt. 
 
Stiftungsfonds 11-03 / Stiftung Natur und Umwelt in Stormarn 
Es wurden im Berichtsjahr keine Fördermittel ausgekehrt. 
 
Stiftungsfonds 11-04 / Stiftung Tafelarbeit in Stormarn 
Es wurden im Berichtsjahr keine Fördermittel ausgekehrt. 
 
Stiftungsfonds 11-05 / Stiftung Reinfeld und Umgebung 
Es wurden im Berichtsjahr keine Fördermittel ausgekehrt. 
 
Stiftungsfonds 11-06 / Stiftung Bad Oldesloe und Umgebung 
Es wurden im Berichtsjahr keine Fördermittel ausgekehrt. 
 
Stiftungsfonds 11-07 / Stiftung Bargteheide und Umgebung 
Es wurden im Berichtsjahr keine Fördermittel ausgekehrt. 
 
Stiftungsfonds 11-08 / Stiftung Ahrensburg 
Es wurden im Berichtsjahr keine Fördermittel ausgekehrt. 
 
Stiftungsfonds 11-09 / Schloss Ahrensburg 
Es wurden im Berichtsjahr keine Fördermittel ausgekehrt. 
 
Stiftungsfonds 11-10 / Trittauer Bürgerstiftung 
Es wurden 1.074,41EUR für die operative Stiftungsarbeit eingesetzt: 
 

2022

2022 Operativ oder 
Fördernd

Jugend- und 
Altenhilfe

Bildung und 
Erziehung

Bürger-
schaftliches
Engagement

Kunst
und Kultur

Heimatkunde- 
und 

Heimatpflege

Wohlfahrts-
wesen

Natur- und 
Umweltschutz Sport Behandlung 

als Ausgabe
Auszahlungs-

datum
Antragsteller / 

Mittelempfänger
Zw eck Bemerkung

11-010 - 001 / 2022 63,84 Operativ 63,84 17.03.2022
OPERATIV - StF 11-10

Mandant 1332 Grünpflege Ortsverschönerung Blumen

38,74 Operativ 38,74 20.04.2022
OPERATIV - StF 11-10

Mandant 1332 Grünpflege Ortsverschönerung Dünger

110,35 Operativ 110,35 22.06.2022
OPERATIV - StF 11-10

Mandant 1332 Grünpflege Ortsverschönerung Blumen Auslagen

201,64 Operativ 201,64 07.11.2022
OPERATIV - StF 11-10

Mandant 1332 Grünpflege Ortsverschönerung Blumen Auslagen

26,84 Operativ 26,84 29.06.2022
OPERATIV - StF 11-10

Mandant 1332 Grünpflege Ortsverschönerung Blumen Auslagen

11-010 - 002 / 2022 633,00 Operativ 633,00 07.11.2022
OPERATIV - StF 11-10

Mandant 1332 Förderung Schnackbank durch 
Spendenaktion der Lübecker Nachrichten

11-010 - 003 / 2022

1.074,41 0,00 0,00 1.074,41 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Verzeichnis zur Zweckverwirklichung incl. Förderanträge

Nummer

ausgezahlt

1.074,41  
 
Stiftungsfonds 11-13 / Stiftung Glinde 
Es wurden im Berichtsjahr keine Fördermittel ausgekehrt. 
 
Stiftungsfonds 11-15 / Stiftung Reinbek 
Es wurden im Berichtsjahr keine Fördermittel ausgekehrt. 
 
Stiftungsfonds 11-18 / Stiftung THC Ahrensburg 
Es wurden 2.250,00 EUR an die steuerbegünstigte Körperschaft „THC Ahrensburg e.V.“ mit 
Sitz in Ahrensburg ausgekehrt. 
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Stiftungsfonds 11-19 / Marianne Dräger Stiftung 
Es wurden im Berichtsjahr Fördermittel im Volumen von 2.800,00 EUR ausgekehrt: 
 

2022

2022 Operativ oder 
Fördernd Kunst&Kultur

Heimatpflege und 
Heimatkunde Antragsteller / Mittelempfänger Förderzw eck Bemerkung

11-019 - 001 / 2022 2.800,00 Fördernd 2.800,00 Kolk 17 gGmbH Figurentheater & Museum
Kunst & Kultur: Restaurierung zw eier 

historischer Marionetten aus dem Bestand 
des Figurentheatermuseums

2.800,00 0,00 2.800,00 0,00

Verzeichnis der Förderungen

Nummer

ausgezahlt

2.800,00  
. 
Stiftungsfonds 11-20 / Dorothea Stiftung 
Es wurden im Berichtsjahr keine Fördermittel ausgekehrt. 
 
Stiftungsfonds 11-21 / Stiftung Jugendarbeit Stormarn 
Es wurden im Berichtsjahr keine Fördermittel ausgekehrt. 
 
Stiftungsfonds 11-22 / Stiftung WSV Tangstedt 
Es wurden 1.550,00 EUR an die steuerbegünstigte Körperschaft „WSV Tangstedt e.V.“ mit Sitz 
in Tangstedt ausgekehrt. 
 
Stiftungsfonds 11-23 / Erfahrung trifft Jugend in Reinfeld 
Es wurden 2.200,44 EUR für operative Maßnahmen eingesetzt: 
 

2022

2022 Operativ oder 
Fördernd

Bildung und 
Erziehung

Jugend. u. 
Altenhilfe

Kunst & 
Kultur Antragsteller / Mittelempfänger Zw eck Bemerkung

11-023 - 001 / 2022 220,44 Operativ 220,44 Operativ StF 11-23
Projekte Seniorendorf Bargteheide 2022 

(Balettaufführung)

11-023 - 002 / 2022 900,00 Operativ 900,00 Operativ StF 11-23
Projekte Seniorendorf Reinfeld 2022 (Töpfern Jung & 

Alt)

11-023 - 003 / 2022 1.080,00 Operativ 1.080,00 Operativ StF 11-23
Projekt Seniorendorf Bargteheide 2022 

(Harfen-Unterricht)

2.200,44 0,00 0,00 220,44 1.980,00

Verzeichnis der Förderungen

Nummer

ausgezahlt

2.200,44  
 
Stiftungsfonds 11-24 / Bürgerstiftung Oststeinbek 
Es wurden 3.369,71 EUR im Rahmen der operativen Zweckverwirklichung verwendet und 
Fördermittel von 1.497,00 EUR ausgekehrt. Eine Fördermaßnahme über 800,00 EUR ist bei 
Berücksichtigung des Stiftungsstatuts rechtlich als Ausgabe zu werten (Glinder Tafel). 
 

2022

2022 Operativ oder 
Fördernd

Bildung und 
Erziehung

Bürgerschaftliche
s

Engagment

Jugend- und 
Altenhilfe

Heimatkunde- 
und 

Heimatpflege

Kunst und 
Kultur

Natur- und 
Umweltschutz Sport AUSGABE Auszahlungs-

datum
Antragsteller / 

Mittelempfänger
Zw eck Bemerkung

11-024 - 001 / 2022 2.069,71 Operativ 2.069,71 10.03.2022 OPERATIV 11-24 Unterstützung "Hilfskonvoi Krieg 
Ukraine"

11-024 - 004 / 2022 1.300,00 Operativ 1.300,00 30.05.2022 OPERATIV 11-24 Bürgerpreis 2022

11-024 - 003 / 2022 800,00 Fördernd 800,00 18.05.2022 Glinder Tafel e. V.
Mandant 0283 (0720) Förderung der Tafelarbeit 2022

11-024 - 002 2022 1.497,00 Fördernd 1.497,00 22.03.2022 Gemeinde Oststeinbek 
Mandant 1138

Verschönerung Betontraversen 
im Kindergarten Gerberstraße 

5.666,71 0,00 3.369,71 0,00 0,00 1.497,00 0,00 0,00 800,00

WAHR

3.369,71 Operativ WAHR WAHR
1.497,00 Fördernd WAHR
800,00 Ausgabe

5.666,71 WAHR

Verzeichnis zur Zweckverwirklichung incl. Förderanträge

Nummer

ausgezahlt

5.666,71
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Stiftungsfonds 11-25 / Großhansdorf Stiftung 
Es wurden 3.031,98 EUR im Rahmen der operativen Zweckverwirklichung verwendet und 
Fördermittel von 2.500,00 EUR ausgekehrt. 
 

2022

2022 Operativ oder 
Fördernd

Bildung und 
Erziehung

Bürgerschaftliche
s

Engagment

Jugend- und 
Altenhilfe

Heimatkunde- 
und 

Heimatpflege

Kunst und 
Kultur

Natur- und 
Umweltschutz Sport Auszahlungs-

datum Antragsteller / Mittelempfänger Zw eck Bemerkung

11-025 - 001 / 2022 2.000,00 Fördernd 2.000,00 15.03.2022
Freunde des Orchesters der Freiw illigen Feuerw ehr 

Großhansdorf e.V. 
Mandant 1195 (0368)

Förderantrag Pauke Orchester FF Großhansdorf

11-025 - 002 / 2022 500,00 Fördernd 500,00 15.03.2022
Heimatverein Großhansdorf-Schmalenbeck e. V.

 Mandant 0930 (0754)
Projekt "Heimatverein 2.0" (insb. Anschaffung eines 

iPads)

11-025 - 003 / 2022 280,00 Operativ 50,00 17.03.2022
	OPERATIV StF 11-25

1245 (0376)
Großhansdorfer Jugendmusikpreis 2022
Gew inner Plakatw ettbew erb 1.+2. Preis

Operativ 150,00 17.03.2022
	OPERATIV StF 11-25

1245 (0376)
Großhansdorfer Jugendmusikpreis 2022
Gew inner Plakatw ettbew erb 1.+2. Preis

Operativ 80,00 17.03.2022
	OPERATIV StF 11-25

1245 (0376)
Großhansdorfer Jugendmusikpreis 2022 

Plakatdruck

2.151,98 Operativ 2.151,98 30.06.2022 + 
w eitere Tage

	OPERATIV StF 11-25
1245 (0376)

Großhansdorfer Jugendmusikpreis 2022 
Durchführung Jugendmusikpreis + Preisgeld

11-025 - 004 / 2022 600,00 Operativ 600,00 30.06.2022 + 
 w eitere Tage

	OPERATIV StF 11-25
1245 (0376)

Großhansdorfer Schülerpreis 2022 
Ehrung Engagement

5.531,98 3.031,98 0,00 0,00 500,00 2.000,00 0,00 0,00

Operativ Fördernd
3.031,98 2.500,00

Verzeichnis zur Zweckverwirklichung incl. Förderanträge

Nummer

ausgezahlt

5.531,98  
 
 
Stiftungsfonds 11-26 / Stiftung Bürger für Ammersbek 
Es wurden im Berichtsjahr weder Fördermittel ausgekehrt noch Mittel für operative Zwecke ein-
gesetzt. 
 
Stiftungsfonds 11-27 / Heik-Stiftung 
Es wurden 7.030,00 EUR für eine Fördermaßnahme ausgekehrt: 
 

2022

Zusage Datum der 
Zusage

Datum der 
Auszahlung Kunst & Kultur Wissenschaft & 

Forschung
Heimatkunde & 
Heimatpflege Antragsteller / Mittelempfänger Zw eck Bemerkung

11-027 - 001 / 2022 7.030,00 7.030,00 Stiftung Eutiner Landesbibliothek
Mandant 0098

Wissenschaft / Forschung: Anschaffung historischer 
Reiseberichte für die Eutiner Landesbibliothek

7.030,00 0,00 7.030,00 0,00

7.030,00

Verzeichnis zur Zweckverwirklichung incl. Förderanträge

Nummer

ausgezahlt

 
 
 
Stiftungsfonds 11-28 / Stiftung Donati Schloss Reinbek 
Es wurden 3.624,47 EUR für zwei operative Maßnahmen eingesetzt: 
 

2022

2022 Kunst, Kultur,
Denkmalpflege

Kunst, Kultur,
Denkmalpflege Antragsteller / Mittelempfänger Zw eck Bemerkung

operativ fördernd

11-028 - 002 / 2022 2.025,00 2.025,00 OPERATIV - BüSt Stormarn für StF 11-28
1236 (0692)

Dauerförderung junger Künstler (Levi 
Schechtmann, Malte Peters) durch die 
Übernahme der Kosten für ein Klavier-

Stipendium

11-028 - 001 2022 1.599,47 1.599,47
OPERATIV - BüSt Stormarn für StF 11-28

1236 (0692)

Erstattung Auslagen an Herrn Kraske (u. 
a. Gagen, Klavierstimmer, Blumen) 

Konzert Schloss Reinbek am 29.05.2022

3.624,47 3.624,47 0,00

Verzeichnis zur Zweckverwirklichung incl. Förderanträge

Nummer

 
 

 
Stiftungsfonds 11-29 / Stiftung Beruf und Familie Stormarn 
Es wurden im Berichtsjahr keine Fördermittel ausgekehrt. 

 
Stiftungsfonds 11-30 / VfL-Stiftung (des VfL Oldesloe von 1862 e.V.) 
Es wurden im Berichtsjahr keine Fördermittel ausgekehrt. 
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Stiftungsfonds 11-31 / Bürgerstiftung Barsbüttel 
Es wurden 6.521,32 EUR für 4 operative Maßnahmen und 2.478,00 EUR für 3 Fördermaß-
nahmen eingesetzt. 
 

2022

2022 Operativ oder 
Fördernd

Bildung und 
Erziehung

Bürgerschaftliches
Engagment

Jugend- und 
Altenhilfe

Heimatkunde- 
und 

Heimatpflege

Kunst und 
Kultur

Natur- und 
Umweltschutz Sport AUSGABE Auszahlungs-

datum
Antragsteller / 

Mittelempfänger
Zw eck Bemerkung

11-031 - 001 / 2022 150,00 Fördernd 150,00 05.04.2022
Gemeinde Barsbüttel 

Mandant 0054 Anschaffung Schnackbank

11-031 - 001 / 2022 1.328,00 Fördernd 1.328,00 11.03.2022

11-031 - 002 / 2022 5.419,40 Operativ 5.419,40 2022 fortlaufend 	OPERATIV - BüSt Barsbüttel
1231 (0379) Busbegleitung

11-031 - 004 / 2022 22,80 Operativ 22,80 05.05.2022 
12.10.2022

	OPERATIV - BüSt Barsbüttel
1231 (0379) Veranstaltung Depressionen

11-031 - 003 2022 1.000,00 Fördernd 1.000,00 10.06.2022
Schulverein der Erich-Kästner 

Gemeinschaftsschule 
Barsbüttel e.V.

Zuschuss zum Wiederaufbau 
„Bienenhaus“ der EKG

Zusage 1.000 
Euro

11-031 - 005 2022 1.047,20 Operativ 1.047,20 2022 fortlaufend 	OPERATIV - BüSt Barsbüttel
1231 (0379)

u.a. Integrationspaten

11-031 - 005 2022 31,92 Operativ 31,92 06.09.2022 	OPERATIV - BüSt Barsbüttel
1231 (0379) Kultursommer Barsbüttel 2022

8.999,32 1.000,00 7.999,32 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

WAHR

6.521,32 Operativ WAHR
2.478,00 Fördernd WAHR

Ausgabe

8.999,32 WAHR

Verzeichnis zur Zweckverwirklichung incl. Förderanträge

Nummer

ausgezahlt

8.999,32

 
 
Stiftungsfonds 11-32 / Hans-Jürgen und Adolf Voss-Stiftung 
Es wurde im Berichtsjahr 4.155,50 EUR für drei Fördermaßnahmen ausgekehrt. Eine 
Fördermaßnahme über 925,95 EUR wird aufgrund des Stiftungsstatuts als Ausgabe abgebildet: 
 

2022

Zusage Datum der 
Zusage

Datum der 
Auszahlung

Förderung des 
Wohlfahrtwesens Jugendhilfe Altenhilfe Bildung und 

Erziehung Antragsteller / Mittelempfänger Zw eck Bemerkung

11-032 - 001 / 2022 925,95 15.02.2022 24.02.2022 925,95 Deutsches Rotes Kreuz, Kreisverband Stormarn e.V. 
Mandant 0353

Förderung "Spielgeräte Außenanlage Spielplatz"

11-032 - 002 / 2022 2.000,00 28.02.2022 06.09.2022 2000,00 Schulverein der Stadtschule Bad Oldesloe 
Mandant 0223

Förderung des Projektes DraußenSchule im Jahr 
2022/2023

2.000 Euro

11-032 - 003 / 2022 1.000,00 28.02.2022 25.02.2022 1000,00 Oldesloer Musikschule für Stadt und Land e.V. 
Mandant 0230 (0737)

Förderung des Projektes "Klasse musiziert" im Jahr 
2021/2022

11-032 - 004 / 2022 1.155,50 07.07.2022 08.07.2022 1.155,50 Deutscher Kinderschutzbund Kreisverband Stormarn e. V.
Mandant 0259 (0730)

Projekt Hilfsangebot Schultraining plus+ Deutscher 
Kinderschutzbund Kreisverband Stormarn e.V.

5.081,45 925,95 1.155,50 0,00 3.000,00

Ausgabe

Verzeichnis zur Zweckverwirklichung incl. Förderanträge

Nummer

ausgezahlt

4.155,50  
 
 
Stiftungsfonds 11-33 / Eheleute Schmöger-Stiftung Norderstedt 
Es wurden 7.605,77 EUR für die operative Zweckverwirklichung eingesetzt. Es gab es im 
Berichtsjahr 2 Fördermaßnahmen von 15.000,00 EUR. 
 

2022

Operativ 
oder 

Fördernd
Gesamt Wohlfahrtswesen Öffentliches 

Gesundheitswesen Antragsteller / Mittelempfänger Zw eck Bemerkung

11-033 - 001 / 2021 Fördernd 5.000,00 5.000,00 Südstormarner Vereinigung für Sozialarbeit e.V.
Mandant 0749_0616 

Förderung des Projektes „verrückt – na und“
im Jahr 2022

11-033 - 001 / 2022 Operativ 973,01 973,01 OPERATIV StF 11-33
0953 (0764)

Förderung einer Fortbildung 
(4. EX-IN Kurs für Patrizia Pettke) DGSP Deutsche 

Gesellschaft
für Soziale Psychatrie LV SH e. V.

11-033 - 002 / 2022 Operativ 538,50 213,00 OPERATIV StF 11-33
0953 (0764)

Veranstaltungsreihe "Papas Seele hat Schnupfen"

325,50

Verzeichnis zur Zweckverwirklichung

Nummer

ausgezahlt
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Operativ 

oder 
Fördernd

Gesamt Wohlfahrtswesen Öffentliches 
Gesundheitswesen Antragsteller / Mittelempfänger Zw eck BemerkungNummer  

11-033 - 003 / 2022 Operativ 448,12 98,90 OPERATIV StF 11-33
0953 (0764)

Operative Umsetzung (u.a. Raumnutzung, Tagungen, 
Veranstaltungskosten)

10,60

13,20

100,00

70,62

66,00

88,80
 

11-033 - 004 / 2022 Fördernd 10.000,00 10.000,00 Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf gGmbH
Mandant 1362

Förderung des Metakognitiven Trainings bei 
Depression im Alter (MKT-Silber)

11-033 - 005 / 2022 Operativ 92,62 92,62 OPERATIV StF 11-33
0953 (0764)

Operative Arbeit Recovery-Gruppe

11-033 - 006 / 2022 Operativ 1.893,52 571,02 OPERATIV StF 11-33
0953 (0764) Veranstaltung Tag der seelischen Gesundheit

80,00

127,70

750,00

364,80

11-033 - 007 / 2022 Operativ 3.660,00 3.660,00 OPERATIV StF 11-33
0953 (0764)

Förderung der Beschäftigung einer EX-IN-Kraft zur 
Beratung in Sachen Depression im Jahr 2022

22.605,77 11.184,64 11.421,13

Fördernd 15.000,00

Operativ 7.605,77 WAHR22.605,77
 

 
Stiftungsfonds 11-34 / UJOTKA-Behindertensport-Stiftung 
Es wurden 1.298,00 EUR für eine Fördermaßnahme ausgekehrt: 
 

2022

2022 Sport Mittelempfänger Förderzw eck Bemerkung

ausgezahlt

11-034 - 001 / 2022 1.298,00 1.298,00
Sportverein Eichede von 1947 e.V.

0370 (0769) Förderung der Handicap Fußballmannschaft

1.298,00 1.298,00

Verzeichnis zur Zweckverlichung

Nummer

 
 
Stiftungsfonds 11-35 / Handball-Stiftung Bargteheide 
Es wurden im Berichtsjahr keine Fördermittel ausgekehrt. 

 
Stiftungsfonds 11-36 / Eheleute-Krauss-Stiftung 
Es wurden 300,00 EUR für eine Fördermaßnahme ausgekehrt: 
 

2022

2022 Fördernd
Datum der 

Auszahlung
Bildung und 
Erziehung

Antragsteller / 
Mittelempfänger

Zw eck Bemerkung

11-036 - 001 / 2022 300,00 300,00 08.07.2022 300,00

Förderverein der 
Gemeinschaftsschule mit 

Oberstufe im Schulzentrum 
Mühlenredder e.V.

Mandant 1366

Förderung Workshop How  to plan your 
future

300,00 300,00 300,00

Verzeichnis zur Zweckverwirklichung

Nummer

ausgezahlt

300,00  
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Stiftungsfonds 11-37 / Bildungsstiftung Gymnasium Eckhorst 
Es wurden im Berichtsjahr keine Fördermittel ausgekehrt. 
 
Stiftungsfonds 11-38 / Bürgerstiftung Tangstedt 
Es wurden 2.038,18 EUR für die operative Zweckverwirklichung eingesetzt. Es gab es im 
Berichtsjahr eine Fördermaßnahme von 1.500,00 EUR. 
 

2022

2022 OPERATIV FÖRDERND
Bürgerschaft-

liches
Engagment

Bildung und 
Erziehung

Jugend- und 
Altenhilfe

Kunst und 
Kultur

Denkmal-
schutz

Natur- und 
Umwelt-
schutz

Heimatkunde 
und 

Heimatpflege
Sport

Antragsteller / 
Mittelempfänger

Zw eck Bemerkung

11-038 - 001 / 2022 960,04 960,04 960,04 Operativ 11-38 Benefizkonzert am 17.09.2022
Erstattung Auslagen an Dr. Taube

11-038 - 002 / 2022 1.078,14 1.078,14 1.078,14 Operativ 11-38
Weihnachtsw unschsternaktion 

Tangstedt 2022

11-038 - 003 / 2022 1.500,00 1.500,00 1.500,00
	Wilstedter Sportverein von 1958 e.V.

0043
Förderung Zuschuss Fußballtore und 

Netze

3.538,18 2.038,18 1.500,00 1.078,14 0,00 0,00 960,04 0,00 0,00 0,00 1.500,00

2.038,18 Operativ WAHR
1.500,00 Fördernd WAHR

Ausgabe
3.538,18 WAHR

Verzeichnis zur Zweckverwirklichung

Nummer

ausgezahlt

3.538,18

 
 
Stiftungsfonds 11-39 / Mählmann-Stiftung 
Es wurden Fördermittel von 3.000,00 EUR an die Körperschaft „Spiel- und Sportverein Pölitz 
von 1927 e.V.“ ausgekehrt. 
 
Stiftungsfonds 11-40 / Trittauer Stiftung für Geschichtskultur 
Es wurden keine Beträge für die Zweckverwirklichung eingesetzt. 
 
Stiftungsfonds 11-41 / Brigitte Voß-Stiftung 
Es wurden für die Beschaffung und Ausgabe von 4 AEDs (als Leihgabe) sowie die Wartung 
beschaffter und ausgegebener AEDs als operative Maßnahme 13.859,46 EUR eingesetzt. 
 
Die in den Vorjahren beschafften 16 AEDs vom Typ FRED easyLife sowie eines Corpuls AEDs 
sind an registrierte Ersthelfer ausgegeben und kommen primär in Folge von Alarmierungen der 
betroffenen Helfer:innen durch die Rettungsleitstelle zum Einsatz. Sie werden buchführungs-
mäßig nicht als Vermögen in der Stiftung geführt. 
 
Die 4 neu beschafften Geräte werden der DLRG Stormarn e.V. zur Verfügung gestellt. 
 
Die Verwaltung und das operative Management erfolgen über die Stiftungen der Sparkasse 
Holstein gGmbH. 
 
 Übersicht zu den bisher beschafften AEDs: 
 

Nummer Seriennummer
Beschaffung 

in AED-Typ
 

71 SN_058 959 019 378 08.2019 FRED easy Life

72 SN_058 959 019 379 08.2019 FRED easy Life

73 SN_058 959 019 380 08.2019 FRED easy Life

74 SN_058 959 019 381 08.2019 FRED easy Life

75 SN_058 959 019 382 08.2019 FRED easy Life

76 SN_058 959 019 383 08.2019 FRED easy Life

77 SN_058 959 019 384 08.2019 FRED easy Life

78 SN_058 959 019 385 08.2019 FRED easy Life

79 SN_058 959 020 079 12.2019 FRED easy Life

80 SN_058 959 020 080 12.2019 FRED easy Life  

Nummer Seriennummer
Beschaffung 

in AED-Typ
 

81 SN_058 959 020 081 12.2019 FRED easy Life

82 SN_058 959 020 122 12.2019 FRED easy Life

83 SN_058 959 020 078 12.2019 FRED easy Life

84 SN_058 959 020 452 04.2020 FRED easy Life

85 SN_058 959 020 453 04.2020 FRED easy Life

86 SN_058 959 020 538 04.2020 FRED easy Life

171 21 322 096 12.2021 Corpuls AED  
 

172 StF 11-41 22 320 208 02.2022 Corpuls AED

173 StF 11-41 22 321 578 06.2022 Corpuls AED

174 StF 11-41 22 321 880 06.2022 Corpuls AED

175 StF 11-41 20 320 517 10.2022 Corpuls AED  
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      Übersicht zur Zweckverwirklichung  
 

2022

2022 Operativ Fördernd
Datum der 

Auszahlung
Bildung und 
Erziehung

Rettung aus 
Lebensgefahr

Antragsteller / 
Mittelempfänger

Zw eck Bemerkung

11-041 - 001 / 2022 3.134,64 3.134,64 28.02.2022 3.134,64
OPERATIV - StF 11-41

1239 (0781)

Beschaffung Corpuls AED (Halbautomat) 
GSM-Notruf Bundle 4, Hesto-Med Nord 

GmbH

11-041 - 001 / 2022 3.134,64 3.134,64 28.06.2022 3.134,64
OPERATIV - StF 11-41

1239 (0781)

Beschaffung Corpuls AED (Halbautomat) 
GSM-Notruf Bundle 4, Hesto-Med Nord 

GmbH

11-041 - 001 / 2022 3.134,64 3.134,64 28.06.2022 3.134,64
OPERATIV - StF 11-41

1239 (0781)

Beschaffung Corpuls AED (Halbautomat) 
GSM-Notruf Bundle 4, Hesto-Med Nord 

GmbH

11-041 - 001 / 2022 3.134,64 3.134,64 24.10.2022 3.134,64
OPERATIV - StF 11-41

1239 (0781)

Beschaffung Corpuls AED (Halbautomat) 
GSM-Notruf Bundle 4, Hesto-Med Nord 

GmbH

11-041 - 002 / 2022 349,86 349,86 12.04.2022 349,86 OPERATIV - StF 11-41
1239 (0781)

Hesto-Med Nord GmbH
Wartung 3 Schillder-AED's

11-041 - 002 / 2022 485,52 485,52 05.05.2022 485,52 OPERATIV - StF 11-41
1239 (0781)

Hesto-Med Nord GmbH 
Fred easy Defi-Elektroden vorkonnektiert 

für Erw achsene

11-041 - 002 / 2022 485,52 485,52 10.05.2022 485,52 OPERATIV - StF 11-41
1239 (0781)

Hesto-Med Nord GmbH
Fred easy Defi-Elektroden Kind

13.859,46 13.859,46 0,00 0,00 13.859,46

Verzeichnis zur Zweckverwirklichung incl. Förderanträge

Nummer

ausgezahlt

13.859,46  
 
Stiftungsfonds 11-42 / Stiftung - Kinder- und Jugendhaus St. Josef 
Es wurden im Berichtsjahr keine Fördermittel ausgekehrt. 
 
Stiftungsfonds 11-44 / Wolfgang-Witschel-Stiftung 
Es wurden 470,00 EUR für eine Fördermaßnahme ausgekehrt: 
 

2022

2022 Operativ Fördernd
Bildung und 
Erziehung Jugendhilfe Sport mildtätige Zwecke

Antragsteller / 
Mittelempfänger

Zw eck Bemerkung

11-044 - 001 / 2022 435,91 435,91 435,91
Turn- und Sportverein 

Bargteheide von 1868 e.V. (TSV 
Bargteheide) Mandant 0136 

Anschaffung Trikotsatz für Handball-
Inklusionsmannschaft SG Glinde/Reinbek 

und TSV Bargteheide

34,09 34,09 34,09
Turn- und Sportverein 

Bargteheide von 1868 e.V. (TSV 
Bargteheide) Mandant 0136 

Nachbestellung  Trikot für Handball-
Inklusionsmannschaft SG Glinde/Reinbek 

und TSV Bargteheide

470,00 0,00 470,00 0,00 0,00 470,00 0,00

Verzeichnis zur Zweckverwirklichung incl. Förderanträge

Nummer

ausgezahlt

470,00

ausgezahlt

 
 
Stiftungsfonds 11-45 / Karl Gladigau Hospiz-Stiftung 
Es wurden 23.316,00 EUR für zwei Fördermaßnahmen ausgekehrt: 
 

2022

2022
Operativ 

oder 
Fördernd

Wohlfahrt Mildtätigkeit Antragsteller / Mittelempfänger Zw eck Bemerkung

11-045 - 001 / 2022 19.000,00 Fördernd 19.000,00 Hospiz-Lebensweg gemeinnützige GmbH
Wohlfahrt: Tilgung von Darlehen und zum Ausgleich 

der Betriebskosten Hospiz-Lebensw eg

11-045 - 002 / 2022 4.316,00 Fördernd 4.316,00 Hospiz-Lebensweg gemeinnützige GmbH
Antrag auf Förderung für eine Oberlicht Verschattung 

Hospiz-Lebensw eg

23.316,00 0,00 23.316,00 0,00

Verzeichnis zur Zweckverlichung

Nummer

ausgezahlt

23.316,00  
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8. 
Öffentlichkeitsarbeit 
 
Neben dem Thema Digitalisierung spielt die Öffentlichkeitsarbeit eine sehr wichtige Rolle, um weitere 
Interessierte Ehrenamtliche, Spender und Stifter für die Arbeit der Bürger-Stiftung Stormarn zu 
begeistern. 
 
Daher hat der Stiftungsvorstand beschlossen, das Thema Öffentlichkeitsarbeit weiter nach vorne zu 
treiben. Seit März 2022 hat die Stiftung einen komplett erneuerten Internetauftritt  (www.buerger-
stiftung-stormarn.de). Im Mittelpunkt der Homepage steht die Zielgruppe der Zeitspender, Stifter und 
monetären Spender. Der neue Auftritt hat in 2022 dafür gesorgt, dass sich viele Interessierte 
Menschen über die Homepage informieren bzw. direkt über das Kontaktformular weitere 
Informationen anfordern. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
Ein weiterer Baustein ist die Ausweitung der Berichterstattung, um die Arbeit der Stiftung erlebbar zu 
machen und Möglichkeiten des stiftungsbezogenen Engagements in Stormarn aufzuzeigen. In 2022 
sind vielfältige Beiträge erschienen, nachfolgend eine kleine Auswahl: 
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9. 
Sonstiges 
 
Die Bürger-Stiftung Stormarn ist Mitglied im Bundesverband Deutscher Stiftungen. Sie hat für sich die 
Anwendung der vom Bundesverband empfohlenen „Grundsätze Guter Stiftungspraxis“ beschlossen. 
Das Bündnis Bürgerstiftungen im Bundesverband hat der Bürger-Stiftung Stormarn das Gütesiegel 
des Arbeitskreises (mit Gültigkeit bis zum 31.12.2023) verliehen. 
 
Insbesondere im Bereich der Internetanwendung kooperiert die Bürger-Stiftung Stormarn eng mit der 
Bürger-Stiftung Ostholstein. Die Bürger-Stiftung Stormarn ist in diesem Zusammenhang der juristische 
Vertragspartner für die bestehende Anwendung, die dabei entstehenden Kosten werden von beiden 
Stiftungen gemeinsam getragen. 
 
Mit der Stiftungen der Sparkasse Holstein gGmbH wurde ein Kooperationsvertrag abgeschlossen. 
Inhalt der Vereinbarung ist insbesondere der Betrieb eines Stiftungsbüros, die Wahrnehmung von 
Back-Office-Aufgaben sowie die Gestellung von Stiftungsreferenten. 
 
 
 
Bad Oldesloe, ___.___.2023 
 
 
 
 

Ernst-Jürgen 
Gehrke 

Vorsitzender 

Michael 
Ringelhann 

Stv. Vorsitzender 

Ralph-André 
Klingel-Domdey 

Mitglied 

Uwe 
Sommer 

Mitglied 

Christa 
Zeuke 
Mitglied 

 
 
 



Anlage 1 
 
 
 
 
 
 

Einnahmen-/Ausgabenrechnung 
2022 

 
 
 
 
 
 



Bürger-Stiftung Stormarn

Einnahmen-Überschuss-Rechnung 2022 2021

303.114,30 284.461,91

• Erträge aus dem Kapitalstock 48.238,75 47.902,16

2.092,49 1.546,36

• Erträge aus gebildeten Stiftungsfonds 155.852,65 123.622,61

• Allgemeine Zuwendungen/Spenden 40.000,00 40.000,00

• Durchlfd. Zuwendungen/Spenden

• Zweckgebundene Zuwendungen 6.040,00 5.710,00

44.619,11 62.733,73

• Sonstige Einnahme 0,00 0,00

• Sonstiges Stiftungsfonds 1.071,30 47,05

• Aktion "Wir sind Reinbek" 0,00 0,00

• Blumendorfer Begegnungen 5.200,00 2.900,00

./. 256.020,88 161.620,88

• Satzungsgem. Leistungen - Förderungen 13.000,00 7.500,00

• Satzungsgem. Operativ - Blumendorf 5.737,74 4.748,70

• Satzungsgem. Operativ - Wir sind Reinbek 0,00 0,00

• Satzungsgem. Operativ - OD kulturell stärken 10.000,00 10.000,00

• Satzungsgem. Operativ - Servicestelle 6.600,00 6.600,00

• Satzungsgem. Operativ - Lesepaten 1.346,37 579,75

• Satzungsgem. Operativ - Sonstiges 31.333,59 28.968,20

• Satzungsgem. Leistungen - Stiftungsfonds 114.470,24 59.454,67

• Personal 0,00 0,00

• Sachausgaben (Verwaltung / Gebühren) 13.278,77 12.788,42

• Sachausgaben (Öffentlichkeitsarbeit / Internet) 7.949,99 6.003,69

• Ausgaben - Stiftungsfonds 49.735,72 23.076,52

• sonstige Ausgaben 2.568,46 1.900,93

=

47.093,42 122.841,03

0,00 0,00

./. 0,00 0,00

./. 0,00 0,00

=

0,00 0,00

= 47.093,42 122.841,03

Einnahmen-/Ausgabenüberschuss

aus laufender Tätigkeit

Finanzierungsfreisetzung / 
Finanzierungsbedarf

Anlage 1 zum Bericht über die Erfüllung des Stiftungszweckes

Inhalt Betrag in EUR

Einnahmen aus laufender Tätigkeit

Ausgaben aus laufender Tätigkeit

• Erträge aus der laufenden
   Liquiditätsvorhaltung

• Spenden für gebildete Stiftungsfonds

aus der Investitionstätigkeit

Einnahmen aus Abgängen von Gegenständen (AV)

Ausgaben für Investitionen (in das Sachanlage-AV)

Ausgaben für Grunderwerb - Stiftungsfondskapital

Einnahmen-/Ausgabenüberschuss

17.01.2023 / 20:26
https://spkstholstein.sharepoint.com/sites/Rewe11/Freigegebene Dokumente/General/11 - ReWe - 2022/ 2022 - St 11 - EAR\EA-Rechnung 2022



Bürger-Stiftung Stormarn

Einnahmen-Überschuss-Rechnung 2022 2021

Inhalt Betrag in EUR

152.173,97 856.700,00

• Einnahmen aus Finanztransaktionen 0,00 0,00

• Zustiftungen zum Kapitalstock 10.000,00 0,00

• Zustiftungen in Stiftungsfonds 142.173,97 856.700,00

./. 0,00
• Ausgaben im Finanzbereich der "Dach-"Stiftung 0,00 0,00

• Ausgaben im Finanzbereich der Stiftungsfonds 0,00 0,00

=

152.173,97 856.700,00

= 199.267,39 979.541,03

7.095.566,90 6.116.025,87

• Depotkonto (Kapitalstock) 1.354.500,00 1.344.500,00

• Beteiligung 1.000,00 1.000,00

• Geldmarktkonto (Kapitalstock) 0,00 0,00

• Girokonto (Kapitalstock) 4.717,68 14.717,68

• Geldmarktkonto (Liquiditätsanteil) 88.979,33 100.964,10

• Girokonto (Liquiditätsanteil) 107.097,43 106.143,83

• Depotkonto (Liquidität) 144.341,29 114.341,29

• Konten/Depots für Stiftungsfonds 5.394.931,17 4.434.358,97

= 7.294.834,29 7.095.566,90

= 7.294.834,29 7.095.566,90

• davon Anlagevermögen (Kapitalstock) 6.371.844,03 7.294.834,29 6.219.670,06

 Depot / Vermögensverw. / Spk.-Briefe 1.354.500,00 1.354.500,00

 Beteiligung 1.000,00 1.000,00

 Geldmarktkonto (Kapitalstockanteil) 0,00 0,00

 Girokonto (Kapitalstockanteil) 14.717,68 4.717,68

 Anlagen für Stiftungsfonds 5.001.626,35 4.859.452,38

• davon Umlaufvermögen 922.990,26 875.896,84

 Geldmarktkonto 125.437,07 88.979,33

 Girokonten (Liquiditätsanteil) 80.396,01 107.097,43

 Depot / Vermögensverwaltung 144.341,29 144.341,29

 Konten/Depots für Stiftungsfonds 572.815,89 535.478,79

Nachrichtlich:

Offene Förderungen 24.100,00 24.100,00

•  Zusagen für das Wirtschaftsjahr (nicht abgeschlossen) 0,00 0,00

•  Beschlossen/zugesagt für Folgejahr/e 24.100,00 24.100,00

Stiftungskapital 7.006.631,29 6.854.457,32

•  Grundstockvermögen 100.000,00 100.000,00

•  Zustiftungen für die "Dachstiftung" 1.269.217,68 1.259.217,68

•  Zuführungen aus Ergebnis-/Gewinnrücklagen (DachSt) 1.000,00 1.000,00

•  Ergebnisse aus Vermögensumschichtungen (DachSt) 0,00 0,00

Stiftungskapital der Dachstiftung 1.370.217,68 1.360.217,68

•  Anlagen der Stiftungsfonds - Finanzvermögen 5.001.626,35 4.859.452,38

•  Änderung in Stiftungsfonds - Sachvermögen 634.787,26 634.787,26

•  Änderung in Stiftungsfonds - Gesamtvermögen 5.636.413,61 5.494.239,64

Nachrichtlich:

•  Ergebnisse aus Vermögensumschichtungen (StFonds) 0,00 0,00

Stiftungskapital in den Stiftungsfonds 5.636.413,61 5.494.239,64

Einnahmen im Finanzbereich (incl. Kursgewinne/-verluste)

Ausgaben im Finanzbereich (incl. Kursgewinne/-verluste)

Einnahmen-/Ausgabenüberschuss

aus dem Finanzierungsbereich

Erhöhung/Verminderung des Bestandes an 
Geldmitteln

Bestand der Geldmittel am Anfang der Periode

Bestand der Geldmittel am Ende der Periode

Bestand der Geldmittel am Ende der Periode

17.01.2023 / 20:26
https://spkstholstein.sharepoint.com/sites/Rewe11/Freigegebene Dokumente/General/11 - ReWe - 2022/ 2022 - St 11 - EAR\EA-Rechnung 2022
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Anlage 3 
 
 
 
 
 
 

Komprimierte Gesamtübersicht 
zu Einnahmen und Ausgaben 

sowie Geldvermögen 2022 
 
 
 
 
 

Gesamtstiftung 
 
Dachstiftung 
 
Stiftungsfonds 11-01 

11-03 bis  11-10 
11-13 und  11-15 
11-18 bis  11-42 
11-44 und 11-45 
11-47 
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Anlage 5 
 
 
 
 
 
 

Bericht 
„Beruf und Familie im Hansebelt gGmbH“ 

 
 
 
 
 
 
 

Es handelt sich inhaltlich um eine von der Gesellschaft 
erstellte Information. 



   
Gemeinnützige, rechtsfähige Stiftung des bürgerlichen Rechts

mit Sitz in Bad Oldesloe

Anlage 5
Bericht über die Erfüllung des Stiftungszweckes für das Jahr 2022
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Bürger-Stiftung
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Anlage 6 
 
 
 
 
 
 

Gütesiegel des 
Bündnis Bürgerstiftungen 

in Deutschland 
im 

Bundesverband Deutscher Stiftungen 
- 10 Merkmale einer Bürgerstiftung - 

 
 
 
 

01-02 
01-17 

 01-20 



Die 10 Merkmale
in Bildern
Illustriert von Robert Voss

1. Eine Bürgerstiftung ist gemeinnützig 
und will das Gemeinwesen stärken. Sie 

versteht sich als Element einer selbstbestimmten 
Bürgergesellschaft.

2. Eine Bürgerstiftung wird in der Regel von 
mehreren Stiftern errichtet. Eine Initia-

tive zu ihrer Errichtung kann auch von Einzelper-
sonen oder einzelnen Institutionen ausgehen.

Stiftergemeinschaft

Stärkung des Gemeinwesens



4. Das Aktionsgebiet einer Bürgerstiftung 
ist geografisch ausgerichtet: auf eine 

Stadt, einen Landkreis, eine Region. 

3. Eine Bürgerstiftung 
ist wirtschaftlich und 

politisch unabhängig. Sie ist 
konfessionell und parteipolitisch 
nicht gebunden. Eine Dominanz ein-
zelner Stif   ter, Parteien, Unternehmen 
wird abgelehnt. Politische Gremien und 
Verwaltungsspitzen dürfen keinen bestim-
menden Einfluss auf Entscheidungen nehmen.

Unabhängigkeit

Lokales Engagement



5. Eine Bürgerstiftung baut kontinuierlich 
Stiftungskapital auf. Dabei gibt sie allen 

Bürgern, die sich einer bestimmten Stadt oder 
Region verbunden fühlen und die Stiftungsziele 
bejahen, die Möglichkeit einer Zustiftung. Sie 

6. Eine Bürgerstiftung wirkt in einem brei-
ten Spektrum des städtischen oder re-

gionalen Lebens, dessen Förderung für sie im 
Vordergrund steht. Ihr Stiftungszweck ist daher 

breit. Er umfasst in der Regel den kultu-
rellen Sektor, Jugend und Soziales, das 

Bildungswesen, Natur und Umwelt und 
den Denkmalschutz. Sie ist fördernd 
und/oder operativ tätig und sollte 
innovativ tätig sein.

sammelt darüber hinaus Projektspenden und 
kann Unterstiftungen und Fonds einrichten, die 
einzelne der in der Satzung aufgeführten Zwe-
cke verfolgen oder auch regionale Teilgebiete 
fördern.

Kapitalaufbau
und Projektförderung

Vielfalt der Zwecke



8. Eine Bürgerstiftung macht ihre Projekte 
öffentlich und betreibt eine ausgepräg-

te Öffentlichkeitsarbeit, um allen Bürgern ihrer 
Region die Möglichkeit zu geben, sich an den 
Projekten zu beteiligen.

7. Eine Bürgerstiftung fördert Projekte, die 
von bürgerschaftlichem Engagement 

getragen sind oder Hilfe zur Selbsthilfe leisten. 
Dabei bemüht sie sich um neue Formen des 
gesellschaftlichen Engagements.

Engagementförderung

Öffentlichkeitsarbeit



9. Eine Bürgerstiftung kann ein lokales 
Netzwerk innerhalb verschiedener ge-

meinnütziger Organisationen einer Stadt oder 
Region koordinieren.

10.Die interne Arbeit einer Bürger-
stiftung ist durch Partizipation und 

Transparenz geprägt. Eine Bürgerstiftung hat 
mehrere Gremien (Vorstand und Kontrollor-
gan), in denen Bürger für Bürger ausführende 
und kontrollierende Funktionen innehaben.

Netzwerkarbeit

Transparenz
und Kontrolle
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Bericht „Stormarn kulturell stärken“ 
 
 
 
 
 
 
 

Auf den folgenden Seiten folgt der Bericht der Kreiskultur-
referentin. 
 
Sie ist die inhaltlich für „Stormarn kulturell stärken“ 
Verantwortliche. 



Jahresbericht 2022

Die Arbeitsgemeinschaft „Stormarn kulturell stärken“ setzt sich zusammen aus dem Kreis 
Stormarn, der Sparkassen-Kulturstiftung, der Sparkassen-Stiftung Stormarn sowie der 
Bürgerstiftung Stormarn, um kulturelle Angebote kreisweit zu festigen und auszubauen. 
Gemeinsames Ziel ist es vor allem, Formate und Projekte für jüngere Zielgruppen 
auszuweiten und kulturelle Angebote generell mit (kulturellen) Bildungsinhalten zu versehen.

Kraft der Kultur – anhaltende Transformationen, Pandemie und viel Resilienz
Neben dem weiterhin anhaltenden, großen Veränderungsprozess des Stabsbereichs Kultur 
auf Basis der implementierten Kulturentwicklungsplanung (KEP) bestimmten 
gesamtgesellschaftliche Rahmenbedingungen die Arbeit im Berichtszeitraum. Fortlaufende 
Multitransformationen (Digitalisierung, Nachhaltigkeit, etc.), die anhaltende Pandemie Anfang 
des Jahres 2022, die Energiekrise im Jahresverlauf und damit einhergehende Auswirkungen 
auf den Kulturbereich bedingen ebenso die Notwendigkeit zur Programmanpassung der 
Vorhaben und Projekte der ArGe.
So konnte sowohl Bewährtes als auch geplantes Neues vielfach nicht stattfinden oder 
musste spontan so angepasst werden, dass es im digitalen Raum angeboten werden 
konnte. Direkt zu Beginn der Pandemie wurde auf digitale Angebote Dritter über die 
gemeinsame Homepage (Kultur in Stormarn) ebenso hingewiesen wie auf Förderoptionen 
Dritter als Hilfe für die Kulturschaffenden.
Zum Jahresbeginn wurde im Stabsbereich Kultur die im Kulturentwicklungsplan 
beschlossene, zusätzliche anteilige Personalstelle für kulturelle Bildung zum wiederholten 
Mal neu besetzt. Im gesamten Jahr konnte somit erstmals verlässlich eine Schnittstelle zu 
den kulturellen Bildungsthemen der ArGe geschaffen werden. Die mit der ArGe laut Kontrakt 
vereinbarte, zugehörige Stelle der beruflichen Jahrespraktikantin (Volontariat) war bis zum 
Jahresende mit zwei aufeinanderfolgenden, unterschiedlichen Personen -  in Teilzeit - rd. 10 
Monate besetzt.

Es folgen Veranstaltungsformate und Projekte, die für die ArGe in 2022 geplant bzw. 
realisiert wurden.

Figurentheater „Das Dschungelbuch“ –                          verschiedene Zeiträume im Jahr
Auftragsproduktion (kulturelle Umweltbildung für Dritt- bis Fünftklässler)
Im Jahr 2022 wurde die erfolgreiche Umsetzung der Bühnenproduktion fortgeführt. Die 
Nachfrage war sehr hoch. Geplante Vorstellungen waren ausgebucht, durch Verschiebungen
aus dem Vorjahr konnten zusätzlich Aufführungen angeboten werden. Insgesamt wurde 
„Das Dschungelbuch“ 25mal an 9 verschiedenen Schulen vor rd. 1500 Kindern aufgeführt. 
Die Besuchendenzahlen sind im Berichtszeitraum kaum aussagekräftig, da anteilig noch 
pandemiebedingte Einschränkungen zu berücksichtigen waren.
Um ein umfassendes Bildungsprogramm zu gewährleisten, wurde ein teils digitales 
Begleitprogramm in Kooperation mit der Kreisfachberaterin für kulturelle Bildung erarbeitet. 
Diese Entwicklung wurde im Rahmen von Digitalisierungsmaßnahmen in Kultureinrichtungen 
durch das Ministerium für Bildung, Wissenschaft und Kultur gefördert. Das Begleitprogramm 
enthält u.a. Video- und Audiosequenzen, die Figuren aus dem Stück vorstellen und die 
Kinder in verschiedene thematisch passende Aufgaben einführen. Die teilnehmenden 
Klassen können sich z.B. mit heimischen Waldtieren, Naturschutz oder auch dem 
Klimawandel beschäftigen. Das Programm enthält auch Aufgabenstellungen für den Musik-
und Kunstunterricht und ist somit fächerübergreifend und ganzheitlich angelegt.
Ziel ist es, die Kinder bereits mit den im Stück behandelten Themen und den dort agierenden 
Figuren vertraut zu machen, bevor das Stück in den Schulen aufgeführt wird. Das 
Begleitprogramm ist jederzeit abrufbar unter: https://kultur-stormarn.de/das-

https://kultur-stormarn.de/das-dschungelbuch/material/


dschungelbuch/material/. 
Die Öffentlichkeitsarbeit würde im Berichtszeitraum ausgebaut. Neben den sehr beliebten 
Autogrammkarten der handelnden Figuren, versehen mit Infos zu Themen des Stückes 
wurde ein den umweltbezogenen Charakter der Theaterproduktion betonender Flyer 
produziert. Auf Samenpapier gedruckt und mit Inhalt zum Projekt versehen spiegelt der Flyer 
den nachhaltigen Ansatz des Gesamtkonzeptes wieder. 

 
Fotonachweis: Fly er aus Samenpapier © Kultur in Stormarn / QR-Code zum Begleitprogramm 

Alle Aufführungen in den Schulen werden exklusiv von einer Kulturvermittlerin begleitet. Sie 
übernimmt die Einführung zum Projekt, informiert über die ArGe und ihre Partner sowie zum 
Stück. Ein adäquates moderiertes Gespräch im Anschluss an die Aufführung ist ebenso 
obligatorisch. So kann direktes Feedback der Schülerinnen und Schüler aufgenommen und 
individuell auf das Begleitprogramm zur Nachbereitung sowie die Aktivitäten in Grabau 
hingewiesen werden. 
Diese Maßnahmen wurden im Zuge des laufenden Qualitätsmanagements etabliert. Die 
Rückmeldungen waren durchweg positiv. 
„Haben Sie recht vielen Dank für dieses schöne Erlebnis. Die Kinder der 3. Und 4. Klassen, meine Kolleginnen, 
Kollegen und ich waren durchweg begeistert. Eine sehr gelungene Vorstellung mit hoch motivierten 
Schauspielern, tollen Masken und Kulissen und jeder Menge Spaß! 
Wir würden uns freuen, Sie wieder an unserer Schule begrüßen zu dürfen! Bitte geben Sie unseren Dank an alle 
Beteiligten weiter. Wie schön, dass so etwas (endlich) wieder mögl ich ist!“ 
Arne Pfaffinger, stellvertr. Schulleiter 
Johannes-Gutenberg-Schule, Bargteheide 

 

https://kultur-stormarn.de/das-dschungelbuch/material/


   

  

  
Fotonachweis:  
© Kultur in Stormarn_Autogrammkarten; © C. Grabowski Figuren Das Dschungelbuch ; © Kultur in Stormarn  

 



Stormarner Figurentheaterfestival 2022 –     leider abgesagt  
Das 8. Festival – geplant für Februar 2022 – musste in Abstimmung mit den 
Verantwortlichen der Spielstätten aufgrund der Pandemie und der unwägbaren Lage leider 
schweren Herzens kurzfristig abgesagt werden. 
Bereits im Jahr 2021 musste das Festival aufgrund der allgemeinen Corona-Situation und 
des anhaltenden Lockdowns verschoben werden. Eine erneute Verschiebung des 
Programms um ein weiteres Jahr war nicht möglich, da ein Teil der der kuratierten Stücke 
nicht mehr verfügbar war. 

  
Fotonachweis: Der f ertige Fly er © Kultur in Stormarn 

 

Kunst.Kultur.Orte 2022  dauerhaft digital, Veranstaltungswochenende im 
Herbst, Bonus Veranstaltung im Alstertal Einkaufzentrum (AEZ), innovatives 
Kreativmarketing mit dem Wappentier des Kreises 
Offene Ateliers – beliebtes und bewährtes Veranstaltungsformat unter neuem Namen 

In bewährter Kooperation mit dem Tourismusmanagement Stormarn und in neuer 
Kooperation mit dem Netzwerk des Kulturknotenpunkts Südost wurde das Format im 
Angebot erweitert. Eine Ausschreibung zur Teilnahme ermöglichte erstmals 
kreisübergreifende Beteiligung von Kunstschaffenden. Eine Jury entschied in bewährter 
Form über die Teilnahme der neuen Akteurinnen und Akteure. Viele etablierte Künstlerinnen 
und Künstler der vergangenen Veranstaltungsdurchführungen öffneten erneut ihre Ateliers.  
Für die Kunst.Kultur.Orte wurden acht eigens entwickelten Radrouten entlang der 
teilnehmenden 33 Ateliers erstellt – meist als Rundweg konzipiert und gut von den 
Bahnhöfen erreichbar. 

     
Eindrücke v on v erschiedenen Stationen der Kunst.Kultur.Orte 2022 © Lea Ebert  
 

Erstmals waren ergänzend zu den Ateliers und Kunst.Orten auch 13 klassische Kulturorte 
wie Theater oder Museen mit Raumgestellungen und ergänzendem Angebot am 
Veranstaltungsformat beteiligt. Die Verknüpfung bot sich insbesondere deshalb an, da an 



einem Veranstaltungstag – dem 11. September – auch der bundesweite "Tag des offenen 
Denkmals" stattfand. Entsprechende Synergien konnten genutzt werden.  
Kunstinteressierte und Neulinge konnten so ein buntes, vielfältiges (Begleit-)Programm 
erleben. Neben musikalischen Auftritten gab es beispielsweise Führungen und vielfältige 
generationsübergreifende Mitmacherlebnisse. 
 

   
(v .l.) Plakat Kunst.Kultur.Orte 2022; Künstlerinnen und Künstler Archiv  auf  der Webseite www.kunstkulturorte.de © Stabsbereich Kultur 

Für die Kunst.Kultur.Orte 2022 wurde verstärkt auf hybride Marketingmaßnahmen gesetzt. 
Neben klassischen Printmedien, wie Flyer und Plakate, wurden alle Informationen zur 
Veranstaltung auch online auf der Webseite www.kunstkulturorte.de präsentiert. Der 
zusätzliche Mehrwert durch die Seite ist die dauerhafte digitale Präsenz der teilnehmenden 
Künstlerinnen und Künstler – ein Archiv der Stormarner Künstlerinnen und Künstler ist durch 
die Kunst.Kultur.Orte entstanden. Neben dem Webauftritt wurde das Format verstärkt 
erfolgreich über Social Media Plattformen wie Instagram und Facebook beworben. Als 
Teaser wurden Kurzfilme über ausgewählte Künstlerinnen und Künstler erstellt (YouTube 
Kanal: Kultur in Stormarn oder unter 
https://youtube.com/playlist?list=PLc02zIuOrz8D5b5uyDUPFi9Znpaf6ALBQ). 

 
YouTube Play list Kurzf ilm Kunst.Kultur.Orte 2022 © Stabsbereich Kultur 

Durch die großflächige Straßenplakatierung und die öffentliche Präsenz der Veranstaltung 
inkl. Besuch der Organisatoren, wurde das Management des Alstertal Einkaufzentrum (AEZ) 
in Hamburg auf die Kunstschaffenden aufmerksam. Es resultierte daraus eine Ausstellung 

http://www.kunstkulturorte.de/
https://youtube.com/playlist?list=PLc02zIuOrz8D5b5uyDUPFi9Znpaf6ALBQ


an einem verkaufsoffenen Sonntag für eine Auswahl an Künstlerinnen und Künstlern der 
Kunst.Kultur.Orte. 

  
Ausstellung im AEZ Hamburg mit Künstlerinnen und Künstler der Kunst.Kultur.Orte 2022 © Stabsbereich Kultur 

Im weiteren Nachgang zur Veranstaltung ist mit Akteuren aus dem Netzwerk eine weitere 
Zusammenarbeit im Bereich des Kreativmarketings entstanden. Der Start einer kleinen 
Merchandising-Reihe resultiert aus dieser Zusammenarbeit und mündete bisher in 
Mikroprojekten zur kreativen und künstlerischen Auseinandersetzung mit dem Wappentier 
des Kreises – dem „Stormarnschwan“. Entstanden sind z. B. eine Weihnachtskarte, ein 
Schlüsselanhänger etc.  

StormUnity – Das Kultur-Onlinemagazin 
Das Onlineformat zu aktuellen Kulturbeiträgen konnte im Jahr 2022 mit wechselnder 
personeller Besetzung der Redaktion erfolgreich weitergeführt werden. Fortlaufend bietet 
das Format eine niedrigschwellige Beteiligung der „Community“ zur Berichterstattung über 
kreative, kulturelle und alltagsrelevante Themen im Kreis Stormarn. Die Einwohnenden und 
Kulturschaffenden des Kreises sind weiterhin eingeladen, sich mit ihren Beiträgen in 
unterschiedlichen Formaten (Text, Bild, Video, Podcast etc.) an dem Onlinemagazin zu 
beteiligen. Thematisch wurde im Jahr 2022 den Fokus auf Jugendbeteiligung und 
Jugendthemen gesetzt. Nach dem Ansatz des Peer-to-Peer wurde eine „Junge StormUnity 
Redaktion“ für die Gewinnung von Jugendthemen und Jugendbeteiligung etabliert. Durch 
das Herauslösen aus der Erwachsenenredaktion soll ein Experimentierrahmen an neuen 
Formaten der Berichterstattung wie Instagram Reels für beteiligte Jugendliche geschaffen 
werden. Im dritten Quartal des Jahres wurde die beiden StormUnity Redaktionen aus 
ressourcentechnischen Gründen wieder zusammengeführt. 
Eine Anpassung der Erscheinungszeiten der zu veröffentlichenden Artikel wurde zum 
Jahresende vorgenommen. Somit werden aktuell die Artikel gesammelt und einmal 
monatlich veröffentlicht - in Form eines Monatsmagazins. Die Umstellung ermöglichte eine 
bessere Planbarkeit der Marketingmaßnahmen und eine Regelmäßigkeit für Lesende des 
Magazins. 
Um die öffentliche Aufmerksamkeit des Projekts zu steigern wurden digital-analoge 
Werbemaßnahmen und Materialien für das Magazin umgesetzt und erstellt.  



 
Werbematerialien StormUnity : Fly er, Postkarten „Butter bei die Fische“ und „Jo“ © Stabsbereich Kultur 
 

   
Werbekampagne StormUnity  auf  Instagram: (v .l.) Posting und Story -Reihe © Stabsbereich Kultur: Screenshot aus Instagram @kulturinstormarn 

 

Das Onlinemagazin „StormUnity“ ist weiterhin Teil der Internetpräsenz (www.kultur-
stormarn.de/stormunity) und wurde zur Beginn des Jahres im Bereich 
Suchmaschinenoptimierung bearbeitet. Zusätzlich wurde die Seitenstruktur des Magazins 
verbessert und das Magazin erhält eine eigene Landing Page, um eine klare Abtrennung zur 
Webseite Kultur in Stormarn zu definieren. 

   
Neue Strukturierung der Webseite © Stabsbereich Kultur/Screenshot Homepage www.kultur-stormarn.de 
 

Tanzvermittlung in Stormarn Tanz.Nord 
Tanz.Nord möchte ein länderübergreifendes Tanznetzwerk zwischen Schleswig-Holstein 
und Hamburg etablieren, neue Spielorte erschließen und langfristig länderübergreifende 
Tanzprojekte initiieren. Die Arbeitsgemeinschaft Stormarn kulturell stärken unterstützt das 3-

http://www.kultur-stormarn.de/stormunity
http://www.kultur-stormarn.de/stormunity


jährige Projekt und ermöglicht dadurch den Stormarner Schülerinnen und Schülern die 
Teilhabe an zeitgenössischen Tanzprojekten. Im Jahr 2022 konnten fünf Schulen an 
einwöchigen Workshops mit professionellen Tänzerinnen und Tänzern teilnehmen und Tanz-
Performances besuchen. Koordinierender Partner in Stormarn ist das Kultur- und 
Bildungszentrum KUB in Bad Oldesloe. Begleitet wird das Projekt durch die 
Kreisfachberaterin und den Bereich kulturelle Bildung des Stabsbereichs Kultur.
Tanz.Nord konnte im Jahr 2022 Schülerinnen und Schüler mit zeitgenössischem Tanz in 
Verbindung bringen und führte dazu Tanzworkshops an verschiedenen Schulen im Kreis
durch. Die Rückmeldungen waren durchweg positiv. Folgende Schulen aus Stormarn waren 
an dem Projekt beteiligt:

 Selma-Lagerlöf-Gemeinschaftsschule, 5. Klassenstufe 
 Gemeinschaftsschule mit Oberstufe Immanuel-Kant-Schule in Reinfeld, 8. 

Klassenstufe
 Friedrich-Junge-Schule Großhansdorf, Sportkurs aus den Jahrgängen 9/10
 Grundschule Schmalenbeck Großhansdorf
 Berufliche Schule Bad Oldesloe

Fotonachweis: 
Logo © Tanz.Nord; Schulworkshop © Jan Matthies; 
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Berichte 
der regionalen Bürgerstiftungen 

 
 
 
 
 
 

Hinweis: 
Die „Stiftung Bürger für Ammersbek“ hat bis zur Berichterstellung für das 
Berichtsjahr 2022 keinen Bericht abgegeben (Anlage 8.1).  
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Bürger-Stiftung
Stormarn

Bericht der Bürger-Stiftung Barsbüttel

         

Es ist viel passiert in 2022!
Bürger-Stiftung Barsbüttel kann auf viele Aktivitä ten zurückblicken –
und dankt vielen ehrenamtlichen Helfern!

Der russische Angriff auf die Ukraine gleich im Februar hatte sehr schnell auch direkte Folgen für 
Barsbüttel. Viele ukrainische Geflüchtete brauchten - wie alle anderen Schutzsuchenden auch -
Unterstützung beim Einleben in Barsbüttel.

Zahlreiche Integrationspaten der Bürger-Stiftung halfen ihnen dabei - und es werden noch immer 
weitere ehrenamtliche Helfer für diese wichtige Maßnahme gesucht!

Seit Jahren unterstützen engagierte Grünpaten die Gemeinde bei der Pflege vieler kommunaler 
Grünflächen. Auch hier werden immer wieder Helfer gesucht.
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Um die Kommunikation unter den Barsbüttelern zu verstärken, wurden zwei „Schnack-Bänke“ von der 
Bürger-Stiftung finanziert und aufgestellt. Hier trifft sich - wer will - zum Klönschnack. 
 
 

 
 
Erstmals nahm Barsbüttel auch am Holsteiner Kultursommer teil: Das Puppentheater für die Kleinen 
und ein umjubeltes Tango-Konzert auf dem Stieferhofer Platz kamen gut an. 
 

b 
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Wie bereits in den vergangenen Jahren konnten die ehrenamtlichen Helfer bei einem gemeinsamen 
Essen den Dank des Vorstands und Beirats entgegennehmen. 
 
Um die vielen verschiedenen Projekte der Bürger-Stiftung - wie etwa Busbegleiter für Schulkinder, 
Lesepaten, Grünpaten oder die Integrationspaten in Ihrem Engagement zu unterstützen, sind natürlich 
Spenden jederzeit willkommen. 
 
Brandaktuelles Thema zum Jahresende: Es wird dringend Unterstützung für die Fahrradwerkstatt der 
Gemeinde gesucht. Hier werden gespendete Fahrräder fit gemacht, die den geflüchteten Neu-Bürgern 
zu schenken, um deren Mobiltät in Barsbüttel zu gewährleisten. 
 

  
 
Nach 8 Jahren engagiertem Einsatz für die Bürger-Stiftung hat sich Ursula Peters im Herbst 2021 
entschieden, den Vorstand zu verlassen. Vorstand und Beirat der Stiftung bedankten sich bei ihr für 
das Engagement. Stiftungs-Vorsitzender Detlef Bösch verabschiedete sie mit den Worten: „Du warst 
immer zur Stelle, wenn Du gebracht wurdest.“ Zum Abschied gab es dann auch bei ihrer letzten 
Sitzung Blumen für Frau Peters. 
 

 
 
Als neues Mitglied im Vorstand konnte Bettina Kiehl für das Projekt „Lesepaten Barsbüttel“ gewonnen 
werden. Sie engagierte sich bereits in der Vergangenheit als Patin im Kindergarten Guipavasring. 
 
Ein aufregendes Jahr geht zu Ende - und neue Herausforderungen warten auf uns in 2023!  
 
Wer sich vorstellen kann, die Bürger-Stiftung bei den diversen Aufgaben zu unterstützen, ist herzlich 
willkommen. 
 
Fragen zu den verschiedenen Projekten und der ehrenamtlichen Arbeit für die Stiftung beantwortet 
gerne Detlef Bösch. Mail an: db@buerger-stiftung-stormarn.de oder 040-28 949 691. 
 
Gabriele Wurst 

mailto:db@buerger-stiftung-stormarn.de
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Bürger-Stiftung
Stormarn

Bericht der Großhansdorf Stiftung

Groß hansdorf Stiftung kann auf vielfältige Aktivitäten in 2022 zurückblicken

Wir freuen uns und sind sehr dankbar. Im Jahr 2022 haben wir insgesamt 3.750,00 
Euro an Spenden erhalten. Auch diese Spenden tragen dazu bei, dass wir insgesamt 
unterschiedliche Proj ekte mit 5.531,98 Euro unterstützen konnten. 

Derzeitig stehen uns liquide Geldmittel von rund 30.000,00 Euro zur Verfügung und 
wir freuen uns auf neue Ideen gemäß unseren Satzungszwecken.

Durch Corona konnte das Orchester der Freiwilligen Feuerwehr Großhansdorf lange 
nicht auftreten, Einnahmen fehlten, aber eine neue Pauke wurde benötigt.  Die 
Großhansdorf Stiftung konnt unterstützen, so dass zunächst das Orchester selber, 
aber dann auch alle Großhansdorfer ab dem Frühsommer wieder in den Genuss von 
mitreißenden Konzerten kommen konnten.
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Im Juni konnte die Großhansdorf Stiftung auch den eigentlich für 2020 schon ins 
Leben gerufenen Jugendmusikpreis vergeben. Nach einem wunderschönen Konzert 
mit vielen talentierten und begeisternden jungen Musikerinnen und Musikern wurden 
die Gewinner von einer Fachj ury ausgewählt und prämiert.

Die Großhansdorf Stiftung vergab auch wieder sechs Schülerpreise an besonders 
engagierte und sozial oder musikalisch herausragende Schülerinnen und Schüler der 
Abschlussklassen der weiterführenden Schulen in Großhansdorf. 

Und wir werden hoffentlich 2023 unser Proj ekt „Boulebahn für Großhansdorf“ um-
setzen können, etwas, das von vielen Großhansdorfer Bürgern gewünscht und 
angeregt wurde. 

Sehr erfreulich ist, dass die Großhansdorf Stiftung auch von einzelnen Großhans-
dorfer Bürgern Spenden bekommt, etwa anlässlich einer Steuerrückzahlung, zur 
Unterstützung der Musik in Großhansdorf oder anlässlich eines runden Geburts-tages 
(statt Geschenken) . Elisabeth Haustedt, Vorsitzende der Großhansdorf Stiftung:  „Ich 
finde es großartig, dass Großhansdorferinnen und Großhansdorfer sich für eine 
Spende an die Großhansdorf Stiftung entschieden haben. Mit den fast 4.000 Euro 
können wir unsere Stiftungsarbeit noch weiter ausdehnen. Wir haben schon viele, 
schöne Pläne. Ich möchte im Namen der gesamten Stiftung mein herzlichstes 
Dankeschön aussprechen."
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Weitere Informationen finden Sie auf unserer Homepage unter 
www.buerger-stiftung-stormarn.de/regionales/regionale-

buergerstiftungen/grosshansdorf-stiftung/ 
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Bürger-Stiftung
Stormarn

Bericht der BürgerStiftung Oststeinbek       

BürgerStiftung Oststeinbek kann auf vielfä ltige Aktivitä ten in 2022 zurückblicken 

Wir freuen uns und sind sehr dankbar, im Jahr 2022 Spenden von insgesamt 3.050,00 Euro verbuchen 
zu können. Auch diese Spenden tragen dazu bei, dass wir insgesamt unterschiedliche Proj ekte mit 
5.666,71 Euro unterstützen konnten. Derzeitig stehen uns liquide Geldmittel von rund 40.000,00 Euro 
zur Verfügung und wir freuen uns auf neue Anträge gemäß unseren Satzungszwecken. 

Gemeinsam gegen die Not

Wirtschaft, BürgerStiftung Oststeinbek und Bürger organisieren Hilfststransport. In Oststeinbek hat das 
Kursana Domizil mit Ihrer Direktorin Monika Schmidt mit vielen Helfern einen Transporter mit Hilfsgütern 
in die Ukraine losgeschickt. Da gab es für die BürgerStiftung Oststeinbek kein Zögern, die 
Spendenaktion gemeinsam mit Frau Schmidt vom Kursana Domizil zu unterstützen. Für Hygieneartikel, 
Windeln, Babyflaschen, Schnuller sowie Medikamente, Desinfektionsmittel, Verbandsmaterial sowie 
Erstattung von Benzinkosten, hat die BürgerStiftung Oststeinbek über 2.000 Euro zur Verfügung
gestellt.

„Solidarität tut Not, also helfen wir sehr gerne schnell und mit Herz“, so der Vorstand der BürgerStiftung 
Oststeinbek.

Gemeinsam verpackten Gerhard Deichsel und Renate Vorbeck zusammen mit der Direktorin im 
Kursana und deren ukrainischen Mitarbeiterin Natalyia Schabanin die mitgebrachten Hilfsgüter. 
Insgesamt hat sich ein Konvoi mit 19 Fahrzeugen auf den Weg in die Ukraine gemacht.
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Förderung: Neues Unterwasserwelt-Aquarium-Graffiti in Oststeinbek 
 
Rund 130 Kinder und Jugendliche im Hort zwischen 6-14 Jahren und 115 Kitakindern der Einrichtung 
an der Gerberstraße in Oststeinbek können sich über eine mit Graffiti verzierte Stützmauer freuen. 
 
Die Stützmauer der Einrichtung an der Gerberstraße sollte verschönert werden. Die Gemeinde 
Oststeinbek und die BürgerStiftung Oststeinbek haben gemeinsam zusammen 3.000 Euro investiert. 
Über ein Beteiligungsprojekt durften die Kinder abstimmen, wie die Mauer unter der Überschrift 
"Aquarium" verschönert werden sollte. "Bei der Auswahl wurde insbesondere das Demokratie-
verständnis der Kinder gefördert, so Renate Vorbeck von der BürgerStiftung Oststeinbek. Die Kinder 
haben sich für die Ozean-Optik entschieden. Es wurden aber auch Wesen, die nichts mit dem Wasser 
zu tun haben, ausgesucht." Die Kitaleitung und die Kita-Kinder in der Gerberstraße sind jedenfalls vom 
Anblick der vorher schnöden Mauer richtig begeistert.  
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Bürgerpreis in Oststeinbek vergeben

Am 22. Mai 2022 konnte die BürgerStiftung Oststeinbek endlich für das Jahr 2021 und 2022 den 
Bürgerpreis vergeben. Dies fand im Rahmen des Ehrenamtstages statt, zu dem ca. 100 Gäste geladen 
waren. Unter den Anwesenden war auch Kreispräsident Hans-Werner Harmuth.

Neben dem Kreispräsidenten brachten auch der Bürgervorsteher Hans-Joachim Vorbeck und 
Bürgermeister Jürgen Hettwer ihre Wertschätzung gegenüber den Ehrenamtlichen zum Ausdruck.
Den mit jeweils 500 Euro dotierten Bürgerpreis erhielten Kjell Sass und der Besucherkreis des Kursana 
Domizils.

Erstmalig konnten wir einen jungen Menschen ehren. Kjell Sass, 21 Jahre alt, ist mit 10 Jahren in die 
Jugendfeuerwehr Oststeinbek eingetreten. Später ging er in die Einsatzabteilung und ist zuständig für 
die Kleiderwartung. Außerdem ist er Hygienebeauftragter und beschäftigt sich mit dem Thema 
Einsatzstellenhygiene. Kjell Sass unterstützt die örtlichen Kulturvereine im Bereich Ton-/Lichttechnik bei 
den Kulturveranstaltungen. Dies auch über Oststeinbek hinaus bei der Kinderstadt Stormini. In seiner 
kurzen Ansprache ermunterte er Jugendliche, sich für ein Ehrenamt einzubringen.

Der ehrenamtliche Besucherkreis, bestehend aus acht Oststeinbeker Damen, die seit vielen Jahren 
dabei sind. Sie kochen und singen mit den Senioren oder begleiten sie zu kleinen Einkäufen. Darüber 
hinaus gibt es eine Gymnastik- und eine Kreativgruppe. Die Damen sind aus dem Kursana Domizil nicht 
mehr wegzudenken.

Die rückwirkend für die Jahre 2020 und 2021 vergebenen Bürgerpreise wurden mit 
insgesamt 1.300,00 €  dotiert.
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Personelle Veränderungen in der BürgerStiftung Oststeinbek

Neuer Beiratsvorsitzender in Oststeinbek

In der BürgerStiftung Oststeinbek hat es einen personellen Wechsel zum Ende des Jahres gegeben, 
André Drösemeyer ist als 1. Vorsitzender des Beirats gewählt worden. Er ist 45 Jahre alt und 
verheiratet. Geboren in Hannover. Seit ca. 13 Jahren leben er und seine Familie in Oststeinbek.

Zusätzlich wird Carsten Andrees Buckow den Beirat verstärken.

https://www.buerger-stiftung-stormarn.de/news/view/132
https://www.buerger-stiftung-stormarn.de/news/view/132
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Bürger-Stiftung
Stormarn

Bericht der Bürgerstiftung Tangstedt

Es ist wieder einiges passiert in 2022!
Bürgerstiftung Tangstedt kann auf vielfältige Aktivitäten 
zurückblicken 

Wir danken vielmals allen von Ihnen, die der Bürgerstiftung Tangstedt Geld gespendet 
haben. Die Zuwendungen von Ihnen erfolgten entweder spontan oder anlässlich eines 
Geburtstags oder eines Trauerfalls und sind die Grundlage für die Finanzierung unserer 
Proj ekte. Da alle Personen, die in der Bürgerstiftung Tangstedt tätig sind, ehrenamtlich
arbeiten, stehen die Spendeneingänge vollständig der Verwirklichung der Proj ekte zur 
Verfügung.

Wunschsterne

Seit 2014 werden zu Weihnachten bedürftige Kinder mit Geschenken von der Bürgerstiftung 
Tangstedt bedacht. Dank der eingegangenen Spenden war dies wiederum im vergangenen 
Dezember möglich. Auf den Wunschlisten standen zwar auch Spielsachen, aber vorwiegend 
jedoch Bekleidungsartikel. Wie jedes Jahr hat Frau Brigitte Schippmann die Geschenke 
besorgt, nett verpackt und an die Kinder kurz vor Weihnachten verteilt.

Obwohl nur Kinder aus Tangstedt von der weihnachtlichen Aktion profitieren, ist diese 
offensichtlich auch im Umkreis bekannt, denn die Lübecker Nachrichten berichteten im 
Dezember 2021 unter der Überschrift „Hilfe im Advent“ ausführlich über die Wunschsterne 
sowie über die Bürgerstiftung Tangstedt. Brigitte Schippmann aus der Bürgerstiftung 
Tangstedt besorgt vor Weihnachten regelmäßig Geschenke für Tangstedter Kinder, die sonst 
nichts bekommen. Auch im Jahr 2022 haben über 25 Kinder in Tangstedt sich dieses 
Weihnachten über einen "Herzenswunsch" gefreut.  
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Grundschulkinder 
 
Hinter der Grundschule, neben dem Fußweg zur Claudiusstraße war vor vielen Jahren ein 
Biotop angelegt worden. Dieses ist mittlerweile zugewachsen und erfüllt nicht mehr die 
Funktion, die Pflanzenvielfalt anschaulich zu machen. Die Bürgerstiftung Tangstedt schlägt 
vor, dieses Biotop wieder so herzustellen, dass es für den Naturkundeunterricht genutzt 
werden kann. Die Leiterin der Grundschule, Frau Fehrs, findet die Idee sehr gut. Einzelheiten 
der Gestaltung des Geländes sowie der Anpflanzungen sind noch zu besprechen.  Der 
erforderliche Rückschnitt an Sträuchern und Bäumen wird voraussichtlich vom Bauhof 
durchgeführt werden. 
 
Der Schulverband Tangstedt schlägt vor, einzelnen Klassen der Grundschule Paten-schaften 
für Obstbäume im Bürgerpark zu übertragen. Die Kinder könnten dann anschaulich den 
wechselnden Zustand der Bäume im Jahresverlauf beobachten – und Obst pflücken. Einige 
der Informationsschilder, die bei jedem Baum angebracht waren, fehlen teilweise. Die 
Bürgerstiftung Tangstedt wird den Nachdruck der Schilder in Auftrag geben und diese dann 
aufstellen. 
 
Eine Erweiterung des Angebots für die Schulkinder, sich in den Pausen zu bewegen, ist 
wünschenswert. Noch ist nicht entschieden, ob Fahrzeuge, wie Roller und Gokarts oder 
feststehende Spielgeräte, wie Balancierbalken u. a. beschafft werden. Gemeinsam mit dem 
Schulverband Tangstedt e. V. wird die Bürgerstiftung Tangstedt die Finanzierung 
übernehmen.  
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Benefizkonzert 
  
Die Benefizkonzerte der Bürgerstiftung Tangstedt hatten in den Jahren 2017 bis 2019 großen 
Anklang gefunden. Die Tradition dieser Konzerte musste leider wegen der Corona-Pandemie 
unterbrochen werden. Doch am Samstag, den 17. September 2022 um 17:00 Uhr war es 
soweit. 
 
 
Musik für Tangstedt erklang beim Benefizkonzert der Bürgerstiftung in der Kirche Zum 
Guten Hirten Tangstedt. Es wurde ein abwechslungsreiches Programm geboten. Die Kantorei 
und alle Musizierenden erhielten nach ihren Auftritten zurecht großen Applaus. Ihnen allen 
sind wir sehr dankbar, dass sie durch ihr Engagement das Konzert mitgestaltet und zu einem 
kulturellen Event gemacht haben.  
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Holsteiner Kultursommer 2022 
 
Im Rahmen des Holsteiner Kultursommers der Stiftungen der Sparkasse Holstein, unterstützt 
von der Bürgerstiftung Tangstedt, fand am 5. August dieses Jahres die musikalische Lesung 
des Kinderbuchs „Lizar und die Traumpiraten“ statt, nicht wie geplant im Pastorpark, sondern 
aufgrund des Regenwetters im Gemeindezentrum. 
 

       
 
Der Autor des Buches, Thomas Goralczyk, der auch die Begleitmusik komponiert hatte, war 
mit einem Musikerteam angereist. Aufmerksam und gespannt hörten Kinder und Erwachsene 
zu, wie mit Sprechgesang der Text vorgetragen wurde und zusätzlich Klänge von Klavier, 
Querflöte, Klarinette und Schlagzeug zu hören waren. Begeistert machte das Publikum mit, 
als es ein paar Lieder einüben und mitsingen durfte. 
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Bürger-Stiftung
Stormarn

Bericht der Trittauer Bürgerstiftung

Es ist wieder einiges passiert in 2022!
Trittauer Bürgerstiftung kann auf vielfältige Aktivitäten zurückblicken –
und dankt den ehrenamtlichen Helfern!

Corona hat zwar auch in 2022 die Aktivitäten der Trittauer Bürgerstiftung 
eingeschränkt, es hat aber trotzdem einige Aktivitäten gegeben.

Nicht davon betroffen war die Arbeit der Ortsverschönerungsgruppe, die schon im 
Frühj ahr mit der regelmäßigen Pflege der von ihr angelegten Beete auf dem 
Europaplatz, am Vorburgplatz, am Ehrenmal und auf dem Kreisverkehrsplatz in der 
Hamburger Str. begann. Die im Herbst gepflanzten Blumenzwiebeln (Tulpen, 
Narzissen, Krokusse und Scilla)  erfreuten wieder viele Trittauer/innen, ebenso wie die 
nach dem Verblühen der Frühj ahrsblüher gepflanzten Sommerblumen. An der 
Grünanlage am Ehrenmal hat die Gruppe mit dem Pflanzen neuer Sträucher begonnen 
und will auch in 2023 damit fortfahren, um die überalterten Strauchflächen nach und 
nach zu erneuern. Die Arbeit der Ortsverschönerungsgruppe endete auch in diesem 
Jahr im November mit dem Pflanzen neuer Blumenzwiebeln, die im Frühj ahr Trittau 
wieder bunter machen sollen. Herzlichen Dank dieser kleinen aktiven Gruppe, die von 
Gerd Rosenstock geleitet wird. Die Gruppe freut sich über weitere Verstärkung und 
steht für Fragen gerne zur Verfügung.

Blühende Solidarität

Trittauer-Bürgerstiftung hat zur Solidaritätsbekundung eine schnelle Aktion ge-
startet. Innerhalb von 2 Tagen hatte die Bürgerstiftung eine symbolische ukrainische 
Flagge gepflanzt. Ein Zeichen setzen gegen den Krieg und für Solidarität mit der 
Ukraine – das wollte auch die Trittauer Bürgerstiftung. Seit Mitte März sehen die 
Trittauerinnen und Trittauer das Symbol in ihrer Ortsmitte. Die Bürgerstiftung hat vor 
dem Verwaltungsgebäude Blumen in den Farben der ukrainischen Fahne (blau-gelb)
gepflanzt. Die Idee dazu hatte Gerd Hoffmann von der Trittauer Bürgerstiftung. Er 
selbst winkt ab. Die Idee hätten deutschlandweit viele Menschen gehabt, er habe sie 
nur aufgegriffen. Die anderen Vorstandsmitglieder jedenfalls waren angetan.
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Holsteiner Kultursommer begeistert auf dem Sängerberg 

Es hätte nicht besser laufen können am Sonnabend, den 30. Juli 2022 auf dem Trittauer 
Sängerberg. Angenehme sommerliche Temperaturen, der vorausgesagte kurze Schauer 
entpuppte sich als kleine graue Wolke und die Mitarbeiter/innen der Sparkassenstiftungen der 
Sparkasse Holstein und das Team der Sparkasse Holstein der Filiale Trittau freuten sich über 
ihre Entscheidung, das Konzert wie geplant „open air“ erklingen zu lassen. Die Veranstaltung 
des Sängerberges war schon Anfang der Woche ausverkauft. Da das Konzert im Freien 
stattfinden konnte, wurden noch einige Zusatztickets an der Abendkasse verkauft und sorgten 
bei den Spontanbesuchern für Freude. 

Das gespannte Publikum wurde nicht enttäuscht. „Die mobile Kurkapelle“ mit Kati Frölian 
(Klarinette), Thomas Goralczyk (Klavier), Lukas Meier-Lindner (Schlagzeug) und Martin Karl-
Wagner (Flöte u. Kontrabass), der auch durch das Programm führte, begleitete souverän die 
Sängerin Andrea Chudak (Sopran) und den Sänger Tobias Hagge (Bassbariton), die das 
Publikum mit ihren kraftvollen Stimmen und ihrem komödiantischen Talent vom ersten Stück 
an in die vielfältige Welt des Musicals entführte. Kräftiger Applaus nach jedem Stück dankte 
es ihnen. 
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Lebensgeschichten im Café International in Trittau 
 
Die Trittauer Bürgerstiftung hat mit dem 2. Trittauer Gespräch Verständnis und Dialog 
gefördert. Die etwa 50 Zuschauer bekamen einen Einblick in persönliche und spannende 
Lebensgeschichten. Unter dem Titel „An fremden Ufern. Reflexionen. Ankommen –
anGEkommen?“ hat die Trittauer Bürgerstiftung zum 2. Trittauer Gespräch am Sonntag, 6. 
November, in die Wassermühle eingeladen. Ganz persönliche Einblicke in die 
Lebensgeschichte und das Leben von drei Geflüchteten, die ein neues Zuhause im Kreis 
Stormarn gefunden haben. 

Die Veranstaltung gab Aufschluss, durch welches Schicksal die drei nach Deutschland geführt 
wurden, was ihre eigentliche Fluchtgeschichte war. 

  

Bücherschrank 
 
Ein toller Erfolg ist weiterhin der öffentliche Bücherschrank rechts vom Bürgerhaus. unter der 
großen Buche. Seit seiner Eröffnung im Herbst 2021 war er auch 2022 ständig gut besucht. 
Es vergeht kaum ein Tag an dem Bücherfreunde nicht stapelweise Bücher hinein packen, die 
die Helfergruppe immer in die vielen Lücken einordnen kann, die dadurch entstehen, dass 
Leseratten Bücher aus den strammen Buchreihen gezogen und mit nach Hause genommen 
haben. Die Stiftung dankt allen Menschen, die hier das gewünschte "Geben und Nehmen" so 
eindrucksvoll verwirklichen. 
 
 
Trittau: „Wir backen für die Tafel“ 
Eine kleine Gruppe aus der Bürgerstiftung fand sich zusammen und mit viel Freude wurde 
zuhause gebacken. Diese Kekse bekommen nun bedürftige Kinder aus dem Raum Trittau. 

Ursula Otten, im Vorstand der Trittauer Bürgerstiftung: "Wie schön wäre es, ihre großen Augen 
und naschenden Münder zu sehen." 

Die Trittauer Bürgerstiftung wünscht allen eine frohe und besinnliche Weihnachtszeit. 
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Ein aufregendes Jahr geht zu Ende - und neue Herausforderungen warten auf uns in 2023!  
 
Wer sich vorstellen kann, die Trittauer Bürgerstiftung bei den diversen Aufgaben zu 
unterstützen, ist herzlich willkommen. 
 
Fragen zu den verschiedenen Projekten und der ehrenamtlichen Arbeit für die Stiftung 
beantwortet gerne Walter Nussel. Mail an: walter.nussel@dk-netcon.de. 
 
 
 

mailto:walter.nussel@dk-netcon.de
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Bürger-Stiftung
Stormarn

Bericht der
Gemeinschaft der Lesepatinnen und Lesepaten 
der Bürger-Stiftung Stormarn

Die Lesepaten sind ein Projekt der Bürger-Stiftung Stormarn und bringen ehrenamtliche 
Lesebegeisterte mit kleinen Leseanfängern zusammen. Das Projekt der Lesepaten wurde im 
Jahr 2003 in Ahrensburg gegründet. Seit 2018 ist die Gemeinschaft der Lesepatinnen und 
Lesepaten ein Teil der Bürger-Stiftung Stormarn.

1. Allgemeiner Sachstand

Über 80 Stormarnerinnen und Stormarner engagieren sich zurzeit als Lesepaten in Stormarn. Wenn 
alle Zeitspender im Einsatz sind, erreichen die Lesepaten in der Woche bis zu 1000 Kinder. Die 
Nachfrage nach neuen Lesepatenschaften in den hiesigen Kitas und insbesondere in Schulen ist 
ungebrochen groß. Im Bereich des 1: 1 Lesens unterstützen die Lesepaten Kinder mit ihrer Lese- und 
Persönlichkeitsförderung und helfen den Kindern und Jugendlichen bei einem besseren Start ins Leben. 

Die Wiederaufnahme der Lesetätigkeiten in 2022 ist je Standort und abhängig von der persönlichen 
Entscheidung der Lesepaten und der Bereitschaft der Einrichtung.

In 2022 konnten verstärkt wieder Vorlesungen in den Einrichtungen, sowohl draußen wie drinnen 
stattfinden.

Allein im Raum Bargteheide wurde an 27 Terminen rund 180 Kinder in 37 Stunden in besonderen 
Vorleseaktionen z.B. in der Stadtbibliothek Bargteheide, an Schulfesten, bei Ferienveranstaltungen oder 
den Stormarner Kindertagen vorgelesen.
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Nachfolgerin für Bereichsleitung Ahrensburg und Großhansdorf gefunden

Als Nachfolgerin für Sabine Sarach als Bereichskoordinatorin für die Lesepaten in Ahrensburg hat Alice 
Freitag ihre Aufgabe in 2022 gestartet. Mit Simone Lüders konnten wir für den Bereich Großhansdorf 
ebenfalls eine neue Bereichskoordinatorin gewinnen. Wir sagen noch einmal herzlich Willkommen und 
freuen uns auf die gemeinsame Zusammenarbeit!
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2. Fortbildung, Angebote für Lesepaten (bereichsübergreifend) 
 
Fortbildungsveranstaltungen, Workshops konnten in 2022 wieder stattfinden. Für alle neuen 
ehrenamtlichen Lesepaten der Gemeinschaft der Lesepatinnen und Lesepaten, die in Kindergärten und 
Schulen vorlesen, fand am 16.03.22, 29.03.22 und 27.9.22 in Grabau endlich wieder neue 
Einsteigerseminare statt. Das Einsteigerseminar bietet Methoden, Hinweise und wertvolle Tipps, die bei 
Kindern die Lust aufs Lesen fördern.  
 
Mit bereichsübergreifenden Workshops für 1plus Lesepaten bemühen wir uns mit Informationen und 
durch Erfahrungs- und Materialaustausch zu unterstützen. 
 
Am 28.06.22 wurde ein Workshop für 12 1plus Leser durchgeführt.  
 
Weitere bereichsübergreifende Einsteigerseminare sind bereits für 2023 in Grabau geplant. 
 
 
  
3. „Stadt-Land-Welt-Zukunftswolke“: Alle Teilnehmer sind Gewinner! 
 
Nach dem Erfolg des Wettbewerbes „Stadt-Land-Welt“ wurde dieser auch in 2022 wieder 
ausgeschrieben. Die Schirmherrschaft hat der Landrat Dr. Henning Görtz übernommen.  
 
„Stadt-Land-Welt“: Über 100 Einsendungen in den letzten drei Jahren, 67 Buchpreise, 31 Kreativkurse 
(wie z.B. eine Schreibwerkstatt, Einlesungen/Hörspielproduktionen,  
 
Buchbindewerkstatt), 24 Sachpreise und 8 Ausflüge in die Natur, insgesamt wurden knapp 130 Preise 
vergeben. 
 
Zum dritten Mal „Stadt-Land-Welt“. Viele Dinge konnten die Kinder in den vergangenen drei Jahren 
nicht machen, aber auf fantastische Reisen gehen, Geschichten schreiben, Bilder malen, das ging 
immer. Das haben zahlreiche Kinder auch gemacht. Insgesamt wurden für die Teilnahme an „Stadt-
Land-Welt“ ab 2020 über 100 Beiträge übermittelt: Bildergeschichten, Comics, Gedichte, 
Abenteuergeschichten, Reiseerlebnisse und vieles mehr. 
 

 
 
Die Jury hatte sehr viel Freude daran die Beiträge zu lesen und war beindruckt, wie liebevoll diese 
gestaltet wurden. Das Motto bei der Bewertung: Jedes Kind ist ein Sieger! Alle Teilnehmer haben als 
Anerkennung einen Preis erhalten. 
 
Dr. Henning Görtz, Landrat des Kreises Stormarn, hat uns als Schirmherr tatkräftig unterstützt. Sein 
Engagement zeigt, welche Bedeutung für ihn das Thema Lesen und Schreiben hat. Alle Teilnehmer 
haben zusätzlich zu den Preisen eine von ihm persönlich unterzeichnete Urkunde erhalten. 
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4. Osterpost 
 
Um den Kontakt zu den Einrichtungen zu halten, wurde für die Lesepaten aller Bereiche eine Osterpost 
für die Kinder aus den Kindergärten versandt. Den Lesepaten wurde eine Ostertüte zur Verfügung 
gestellt, um sie persönlich in ihren Kindergarten zu bringen. Es handelte sich um eine Ostertüte mit 
einem Gruß von den Lesepaten, einer Geschichte, Rätseln, Gedichten und eine „Blumenzauberei“ 
(Saatpapier) zum Einpflanzen.  
 
 
 
5. „Lesezeichen“ suchen Mitmacher 
 
Wir freuen uns, dass das Angebot „Lesezeichen“, das von der Gemeinschaft der Lesepatinnen und 
Lesepaten mit der Fahrbücherei11, den Kindergärten und Schulen gemacht wird, so positiv 
aufgenommen wird. 
 
Zu den Halteterminen des Bücherbusses der Fahrbücherei11 fährt zu interessierten Einrichtungen ein  
Lesepate oder eine Lesepatin mit und liest den Kindern in der Einrichtung  
Geschichten vor.  Das macht den Kindern viel Freude.  „Kommst Du wieder?“ werden die Lesepaten 
dann viel gefragt. 

Auch während der „Stormarner Kindertage“ wurden wieder „Lesezeichen“ Angebote gemacht. Bereits 
an zwei Einrichtungen konnte so eine Lesepatin vermittelt werden, die jetzt regelmäßig zu den Kindern 
kommt und ihnen Vorlesezeit schenkt. 

Es wurde jetzt in Kitas der Orte Hoisdorf und Mollhagen eine regelmäßige Vorlesezeit für die Kinder 
eingerichtet. Für weitere Kindergärten werden noch „Mitmacher“ gesucht.  

 
 

6. Kooperationen  
 
Stadtbibliothek Bargteheide 

Freitagslesungen an Markttagen sind ein offenes Angebot für Kinder. Freitags um 15 Uhr werden 
Geschichten vorgelesen. Sie haben auch 2022 wieder stattgefunden.  
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Die Mitarbeiterinnen der Stadtbibliothek Bargteheide unterstützen die Tätigkeit der Lesepatinnen und 
Lesepaten und der Bereichsleitung umfangreich. Es werden Treffen vereinbart zur gezielten Beratung 
neuer Lesepaten bei der Auswahl geeignete Kinderliteratur, Workshops, dem Wettbewerb „Stadt-Land-
Welt“ und anderen Themen. 

 

Kooperation Fahrbücherei11 

Die Fahrbücherei11 hat sich aktiv an der Umsetzung von „Stadt-Land-Welt“, beteiligt. Lesepaten haben 
an zwei Stationen in Einrichtungen zum Thema Kinderrechte vorgelesen.   

Die Zusammenarbeit mit der Fahrbücherei11 soll auch im neuen Jahr fortgesetzt werden. 

 
 
7. Austausch 
 
An unterschiedlichen Terminen fanden je nach Standort z. B. in Ahrensburg, Bargteheide, Groß-
hansdorf, Bad Oldesloe an unterschiedlichen Orten „Patentreffen“ statt. Somit war auch endlich mal 
wieder ein Austausch vor Ort möglich. 

Klönschnacktreffen der Lesepaten bei Glantz 

Über 20 Lesepatinnen und Lesepaten des Bereichs Bargteheide, Bad Oldesloe und Umgebung haben 
sich zu einem lockeren Austausch bei Glantz bei leckerem Kuchen und Erdbeeren getroffen. Endlich 
mal wieder ein Austausch in netter Atmosphäre. Der Tenor der Beteiligten war eindeutig: Kontakte 
konnten erneuert und bzw. neue Kontakte geknüpft werden. 

 
Austausch in Ahrensburg 

16 Lesepaten aus Ahrensburg und Großhansdorf, ja selbst aus Timmendorf, trafen sich am 24. 
November, nachmittags, im Peter-Rantzau-Haus in Ahrensburg, bei Kaffee und Kuchen und in 
entsprechend dekoriertem Ambiente. Die Stimmung war bestens und zuversichtlich, auch zukünftig 
vielen Kindern Anregung zu geben und helfen zu können. 
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8. Werbung neuer Lesepaten 
 

Durch Pressemitteilungen zu verschiedenen Anlässen haben wir erfreulicherweise weit über 30 
Interessenten erhalten. Die ersten Lesepaten sind auch bereits schon im Einsatz. Weitere Gespräche 
mit den Bewerberinnen und Einrichtungen werden noch stattfinden und für unsere Neueinsteiger sind 
für 2023 Workshops zum Einstieg wieder geplant.  

Hierzu waren wir auch auf der Seniorenmesse in Bargteheide und auf der Ehrenamtsmesse in 
Ahrensburg unterwegs. 

 

 
 
Auch konnten wir wieder in der regionalen Presse über unsere Arbeit berichten, hier ein kleiner Auszug: 

 

 
 
 
9. Sommerzauber in Großhansdorf 
 

Hexengeschichten für kleine Zuhörende von 3 bis 8 Jahren. Endlich war es wieder soweit! Zauber-
(hafte) Hexen-Geschichten wurden in Großhansdorf vorgelesen. Der Sommerzauber 2022 in 
Großhansdorf war ein voller Erfolg. 
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Als großes Familienfest ist der Sommerzauber Treffpunkt für die Großhansdorferinnen und 
Großhansdorfer, aber auch Besucher aus den Nachbargemeinden sind gern gesehene Gäste.  
Seit 2013 ist eine ganze Hexengeneration mit spannenden und zauberhaften Hexengeschichten ein 
fester Bestandteil des Sommerzaubers in Großhansdorf. 

Aber auch Hexen gehen in den Ruhestand… 
….„Ich bin unendlich glücklich und froh, dass die nächsten Hexengeneration das so erfolgreiche 
Leseprojekt der Zauberhaften Hexengeschichten zum beliebten Sommerzauber der Gemeinde 
Großhansdorf, auch in den nächsten Jahren fortführen wird", sagt Alix Beckmann, die dieses Projekt 
seit 2013 leitete. 
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Dass trotz des vielfältigen tollen Programms der Gemeinde Großhansdorf, sich doch immer wieder 
neugierige Kinder zu spannenden Geschichten einfinden ist für uns Vorlesepaten der Bürger-Stiftung 
Stormarn eine tolle Bestätigung. Kinder hören - auch in dieser digitalen Welt - liebend gern an 
ungewöhnlichen Orten spannende Geschichten und tauschen sich dann auch gleich darüber aus.

„Ich freue mich so sehr, dass Anne-Marie van Oosterum und Elisabeth Haustermann, beide sehr 
erfahrene Vorlesepatinnen der Stiftung, im diesjährigen Sommerzauber so erfolgreich als Hex en 
gestartet sind, und beide so viel Freude empfanden, um es weiterhin gemeinsam fortzuführen.“

Nun jedenfalls ist alles für den „Hex en-Ruhestand“!! glücklich geregelt. Ein ganz herzliches Dankeschön 
an den Bürgermeister der Gemeinde Großhansdorf, Herrn Janhinnerk Voß, für das Vertrauen und die 
große Unterstützung in all den Jahren.

10. Spendenaktion „ Hilfe im Advent“  mit den Lübecker Nachrichten

Hilfe im Advent. 'ie /esepaten freuen sich über 8��ௗEuro an Spenden für das Projekt der Lesepaten
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11. Neue Informationsmaterialien

Um Interessierte auch mit den wichtigsten Informationen über die Arbeit der Lesepaten zu informieren, 
haben wir neue Flyer und Plakate erstellt:



Bericht über die Erfüllung des Stiftungszweckes Seite 10

2023-01-20 - St 11 - StV - Bericht 2022 - Anlage 9.0 + 1.1

12. Weihnachtspost

Traditionell wurde wieder ein Weihnachtsgruß von der Stiftung an alle Lesepatinnen und Lesepaten im 
Dezember vorbereitet. Wir sagen noch einmal DANKE an alle Ehrenamtlichen, die für uns und unsere 
Kinder eine so wertvolle Arbeit in Stormarn leisten.

Weitere Informationen finden Sie auf unserer Homepage unter
www.buerger-stiftung-stormarn.de/projekte/lesepaten/



Anlagen 9.1 bis 9.6 
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Bürger-Stiftung
Stormarn

Bericht zum Stiftungsfonds 11-33
„Eheleute Schmöger-Stiftung Norderstedt“

„ Stiftungskapital für den Kampf gegen Depressionen“

Die Eheleute-Schmöger-Stiftung wurde von Olaf Schmöger ins Leben gerufen, dessen Frau an 
Depressionen litt. Der Gründer ist verstorben. Die Stiftung agiert in seinem Sinne weiter. 

             

Sie hat sich vor allem Aufklärung zum Ziel gesetzt. Frau Ursula Pepper, stv. Vorsitzende des 
Stiftungsrates nahm sich dieses speziellen Stiftungsfonds an und sorgt für entsprechende Aktivitäten 
und Fördermaßnahmen.

Förderungen
Es gibt zwei größere Proj ekte mit dem UKE Hamburg, die wir aus der Stiftung heraus unterstützen 
werden:

Förderung 2.500 Euro:
COGITO Kids – eine Smartphone-App für Kinder mit seelischen Problemen.
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Förderung 10.000 Euro:
Förderung des Metakognitiven Trainings bei Depression im Alter (MKT-Silber) .

Dieses Training soll die Versorgung von älteren Menschen mit Depression verbessern, 
Behandlungslücken verkleinern, die Wartezeit auf einen Einzeltherapieplatz verringern oder nach 
erfolgter Therapie damit für eine Rückfallprophylax e sorgen. Bis heute wurden die kostenlosen 
und online verfügbaren Trainingsunterlagen in deutscher Sprache knapp 5.000-mal herunterge-
laden (www.uke.de/ mkt-silber). Das Training besteht aus acht Modulen, eine Sitzung dauert 45 bis 60 
Minuten und ist für drei bis acht Teilnehmende konzipiert.

Ein Einstieg ins Programm ist jederzeit möglich. Eine Besonderheit des MKTs ist, dass neben 
Psychologen auch geschulte Pflegekräfte, Ergotherapeuten oder sogenannte Gesundheitsbe-
gleiter (ausgebildete ehemalige Patienten) die Gruppensitzungen anleiten können – Voraussetzung 
dafür ist eine Schulung, für die die Forscher neben Workshops ein E-Learning-Format vor-
sehen (www.uke.de/ e-dmkt).

Die Aktivitäten sollen auf den ganzen Kreis Stormarn ausgeweitet werden (u. a. in Kooperation mit 
den Bürgerstiftungen) .

Hinweis:
Im Anhang zu diesem Bericht befinden sich zwei aktuelle Schreiben des UKE.

Schulprojekt „ Verrückt?  Na und! “

Die Eheleute Schmöger-Stiftung hat auch in 2022 das Proj ekt wieder mit 5.000 Euro unterstützt. Das 
Proj ekt war bereits an 60 Gemeinschaftsschulen und 40 Gymnasien in Schleswig-Holstein im Einsatz. 
Depressionen zu enttabuisieren ist das Anliegen dieses Proj ekts, das sich an Schulen aus Stormarn 
richtet. Beteiligen können sich Klassen ab der achten Stufe sowie Berufsschulen.

Sogenannte 'Persönliche Experten'  sind das Herzstück des Proj ekts, in Kooperation mit der 
Südstormarner Vereinigung für Sozialarbeit (SVS). In sechsstündigen Programmen erzählen sie von 
ihrer persönlichen Krankheit. Mit ihrer Offenheit befreien sie nicht nur sich selbst aus der mit der 
Erkrankung oft einhergehenden Isolation – sie helfen auch anderen. Denn die persönlichen 
Erfahrungsberichte bringen den Jugendlichen die Thematik besonders nahe und führen zu einem 
regen Austausch.

http://www.uke.de/mkt-silber
http://www.uke.de/e-dmkt


 

Bericht über die Erfüllung des Stiftungszweckes Seite 3 
 
 
 

2023-02-03 - St 11 - StV - Bericht 2022 - Anlage 9.1 + 1.1 

Stiftung hilft depressiv erkrankten Menschen 
 
Die Eheleute Schmöger-Stiftung ermöglicht eine neue Anlaufstelle für Betroffene und deren Ange-
hörige im Peter-Rantzau-Haus in Ahrensburg. Mit einem kreisweit einmaligen Pilotprojekt haben die 
Bürger-Stiftung Stormarn und die Arbeiterwohlfahrt (AWO) in Ahrensburg ab sofort eine neue 
Anlaufstelle für depressiv erkrankte Menschen und ihren Angehörigen eingerichtet. Seit 1. Juli steht 
die Genesungsbegleiterin Patrizia Pettke mit regelmäßigen Sprechstunden im Peter-Rantzau-
Haus kostenfrei für Beratungen zur Verfügung.  
 

 
 
Patrizia Pettke ist montags von 10 bis 12 Uhr, jeden ersten und dritten Dienstag von 16 bis 18 
Uhr sowie jeden zweiten und vierten Donnerstag im Monat von 18 bis 20 Uhr im Beratungsraum des 
Peter-Rantzau-Hauses (Manfred-Samusch-Straße 9) ansprechbar. Interessierte erreichen sie auch 
per E-Mail (pettke@buerger-stiftung-stormarn.de) oder telefonisch unter 0157 72104658.  
 
 
Veranstaltungsmesse Tag der seelischen Gesundheit in Ahrensburg 
„Was muss sich ändern in der Psychiatrie?“ 
 
Am 09. Oktober 2022 hat im Peter-Rantzau-Haus in Ahrensburg eine Veranstaltungsmesse für 
Betroffene, Angehörige, Fachleute und Interessierte stattgefunden. Teilnehmer der Diskussion waren 
u.a. der Präsident der Deutschen Gesellschaft für Psychiatrie und Psychotherapie, Psychosomatik 
und Nervenheilkunde e.V. Prof. Dr. Arno Deister. Betroffene, Angehörige, Fachleute und Interessierte 
erhielten an Infoständen Informationen rund um das Thema psychische Erkrankungen. Spannende 
Fachvorträge von Experten und eine Diskussionsrunde mit der Politik sorgten für ein informatives und 
anregendes Programm.  
 
 
 
 

mailto:pettke@buerger-stiftung-stormarn.de
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Musikalische Lesereise in Grundschulen 
 
Depression betrifft die ganze Familie: Wie Erwachsenen und Kindern diese Krankheit nahegebracht 
werden kann.  
Eine Depression kann jedes Familienmitglied treffen. Niemand ist daran schuld. Aber sie stellt das 
Leben einer ganzen Familie auf den Kopf. Nur was tun, wenn ein Elternteil sich zurückzieht oder für 
einige Zeit in eine Klinik muss? Mit einer musikalischen Lesereise hat die Kinderbuchautorin Claudia 
Gliemann in der Stadtbücherei Ahrensburg mit Ihrem Buch „Papas Seele hat Schnupfen“ das 
erwachsene Publikum überzeugt. Claudia Gliemann hat zudem ihre Lesereise in Grundschulen 
präsentiert und auf anrührende Weise ist es ihr gelungen, den Kindern die Krankheit Depression nahe 
zu bringen, so dass sie verstehen, was es mit Papas Seele auf sich hat. 
 

 
 
 
Trialogveranstaltungen 
 
In 2022 fanden erstmal wieder Trialoge statt. „Raus aus der Depression - wie kann ich mir selber 
helfen?“ und „Ihre Meinung ist gefragt: Was muss sich ändern in der Psychiatrie?“, mit diesen beiden 
Themenschwerpunkten konnten erstmals wieder Interessierte, Betroffene und Fachpersonal sich im 
Peter-Rantzau-Haus in Ahrensburg austauschen. 
 
 
 

Weitere Informationen finden Sie auf unserer Homepage unter 
www.buerger-stiftung-stormarn.de/depressionen 
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Bericht Mittelverwendung „COGITO Kids“, Eheleute-Schmöger-Stiftung, Stand Januar

2023

Sehr geehrter Herr Schumacher, 

Der Arbeitsgruppe Klinische Neuropsychologie (Leitung: Prof. Steffen Moritz & Prof. Lena Jelinek) des 

Zentrums für Psychosoziale Medizin am Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf wurde für das Pro-

jekt COGITO Kids – eine Smartphone-App für Kinder mit seelischen Problemen eine Förderung in Höhe 

von 2.500 € durch die Schmöger-Stiftung zur Verfügung gestellt. Mit diesem Betrag konnte die Wei-

terentwicklung der App maßgeblich vorangetrieben und gesetzte Ziele erreicht werden.

Zum aktuellen Zeitpunkt besteht bereits eine Test-Version der App. Die App verfügt über ein einheit-

liches und kindgerechtes graphisches Design, alle Übungen und dazugehörigen Illustrationen wurden 

implementiert, einschließlich eines Tutorials sowie Vorstellung der Charaktere. Zur Veranschauli-

chung zeigen hier Abbildung 1 und 2 beispielhaft jeweils einen Screenshot aus der App.
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Abbildung 1. CO-
GITO Kids – Vorstel-
lung der Charaktere, 
erster Screen.  

Abbildung 2. CO-
GITO Kids – Dash-
board, Übersicht 
über den aktuellen 
Stand der Übungen, 
Belohnung, Übung 
des Tages. 

 

Im Front-End arbeiten wir derzeit an den Anpassungen von Text und Bild, so dass beides visuell an-

sprechend auf einem Screen dargestellt werden kann (wie z.B. in Abb. 1 zu sehen: hier ist der Text 

noch zu lang). Die kindgerechten Formulierungen für die Menüführung und Benutzung der App (z.B. 

für das Tutorial oder das Dashboard) liegen bereits vor und werden aktuell in die App eingepflegt (z.B. 

ist in Abb. 2 noch nicht der geplante kindgerechte Text, sondern ein Platzhalter eingefügt).  

Die App soll innerhalb der nächsten drei Monaten fertiggestellt werden (bis April 2023). Daran an-

schließend ist eine intensive Testphase geplant, so dass wir COGITO Kids voraussichtlich im Sommer 

2023 zum kostenlosen Download zur Verfügung stellen können. Zum Release der App werden wir mit 

der Pressestelle des UKEs und lokaler Presse zusammenarbeiten. Insbesondere zur Bewerbung und 

Verbreitung der App möchten wir Kooperationspartner:innen und Unterstützer:innen gewinnen, wie 

beispielsweise Krankenkassen oder Initiativen zur Förderung der psychischen Gesundheit bei Kindern. 

Anschließend soll die App und deren Benutzerfreundlichkeit kontinuierlich verbessert und um The-

menpakete erweitert werden. Dafür möchten wir auch auf die Einschätzungen von User:innen zu-

rückgreifen. Weiterhin planen wir, die Übungen zusätzlich als Audios zur Verfügung zu stellen, so dass 

auch Kinder mit Leseschwierigkeiten die App weitestgehend barrierefrei nutzen können. Außerdem 

streben wir an, die Übungen um Themenpakete zu erweitern, die Aufklärungs- und Schutzkonzepte 

mit den Fokussen Mobbing, körperliche Entwicklung, Inklusion und Schutz vor sexualisierter Gewalt 

vermitteln sollen. Da hier zu Lande immer mehr Kinder mit Flucht- und Kriegserfahrung leben, über-

legen wir außerdem, inwiefern und ob wir auch dieses Thema in der App aufgreifen und in Übungen 

umsetzen können. Ob wir diese Vorhaben allein durch die Aufnahme neuer Übungen oder durch die 

Einführung zusätzlicher Charaktere realisieren, lässt sich aber erst im Verlauf und unter Berücksichti-

gung des Feedbacks von User:innen klären.  
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Wir sind überzeugt davon, dass COGITO Kids ein zeitgemäßes Mittel ist, um viele Kinder mit unter-

schiedlichen sozialen Hintergründen zu erreichen und ihnen Übungen zur Verbesserung von Stim-

mung und Selbstwert in schwierigen Situationen zu vermitteln. Uns macht dieses Projekt große 

Freude und wir arbeiten mit viel Motivation und Zuversicht an der Veröffentlichung von COGITO Kids.  

Wir bedanken uns herzlich für Ihre Unterstützung! 

 

Mit besten Grüßen 

              
Prof Dr. Steffen Moritz 
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Bericht Förderung des Metakognitiven Trainings bei Depression
im Alter (MKT-Silber) durch die Eheleute-Schmöger-Stiftung

Sehr geehrter Herr Schumacher, 

recht herzlich möchten wir uns für die Förderung des Metakognitiven Trainings bei Depression im 
Alter (MKT-Silber) durch die Eheleute-Schmöger-Stiftung bedanken.

Ziel der beantragten Förderung war die Erweiterung unserer online-Schulung zum Metakognitiven 
Training bei Depression (D-MKT) auf ältere Menschen mit Depression (MKT-Silber). Entsprechend 
des Förderantrages haben wir Trainings-Videos zum MKT-Silber erstellt, welche exemplarisch zei-
gen, wie man das Training durchführt. Mittlerweile haben wir diese in unsere online-Schulung einge-
baut, um Therapeut:innen noch anschaulicher und praxisnäher in der Anwendung des MKT-Silbers 
zu schulen. Ein weiteres Ziel war es, die Verbreitung des MKT-Silbers in Deutschland zu erhöhen und 
(über Multiplikatoreffekte) möglichst vielen älteren Menschen mit Depression eine Behandlung mit 
dem MKT-Silber zu ermöglichen. Langfristig möchten wir damit die psychische Gesundheitsversor-
gung dieser unterversorgten Personengruppe verbessern. Hier haben sich digitale Angebote v.a. 
aufgrund ihrer Skalierbarkeit bewährt. 

Wie aus den Kostennachweisen hervorgeht, haben wir die Förderung u.a. für Skripterstellung, Laien-
darstellerinnen, Filmaufnahmen, Ton, Schnitt und Programmierung für Einbindung in die online 
Schulung der professionellen Videos verwendet. 

Zu Ihren Fragen:

 Nutzung der erstellten Videos und des e-learning zu MKT-Silber

 Welche Zielgruppen haben Sie mit der Förderung wie erreicht?

Wie oben beschrieben, haben wir die erstellten Videos direkt in unsere online-Schulung eingebaut 
und so die bisherige Schulung aufgewertet und um spezifische Inhalte des MKT-Silber für ältere 
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Menschen mit Depression erweitert. Hiermit erreichen wir Therapeut:innen von älteren Menschen 
mit Depression. Zu dieser Zielgruppe gehören Psychotherapeut:innen, Psychiater:innen, Pflegekräfte 
und Ergotherapeut:innen. Hier gilt es neben dem spezifischen Wissen zur Anwendung des MKT-Sil-
bers auch für die speziellen Probleme und Bedürfnisse dieser Personengruppe (Ältere Menschen mit 
Depression) zu sensibilisieren und neue Kolleg:innen für die Arbeit mit diesem Klientel zu gewinnen.  

 
 Konnten die gesetzten Ziele bereits erreicht werden? 
 

Bis Ende Januar 2023 haben insgesamt bisher 141 Menschen an unserer kombinierten online-Schu-
lung zum D-MKT und MKT-Silberteilgenommen (unter Verwendung der neuen Videos). Die Teilneh-
mer:innen gehören dabei vor allem folgenden Berufsgruppen an: Psychologie, Psychiatrie, Ergothe-
rapie, Pflege. Diese entsprechen auch unserer Zielgruppe.  

 
 Gibt es weitere Ideen zur Verbreitung und weiterem Einsatz?  

 

Die online Schulung zum MKT-Silber für Therapeut:innen werden wir u.a. über unseren Newsletter 
(mehr als 10.000 Abonnenten), berufliche Netzwerke (u.a. Psychotherapeutenkammern) sowie po-
dcasts/Interviews bewerben. Im Zuge der Förderung rechnen wir mit einem Anstieg der Anwendung 
des MKT-Silbers im klinischen Setting und damit einhergehend einer Verbesserung in der Versor-
gung von älteren Menschen mit Depression.  

 
 Arbeiten Sie mit weiteren Kooperationspartnern zusammen? 

 
Über den Verein insel e.V., der in Hamburg psychosoziale Unterstützungsangebote u.a. für Men-
schen mit psychischen Erkrankungen anbietet, haben wir einen Kooperationspartner gewinnen kön-
nen, mit dem wir nun gemeinsam MKT-Gruppen durchführen. Im Laufe des Jahres 2022 haben wir 
hier auch das Angebot von online Therapiegruppen über Videokonferenzsysteme weiter ausgebaut.   

 
 Was ist für 2023 geplant? 

 
Die oben bereits erwähnte Kooperation mit dem Verein insel e.V. wollen wir auch in 2023 weiter 
vertiefen. Für März 2023 ist ein erstes Treffen mit allen beteiligten Therapeut:innen der AG Neu-
ropsychologie und insel e.V. geplant, um weitere digitale und vor Ort Angebote von MKT-Gruppen 
zu planen, auch für ältere Menschen mit Depression. Hier möchten wir auch die erstellten Videos 
einsetzen, um junge Kolleg:innen zu schulen und um ggf. auch interessierten Betroffenen beispiel-
haft die Durchführung der MKT-Silber Gruppen zu demonstrieren. 

Wir werden die erstellten Videos ebenfalls in nun wieder möglichen Präsenzworkshops und Kon-
gressvorträge einbinden, um die Verbreitung des MKT-Silber auch auf anderen Zugangswegen vo-
ranzubringen. So hat Frau Dr. Brooke Viertel einen Vortrag beim 2. Deutschen Psychotherapiekon-
gress (DPK) im Mai 2023 in Berlin eingereicht. 
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Vielen Dank für Ihre Förderung.  

Mit besten Grüßen 

              
Prof. Dr. Lena Jelinek    Prof Dr. Steffen Moritz 
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Bürger-Stiftung
Stormarn

Bericht zum Stiftungsfonds 11-28
„Stiftung Donati Schloss Reinbek“

Die Zustä ndigkeit für diesen Stiftungsfonds liegt beim Stiftungsvorstand der Dachstiftung. In 
der operativen Arbeit ist maßgeblich das Mitglied im Stiftungsrat, Bernd M. Kraske, tä tig.

Insgesamt gesehen stand das Jahr 2022 zum Teil noch im Zeichen der Pandemie. Dennoch hat die 
Stiftung ihre seit 2014 begonnene Arbeit mit einem Konzert fortsetzen können. Unter der Überschrift 
„Große junge Talente“ fördert die Stiftung seither SchülerInnen, die als außerordentlich Studierende an 
der Hamburger Musikhochschule durch Frau Prof. Julia Botchkovskaia unterrichtet werden. Die Stiftung 
finanziert den Unterricht und die jungen Menschen bedanken sich mit einem öffentlichen Konzert im 
Schloss Reinbek dafür. In Anerkennung der jahrelangen Förderung des Schlosses durch Bernhard 
Donati hat die Stadt Reinbek auf die Raummiete für die Konzerte verzichtet. Der Eintritt ist stets frei, 
über Spenden freut sich die Stiftung. 

Im Einzelnen wurde in 2022 folgende Veranstaltung der Stiftung durchgeführt: 

Am 29. Mai 2022 hat die Stiftung die Traditionsreihe „Große junge Talente“ im Schloss Reinbek fort-
gesetzt. Es musizierten:

Edvard Rundberg (20 Jahre) , Klavier – Schüler von Frau Prof. Julija Botchkovskaia
Aila Krohn (19 Jahre) , Geige – Meisterkurse bei Christian Tetzlaff
Benedikt Geiger (18 Jahre) , Horn – Förderun g durch Yehudi Menuhin

Alle drei Musiker studieren (obwohl noch Schüler) als Jungstudenten an den Musikhochschulen in 
Lübeck und Hamburg.

Auf dem Programm standen:
Robert Schumann:  Faschingsschwank aus Wien op. 26
Ludwig van Beethoven:  Klaviersonate Nr. 18 op. 31 Es-Dur
Johannes Brahms: Horntrio op. 40 Es-Dur

Die jungen Musiker wurden vom Publikum im nahezu voll besetzten Saal (Platzangebot 225)  
enthusiastisch mit standing ovations gefeiert.
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Ausblick 2023 
 
Die Konzertreihe wird am 25. Juni dieses Jahres im Schloss Reinbek fortgesetzt. Der 17-jährige Pianist 
Nicolai Schweizer aus Hamburg wird ein Soloprogramm spielen; auch er ein Jungstudent in der Klasse 
von Frau Prof. Botchkovskaia. 
 
 
 
 

Weitere Informationen finden Sie auf unserer Homepage unter 
 

www.buerger-stiftung-stormarn.de/regionales/stiftungsfonds/ 
stiftung-donati-schloss-reinbek/ 
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Bürger-Stiftung
Stormarn

Bericht zum Stiftungsfonds 11-32
„Hans-Jürgen und Adolf Voß Stiftung“

Wir trauern um unseren Stifter Hans-Jürgen Voß

DIE ERINNERUNG LEBT WEITER. Wir sind traurig!  Am 30. September 2022 ist 
unser Stifter Hans-Jürgen Voß auf tragische Weise im Alter von 90 Jahren 
verstorben. Wir werden seine großzügige und liebevolle Art in bester Erinnerung 
behalten. Die Stiftung wird die Förderungen auch weiterhin in Bad Oldesloe 
einsetzen und im Sinne der Stifter insbesondere Schulen und Kindergärten 
unterstützen. Wir müssen von einem ganz besonderen Menschen Abschied nehmen, 
der für immer einen festen Platz in unseren Herzen und Gedanken behalten wird: 
unserem Stifter Hans-Jürgen Voß.

Die beiden Geschwister Hans-Jürgen und Adolf Voß haben 2012 die Hans-Jürgen 
und Adolf Voß Stiftung gegründet. Den beiden war es besonders wichtig, dass 
insbesondere Kinder durch die Stiftungsarbeit unterstützt werden sollen. Dieses ist 
bisher auf vielfältige Art und Weise geschehen, insbesondere sind Kindergärten und 
Schulen im Raum Bad Oldesloe bisher mit finanziellen Mitteln gefördert worden.

Der Stiftungsvorstand wird ausschließlich im Sinne der Stifter handeln und die 
Stiftungsarbeit in ihrem Sinne weiterführen.

In tiefer Dankbarkeit.

Die gesamte Bürger-Stiftung Stormarn

"Mir und meinem Bruder ist es 
wichtig, dass wir besonders 
Kinder unterstützen. Dieses 
möchten wir auf vielfältige Art 
und Weise tun, insbesondere 
möchten wir Kindergärten und 
Schulen im Raum Bad 
Oldesloe mit finanziellen 
Mitteln fördern.“

Hans-Jürgen Voß
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Die Hans-Jürgen und Adolf Voß Stiftung hat im Jahr 2022 durch unterschiedliche 
Förderungen Projekte in Höhe von 4.155 Euro unterstützt.  

 

Oldesloer Stifter unterstützt „Klasse musiziert“ 

Das erfolgreiche Kooperationsprojekt der Oldesloer Musikschule mit der Klaus-
Groth-Schule „Klasse musiziert“ findet nun bereits im neunten Jahr statt. Herr Voß 
freut sich, dass er zum wiederholten Male das Projekt „Klasse musiziert, Musikschule 
für alle“ für das Schuljahr 2021/2022 unterstützen kann. Für das laufende Jahr hat er 
eine Summe in Höhe von 1.000 Euro zur Verfügung gestellt. 

Herr Voß erinnert sich noch gut an seine eigene Kindheit. Er hat als Schüler selbst 
die Klaus-Groth-Schule in Bad Oldesloe besucht und „findet es toll, dass die 
Grundschule eine Vorreiterrolle bei der musikalischen Bildung eingenommen hat. Er 
ist gespannt, welche musikalischen Talente durch das Projekt noch entdeckt und 
gefördert werden.“ 

 
 
 
 

Weitere Informationen finden Sie auf unserer Homepage unter 
www.buerger-stiftung-stormarn.de/regionales/stiftungsfonds/hans-

juergen-und-adolf-voss-stiftung/ 
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Bürger-Stiftung
Stormarn

Bericht zum Stiftungsfonds 11-41
„Brigitte Voß-Stiftung“

Jahresbericht 2022

Die Brigitte-Voß-Stiftung hat im Jahr 2022 Spenden in Höhe von 3.050 Euro erhalten. 
Durch die weiteren Erträge aus der im Stiftungsbesitz befindlichen Immobilie konnte 
der Satzungszweck zur Ausbildung von Ersthelfern und der Ausstattung der 
Ersthelfer mit technischem Equipment (z.B. Defibrillator, Beatmungsmaske, 
etc.) durch unterschiedliche Förderungen gut umgesetzt werden. Insgesamt wurden
in 2022 4 Defibrillatoren angeschafft.

Defibrillator rettet nun auch Leben in Großensee

Am 14. April 2022 hat die DLRG Stormarn e.V. einen Defibrillator der Marke Corpuls 
erhalten. Das Gerät wird in einem Einsatzfahrzeug mitgeführt werden. In der 
Badesaison wird es im Naturfreibad Südstrand in Großensee zum Einsatz kommen. 
An Wochenenden werden hier bis zu 6.000 Badegäste gezählt und es kommt in 
jedem Jahr zu mehreren Rettungseinsätzen.

"Der plötzliche Tod von meiner Frau 
und unser Mutter Brigitte Voß
(25.06 .1950 - 06.09.2017)
hat uns zum Nachdenken gebracht, 
ob nicht schnellere Hilfe ihr Leben 
hätte retten können und wie solche 
Hilfe in Zukunft organisiert werden 
könnte."

Die Stifter
Ehemann Holger Voß und seine 
Söhne Thomas und Christian
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Auf dem Foto (v.l.):
Hauke Wrobel (Vorsitzender DLRG),
Holger Voß (Mitgründer der Stiftung)
Hans-Hobe Schriefer
(Stv. Vorsitzender DLRG),
Jan Wrobel (Leiter Einsatz DLRG)

Ein kleiner Helfer, der Leben retten kann.
Neuer Defibrillator für die Gemeinde Berkenthin.

Die Kirchengemeinde Berkenthin freut sich über die Anschaffung eines Defibrillators. 
Die Brigitte Voß-Stiftung ermöglichte die Anschaffung. Das Gerät, das den 
natürlichen Herzrhythmus wiederherstellen soll, wenn jemand lebensbedrohliche 
Rhythmusstörungen (Kammerflimmern)  hat, gibt über Klebeelektroden auf der Brust 
des Betroffenen gezielt Stromstöße ab. Pastor Jaan Thiesen freut sich über die 
Anschaffung.

Weitere Informationen finden Sie
auf unserer Homepage unter

www.buerger-stiftung-stormarn.de/regionales/
stiftungsfonds/brigitte-voss-stiftung/
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Bürger-Stiftung
Stormarn

Bericht zum Stiftungsfonds 11-44
„Wolfgang Witschel-Stiftung“

Jahresbericht 2022

Die Wolfgang Witschel-Stiftung hat im Jahr 2022 eine Zustiftung in Höhe von 100.000 
Euro erhalten.

Durch die weiteren Erträge können zusätzliche Proj ekte in Stormarn realisiert werden. 
Derzeitig stehen liquide Geldmittel von rund 17.000 Euro zur Verfügung, die in 2023 
weiteren Proj ekten zugutekommen sollen.  

Wolfgang Witschel-Stiftung spendet neuen Trikotsatz

Riesen Freude bei den "Stormannen“. Die Wolfgang Witschel-Stiftung hat der 
Inklusionsmannschaft aus Stormarn ein neues Dress gestiftet. Ab der kommenden 
Saison wird die Stormarner Mannschaft an der schleswig-holsteinischen Inklusions-
liga teilnehmen, in der Inklusionsmannschaften aus dem ganzen Land im 
Turniermodus gegeneinander spielen.

"Mein Anliegen ist es, Menschen zu 
helfen und mitzuerleben, was meine 
Stiftung bewirkt.

Ich habe bisher ein sehr glückliches 
Leben geführt. Sport und insbesondere 
Mannschaftssport haben mich und mein 
Leben geprägt. Dieses Glück möchte ich 
gerne teilen." 

Stifter
Wolfgang Witschel
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In 2022 übergab Stifter Wolfgang Witschel den Sportlerinnen und Sportler ihre neuen 
Trikots, welche selbstverständlich gleich im Anschluss beim Training stolz getragen 
wurden. „Über viele Jahre habe ich selber begeistert aktiv Handball gespielt und freue 
mich, dass „Die Stormannen“ nun auch ihre eigenen Trikots haben und in diesem Jahr 
mit den ersten Spielen starten können," so Wolfgang Witschel.  

 
 
 
 
 

Weitere Informationen finden Sie 
auf unserer Homepage unter 

www.buerger-stiftung-stormarn.de/regionales/ 
stiftungsfonds/wolfgang-witschel-stiftung/ 



   
Gemeinnützige, rechtsfähige Stiftung des bürgerlichen Rechts

mit Sitz in Bad Oldesloe

Anlage 9.6 zum
Bericht über die Erfüllung des Stiftungszweckes für das Jahr 2022

2023-01-28 - St 11 - StV - Bericht 2022 - Anlage 9.6 + 1.1

Bürger-Stiftung
Stormarn

Bericht zum Stiftungsfonds 11-45
„Karl Gladigau Hospiz-Stiftung“

Jahresbericht 2022

Die Karl Gladigau Hospiz-Stiftung hat im Jahr 2022 Spenden von insgesamt 7.500,00 
Euro erhalten. Zusätzlich konnten Erträge aus der Immobilie in Höhe von 33.000 Euro 
generiert werden.

Insgesamt konnte das Hospiz Lebensweg in Bad Oldesloe mit über 23.000 Euro 
unterstützt werden.

Derzeitig stehen liquide Geldmittel von rund 27.000 Euro zur Verfügung, die dem 
Hospiz Lebensweg voraussichtlich in 2023 zugutekommen sollen.  

19.000 Euro Förderung durch Karl Gladigau Hospiz-Stiftung

Die Karl Gladigau Hospiz-Stiftung unterstützt das stationäre Hospiz Lebensweg. Das 
Hospiz hat sich in den 2 Jahren nach Eröffnung zu einer wichtigen Institution in Bad 
Oldesloe und für das gesamte stormarner Kreisgebiet entwickelt.

Neben den ambulanten Palliativ- und Hospizangeboten in der Umgebung, konnte mit 
dem stationären Hospiz eine wichtige Versorgungslücke im Kreis Stormarn 
geschlossen werden.

„Es ist so schön zu sehen,
wie sinnvoll das Geld hier 
eingesetzt wird.“

„Spenden und Zustiftungen 
sind eine wichtige Grundlage 
für unsere Stiftungsarbeit.“

Stifter Kay Gladigau
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Bereits über 240 Menschen wurden in dieser Zeit in den letzten Tagen, Wochen oder 
Monaten ihres Lebens, in dem Haus begleitet. Um die Finanzierung des Hauses 
sicherzustellen, muss ein jährliches Defizit von ca. 400.000 Euro an Spenden 
eingeworben werden. Die Kostenträger übernehmen nur 95 % der Betriebskosten. 

Dank der Karl Gladigau Hospiz-Stiftung ist es möglich, einen Teil dieses Defizites 
auszugleichen. Das ist eine großartige Unterstützung und Wertschätzung für die 
Arbeit, für die das Lebensweg-Team sehr dankbar ist. 

 

5.000 Euro Spende für die Karl Gladigau-Hospiz-Stiftung 

Als Stifter Kay Gladigau die positive Nachricht über den Spendeneingang in Höhe von 
5.000 Euro erhielt, war seine Freude riesengroß. "Mit dieser Privatspende kann die 
Arbeit im Hospiz Lebensweg in Bad Oldesloe weiter unterstützt werden. Gerne möchte 
ich weitere Menschen motivieren, sich in unsere Region Stormarn zu engagieren." 
 
  
 

Weitere Informationen finden Sie 
auf unserer Homepage unter 

www.buerger-stiftung-stormarn.de/regionales/ 
stiftungsfonds/karl-gladigau-hospiz-stiftung/ 




